


NR.:SO zummoe 
You could have 
mentioned before 


that you don’t like 
this goddamn zinel! 





Gung-Ho Leute, 


hier haben wir (schon) wieder ein neues Heft 
am Start und zu der Jubiläumsausgabe 
sogar die fetteste Nummer, die ich jemals 
gemacht habe. Shit, habe mir eigentlich 
vorgenommen NIE wieder so eine dicke 
Ausgabe wie # 49 rauszuhauen, aber 
irgendwie scheine ich IMMER sämtliche 


Loser.com’s Thrashzone 


Japcore: 
AGE - „Four wings“ CD 
ARTIMUS PYLE / CROW - Split 7“ 
DUDMAN - „Rebirth“ 7“ 
EXTERMINATE - ‚japanischer Titel“ MCD 
KERUM / UNHOLY GRAVE - Split 7" 
RISE ABOVE - „| love to releax“ 3° MCD 
SHOTGUN - „Punks is hippies ep" 7" 
SS - „The original SS“ one-sided LP 
STRUCK - „Not dye your color ep" 7“ 
TOTAL FURY - „Commited to the core ep“ 7“ 
U.C.A. — „Self infection" MCD 
UNHOLY GRAVE - from Split 7“ w/ INDEX 


kleine Scheibchen: 


BG - „The and that’s what I’m here to do“ 7“ 
CRIPPLE BASTARDS / REGURGITATE - 7° 
DIALLO - „Diagram of a scam“ 7“ 
DYSTROPHY - „Nice kids“ 7“ 
EPILEPTIC TERROR ATTACK - „We...“ 7“ 
LADYCOP - „Declaration of offence“ 7" 
MELEE — „One way dead end“ 7“ 
PUNCH IN THE FACE - „Chicago“ 7" 
QUATTRO STAGIONI — „Kaputt-Alism“ 7* 
SCARVER’S CALLING - „Killed“ 7" 
SCHOLASTIC DETH - „Revolution...“ 7“ 
SEVERED HEAD OF STATE - „No love...“ 7“ 
SNOBS (THE) - „No control e.p." 7" 
STERBEHILFE - from 7“ w/ SEEVE YOGA 
TOTALITÄR - „Allting är pä lätsas“ 7“ 
WORLD BURNS TO DEATH - „Human...“ 7“ 
And again, the neverending fucken story: 


Prinzipien zu brechen, die ich mir so setze... 
Naja, das ist nicht dein Problem... Okay, hier 
dann noch fix meine Thrashzone, damit du 
mal wieder weißt wieso ich bei meinen 
Nachbarn nicht sonderlich beliebt bin. 

Stay punk, fucken sick and keep music(k) 
evill! 


‘ Le Wr Fa 
zz 

große Scheiben: 
ACURSED - „Livet är den längsta...“ LP 
ATROCIOUS MADNESS - „Total control“ LP 
AUTHORITY ABUSE / NECROS - Split 10" 
CATHETER - „Preamble to oblivion“ LP 
CITIZENS ARREST - ‚A light in the...“ LP 
DISCARGA - „Happy night electric...“ LP 
DOWN IN FLAMES -— „Down in flames“ 12“ 
HAYMAKER - „Haymaker“ LP 
KYLESA - „Kylesa" LP 
MY REVENGE - „Both feet over the line“ LP 
NO PARADE - „Ceaseless fire“ 12“ 
SATURATION - „Beware the living“ 12“ 


fucken CDs: 


ALLERGIC TO WHORES - „The lipstick...“ CD 
CODE (THE) - „Alert aware involved“ CD 
FACEDOWNINSHIT — „Shit bloody shit“ CD 
FERMENTO - „Three murders“ CD 
INCONTINENCIA - „40 respuestas“ CD 

MY NAME IS SATAN - „Refuse to kneel“ CD 
OTOPHOBIA - „Malignant“ CD 

RELEVANT FEW - ‚Who are those of...“ CD 


other shit: 


GATE - ‚This is grind!* Demo 

THE GORDIE HOWE TRIO UNIT — CDR 
HELLSHOCK - „Ghosts of the past“ Demo 
MIDNIGHT - „Demo 2002“ Tape 

YOU’RE FIRED - „Recordings 2002“ CDR 


Thanks to absolutely NO fucker except my 


„brother in beer“ DjReno, Snoopy von TRIP SCOPE, Luc from FACE UP TO IT! I 
Ratbone Records, Tom -Twitch Records-, Erik and John from ASSCHAPEL, Alex und 
Marco von STERBEHILFE / Sound Ist Scheisse Records, Sven von AUTORITÄR / Yellow 
Dog Records, Sandro und Sven von RSR Records, Frank von No Balls Records, Paul 
from THE GORDIE HOWE TRIO UNIT / www.septicdeath.com, Jeff from CAPITALIST 
CASUALTIES / Six Weeks Records, Jan from WICKED CON / Capeet Records, Henk 
from Kangaroo Records, Matt from REAGAN SS / Some Strange Music Records, Ölaf 
von FLÄCHENBRAND, Oliver von CLUSTER BOMB UNIT, Simon from GLOBAL 
HOLOCAUST / PREJUDICE, Sami from IRRITATE / Hostile Regression Records, Vote 
from P.Tuotanto Records and of course myself for being so fucken cool!! 
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ie üblichen verbalen Umgangsformen 
bestehen aus einem Haufen an 
dämlichen Floskein, die, wenn man 
sie wirklich ernst nimmt, eigentlich völlig 
beknackt sind, aber irgendwie scheint sich 
da niemand Gedanken drüber zu machen. 


Der doofe Spruch... 
&- „ß' deinen Teller aufl‘!! © 


„Solange du die Beine unter meinen © 
Tisch steckst tust du was ich sagel“!! 
„Sie haben gerade ein „STOP-Schild“ © 
überfahren!"!! 
„Sie haben vorhin eine rote Ampel © 
überfahren!!! 
„Was du heute kannst besorgen, das © 
verschiebe nicht auf morgen!“!! 

a „Vom Wixen wird man blind!“!! © 


E3 „Ich koche vor Wut!“!! © 
„ch habe heute meine Fenster © 
gestricheni*!! 

„Laß' uns lieber über die Ampel © 
gehen!!! 

-#- „Ich stehe auf Sportwagen!"I! © 


-&- „Bring‘ schon mal den Ofen in Gang!"!! © 


-&- „Ich mache mir noch schnell ein Brot!‘!! © 
-&- „Mach‘ mal die Kerze anl“!! © 


-#- „Wollen wir miteinander schlafen?'!! © 


-&- „Du spinnst dochl“!! © 


= 
&u 





Nun ja, nicht so der Loser!! Ich habe hier 
deswegen mal ein paar der blödesten 
Sprüche, die mir eingefallen sind, aufgelistet 
um zu verdeutlichen wie bescheuert diese 
Dinger eigentlich sind. Anyway, let’s fucking 
goll 


.„.. und eine passende Antwort daraufl! 


„Ja, das Porzellan schmeckt wahrscheinlich 
besser als das Zeug was darauf liegt!“ 

„Okay, aber nur wenn es was Leckeres zu 
essen gibt...“ 

„Officer, habe gar keinen Einschlag gemerkt!!* 


„Echt? Dafür ist mein Auto aber noch reichlich 
heilel!* 

„Aarrgghh, bin heute viel zu pissvoll um 
irgendwem irgendwas zu besorgen..." 

„Wer hat da was gesagt? Wer spricht da? Ich 
kann dich nicht sehen!“ 

„Ach echt!?! Cool! Was gibt's denn zu 
futtern?“ 

„Soso - deshalb ist es so dunkel hier!“ 


„Darüber? Auf Klettern habe ich jetzt nicht so 
den Nerv und außerdem habe ich 
Höhenangst!“ 

„Und dann wunderst du dich wirklich, daß du 
permanent verprügelt wirst?“ 

„Okay, habe ich getan, aber meinst du 
wirklich, daß die Pizza im Flur schneller gar 
wird!?!“ 

„Wir wollen los und du willst noch anfangen zu 
backen?“ 

‚Ey, Kerze — du blöde Saul! Haste was 
gesagt? Komm’ doch her wenn du was auf die 
Fresse willst!!!” 

„Klar, aber nur wenn wir vorher wie die Tiere 
ficken!“ 

„Ja; und aus der Wolle stricke ich mir einen 


&- „Ich habe das Telefon umgestellt!!! 
& „Ich bin wirklich sauer!“!! 


& „Mach' hier keinen Scheiß!*!! 

4 ‚Laß uns den BVB Dortmund 
anfeuern!“ 
„Und? Haste die Alte gestern noch 
aufgerissen?*!! 
„Das kann ich mir nicht leisten, ich 
kacke doch schließlich kein Geld!"!! 
„Das gibt's nicht, da kannst du dich auf 
den Kopf stellen!“!! 


„Häng‘ dich bloß nicht schon wieder an 
diesem Thema auf!*!! 
„Morgen lassen wir mal so richtig die 
Korken knallen!“!! 

> „Drauf geschissen!*I! 


-b- „Lügen haben kurze Beinel"!l 

+ „Eile tötet!"il 
„Du kannst mich mal am Arsch 
lecken!!! 

& „Ihre Reifen sind abgefahren!"!! 

+p- „Whoa, bist du aber süß!"!! 

# „Ich könnte platzen!“!I! 
„Mein Arsch und dein Gesicht könnten 
gute Freunde werden!“!! 

& „Mein Auto streikt!“!] 


+b- „Wer schreibt der bleibt!!! 
& „Du hast aber 'ne Fahnel*!! 


<p- „Los! Reite mich!“!! 


„Ich kriege noch einen Haufen Asche 
von dir!!! 


„Du willst mich wohl auf den Arm 
nehmen!!! 

-- „Nimm‘ dich bloß nicht zu ernstl“!! 

<b- „Ich habe wirklich mit dir gerechnett“!! 
Ich glaube, ich hebe mir gleich einen 
Bruch!“!! 

p- Du hast ’n Vogel!“!! 


-&- „Jjaaaall Ich komme gleich!“!! 
& Los, laß‘ uns mal aufs Zelt gehen!“!! 


-&- Komm! in'n Gang!!! 


890000808 ©8888 88 88 © 8 ©0© ©8980 608 ©®© 


schicken Pullunder!“ 
„... Und wo steht das Mistding jetzt?“ 


„R' ein Snickers oder hat das etwa irgendwas 
mit deinen PH-Werten zu tun?“ 
„Nee, dazu gehe ich normalerweise aufs Klo!“ 


„Wieso? Brennen die etwa?“ 
„Nein! Die ist noch vollkommen heile!“ 
„Whoa, echt nicht!?! Also, ich bin stinkreich!* 


„... Und mit dem Arsch Fliegen fangen? Och 
nö, laß‘ mal, davon wird mir immer so 
schwindelig!“ 

„Bin doch nicht suizidgefährdet und wenn 
doch würde ich eine Türklinke bevorzugen!!“ 
„Au ja; ich bin auch dafür, daß die Korken 
endlich mal wieder vögeln dürfen!“ 

„Du Ferkell“ 


„Ich wußte schon immer, daß Familie „Lügen“ 
nicht wirklich vorteilhaft proportioniert ist!" 

„Ich bin auch unbedingt dafür, daß man „Eile“ 
endlich einsperrt!“ 

„.. Ist mir zu bitter!“ 


„Sorry Pig, aber ich gehe immer noch auf 
meinen eigenen zwei BEINEN!“ 

„Watt? Du hast mich doch noch gar nicht 
probiert!" 

„Aber nur wenn du die ganze Sauerei 
hinterher selbst wegmachstl“ 

„Yuck, hast du aber einen hübschen Hintern!“ 


„Jaaahaaaahaaaaal Endlich ein Klassenkampf 
der unterdrückten Spezies!“ 
„Hä? Wo?“ 


„Wie? Was? Ich dachte eigentlich nur, daß ich 
immer noch stinkbesoffen bin!“ 

„Geht nicht, habe den Sattel zum Reparieren 
gebracht"! 

„Ich weiß, aber die ist immer noch in der Urne 
meines verstorbenen Vaters zu Hause auf 
dem Kaminsims!“ 

„Um Gottes Willen!! Ssooo leicht bist du auch 
nun wieder nicht!“ 

„Ich nehme mich niemals selbst! Außerdem: 
Nenn' mich nie wieder „Ernst“!* 

„Ha, und wieviel ist dann die dritte Wurzel aus 
vier Losern plus drei Losern mal acht Loser?“ 
„Nimm‘ den Nenner, der ich nicht so schwer 
wie der Teiler!?!“ 

Scheiße — ist mir der blöde Geier schon 
wieder hinterhergeflogen?“ 

„Nein!?! Wohin?“ 


„Könnt ihr gerne machen, aber ich gehe IN 
das Zelt!“ 
„Alles klar, aber was soll ich im Flur?“ 


& „INFERNO sind klasse!?! Das kannste © 
echt laut sagen!*!! 
-&- „Ich habe ’ne Lattel“!! © 


„Wenn ich die See seh‘, brauch‘ ich © 
kein Meer mehr!!! 
„Das Bleichgesicht mit © 
gespaltener Zungel!! 


spricht 


= „Bleib‘ mal auf dem Teppich!“!! © 


-&- „Ich habe einen fahren lassen!!! ® 
— „Du bist echt krankl*!! © 


+ „Ich werde wahnsinnig!!! 
- „Fick mir!!! 
-& „Das riecht nach Ärger!“!! 


© 


-&- „Diese Band ist absolut geill“!! 
-&- „Geh‘ mir aus den Augen!“I! 


#- „Du stehst in der Sonne*!!* 
$- „Ich glaube, mich laust der Affe!!! 
> „Mit AOL bin ich überall zu Hausel“!! 


-&- „Das war vielleicht eine heiße Tantel“!! 


-&- „Nimm‘ doch nicht immer alles auf die 
- leichte Schulter!“!! 


„Deswegen kämpfe ich auch noch mit 
mir selber!*!! 

&- ‚Watte... ich wische mir nur noch 
schnell die Tränen aus den Augen!!! 


= „Mist, mein Bein ist eingeschlafen!‘i! 


„Lassen wir denn Sack über die Klinge 
springen!*!! 
5 ‚Du hast echt den Arsch aufl!! 


& „Du dreckiger Lügner!“!! 

# „Die Uhr läuft!*!! 
„Meine Bude sieht aus wie Sau! Laß‘ 
uns mal eben „Klar Schiff‘ machen!“!! 
„Diese Musik geht mir gewaltig auf den 


Sack!*l! 


© 
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© 
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-$- „Ich kriege noch 20 Mäuse von dir!“!! © 
&- „Hau‘ rein!“!! [®) 
© 


E- „Ich wohne zu Hausel“!! 
Y 


„INFERNO SIND KLASSEI!* (in der Lautstärke 
eines startenden Kampfjets!) 

„Huh? Ich könnte jetzt beim besten Willen 
keine kilometerlangen Holzscheite mehr mit 
mir rumtragen!* 

„Höhö, hier ich muß neidlos gestehen: Der ist 
wirklich gut! 

„Okay, Ich gehe nicht gerne in die Sonne, aber 
deswegen habe ich noch lange kein 
zweigeteiltes Geschmacksorgan!“ 

„Hm, eigentlich hatte ich ja vor gleich mal eine 
Runde zu fliegen!“ 

„Ugh, wer ist denn jetzt schon abgehauen?“ 


„Ja, fuck - ich werde diese elende Erkältung 
einfach nicht mehr los!" 
„Logo, das ist schließlich eine Erbkrankheit!“ 


„Wem? Ich!?!“ 


„Yeah, ‚Ärger‘ hat aber wirklich einen 
unangenehmen Geruch an sich!“ 

„Jaja, ich sehe auch, daß die Musiker alle 
schwer erregt sind!“ 

„Entschuldigung! Ich wollte dir wirklich nicht im 
Tränenkanal rumstehen!“ 

„Ach, deswegen ist es hier so warm!“ 


„Hoffentlich ist das nicht King Kong!“ 


„Ich sage doch, daß dieser Scheißfirma der 
halbe Planet gehört!“ 

„So hohes Fieber ist nicht gesund!! Ich hoffe, 
du hast du einen Arzt gerufen!“ 

„Das muß ich aber! Wenn ich es auf die 
schwere Schulter nähme, würde ich ja total 
schief durch die Gegend laufen!“ 

„Und? Wer hat gewonnen?“ 


„Putz‘ du mal schönl! Hier hast du einen 
Schrubber, einen Aufnehmer und einen 
Eimer!“ 

„Dann weck' es endlich!“ 


„Yo, aber ich hoffe, der verletzt sich nicht an 
dem Messer!“ 
„Ist auch besser beim Kacken!“ 


„Watt!?! Kann gar nicht sein - ich habe gerade 
eben erst geduscht‘! 

„Na klar! Immer schneller, immer höher und 
immer weiter!! Ich hasse diese ewigen 
Rekordversuche!“ 

„... aber nur gegen eine angemessene Heuer!“ 


„Beschwer‘ dich nicht: Ich hab' dir doch vorher 
gesagt, daß das Zeug echt „heavy“ ist!“ 

„Alles klar! Ich gehe nur mal eben in die 
Zoohandlung, da kosten zwei trächtige 
Nagetiere gerade mal 4 Euro!“ 

„In wen? In was? Aber ohne Arme keine 
Keksel“ 

„Wo denn sonst?“ 





... würde ich folgende indi- | vielleicht 


viduen ohne ein einiger- 
maßen faires Verfahren so- 
fort auf den elektrischen 
Stuhl setzen!!! Das ist 


wen 


#- Schlagerfanst! 
Schlager waren schon vor 20 Jahren 
scheiße und bloß weil der Mült alt ist 
muß er nicht zwangsläufig gut sein. Ich 
würde echt ausflippen wenn es in 15 
Jahren „NO ANGELS Parties geben 
sollte... 


4 Roberto Blancolt 
Als ob es nicht reichen würde, daß der 
Penner Schlager singt — nein; der ver- 
sucht auch noch witzig zu sein, was 
fürchterlich in die Hose geht. Habe 
seiten einen so dermaßen bekloppten 
„Quotenbimbo“ wie den gesehen... 


## Die komplette Viva-Besatzungl! 

Soviel Inkompetenz auf einem einzigen 
Kanal gibt es normalerweise gar nicht! 
Der Lämmer-Man (existiert dieser Sack 
überhaupt noch?) ist einfach nur nöch 
bescheuert und die anderen Pfeifen bei 
Viva haben auch nicht wesentlich mehr 
drauf. Wenn man schon nichts zu sagen 
hat, solite mar eigentlich das Maul 
haltentt 


# Stefan Raabf! 
War früher ein lustiger Typ aber ist im 
Laufe seiner „Karriere® zu einem echten 
Ärschloch mutiert, der Witze über alle 
möglichen Leute macht, es aber nicht 
verknusen kann wenn einer über ihn 


nicht 
wirklich die feine Art ge- 
schweige denn legal, aber 
interessiert das 
schon!?! Legai? Illegal? - 


gerade | SCHEISSEGAL, also an die 
Wand und 9mm für die 
folgenden Randgruppen!!! 


lästert und deswegen ständig vor Gericht 
zieht. Alter, wenn man austeilt sollte man 
auch einstecken können!! PS.: „TV total” 
ist mittlerweile sowas von vorn Arsch... 


# Elton!! 

Versucht eine „lustige“ (jaja; ich lache 
mich tot!!) Sendung zu machen und ver- 
sagt dabei auf der ganzen Linie!! Fuck, 
wenn dieser Penner mich bei seinen be- 
kloppten „Bimmelbingo" Aktionen 
wecken würde gäbe es sowas von was 
aufs Maul... Elton, du bist eine mickrige 
Sackratte und merke: Eine Parodie auf 
sich selbst kann niemals Kult sein!! 


## Alle Verkäufer bei OB! 
Die scheinen sowieso schon alle tot zu 
sein, denn wenn du mal einen brauchst 
mußt du eine lockere Stunde nach 
einem suchen!! 


#B-ANAL_CUNT, MEAT_SHITS, SLUG- 

HATOR, MORBID SAVOURING, GG 
ALLIN und ein Haufen weiterer 
Kapellen, die mir gerade nicht 
einfallen!! 
Auch wenn die Musik noch so geil ist — 
das sind totale Schwachmaten!! Gott sei 
Punk weilt wenigstens GG ALLIN nicht 
mehr unter uns, so rest in piss, äh 
peace... 





# Olivier Simonpetrie__von _Sludge 
Records, Straight Up Records aus 
Japan, Overthrow Records aus Japan 
und der Typ, der die einseitige TEAR 


IT UP 7“ rausgebracht hat!! 
Haben mich alle um mein Geld be- 


trogen!! DIE YOU BASTARDSINMMN 


# Studenten! 
Bekommen alles (Eintrittskarten, Soft- 
ware, Zeitungen, blablabla) billiger und 
beschweren sich dann noch wenn sie 
nach 10 Jahren Rumhängen ihr BAföG 
zurückzahlen sollen. Schläge könnt ihr 
geme völlig UMSONST haben!! 


# Denidie Rentner/in_vor_mir an der 
Kassel! 
Rentner haben den ganzen verfickten 
Tag über Zeit sich ihr Kukident zu be- 
sorgen, gehen aber erst einkaufen wenn 
ich nach einem harten Arbeitstag in den 
Kalkminen von Höxter-fucking-City 
meinen Biervorrat aufstocken muß und 
dann drängeln die sich auch noch an der 
Kasse vor, weil sie ja „eilig haben“ und 
deswegen plädiere ich dafür, daß 
Rentner bei Rot (für Fußgängerl!) an der 
Ampel loslaufen müssen... 





# Den Besitzer_von der Videotheke 


gegenüber!! 
Der Wixer hat mein Auto abschleppen 
lassen... 





# Raver!! 
... sowas darf wirklich ohne Zwangsjacke 
frei rumlaufen? 


## Boyaroups!! 

Meinen Mucke zu machen, wissen aber 
nicht mal wie das Wort „Gitarre“ ge- 
schrieben wird bzw. haben sowas mal in 
den Fingern gehabt. Eine Band, die nicht 
mal in der Lage ist ihre (schwulen) 
Lieder selbst zu schreiben ist nichts 
weiter als eine einzige Schande... 


## Rolikragenträger!! 
Rollis sahen in den '70ern und ’80ern 
schon scheiße aus und daran hat sich 
bis heute eigentlich nichts Grund- 
legendes geändert! 


##-Typen, die sich das T-Shirt in_die 
Hose stopfen... 
.. sollten als abschreckendes Beispiel 
eigentlich weiterleben, aber ich plädiere 
trotzdem für einen qualvollen Tod!! 


# Busfahrerl! 
Die unfreundlichsten Verkehrsteilnehmer 
überhaupt! 


## Hippies!! 
Für euer drogenbeeinflußtes „Love and 
peace“ Gestammel würde ich euch vor- 
her allerdings noch richtig heftig foltern!! 


## Techofans!! 

Techno ist die größte Schande, welche 
die Musikindustrie jemals hervorgebracht 
hat und ich kann nicht verstehen, daß 
jemand auf diesen computer- 
degenerierten Mist, den ihr „Musik“ 
nennt, wirklich abfährt! Man, eure „Love- 
parades“ sind nichts anderes als das 
„Woodstock“ der '90er oder 'ODer, von 
daher solltet ihr eigentlich gleich nach 
den Hippies dran sein!! 


#-Die Gute Zeiten, schlechte Zeiten“ 
und „Lindenstraße“ Crew!! 
.. ihr nennt euch Schauspieler? Haha- 
haha — ich habe schon wesentlich 
bessere Kasperletheaterstücke ge- 
sehen!! 





#H Deutsche Seriendarsteller_im_Allge- 
meinen!! 


Für den Mist, für den ihr euch enga- 
gieren laßt, sollte man euch im gün- 
stigsten Fall an den Eiern aufhängen!! 
Kennt einer von euch eigentlich eine 
einigermaßen gute deutsche Serie?? 
Okay, ich auch nicht... 


#B-Gottl! 


Fuck all godz since MY NAME IS 
SATAN, hehel! 





# Priester!! 
„Priester diek und vollgefressen / 
Spenden nichts von ihrem Essen / 
Hungertod kann qualvoll sein / Doch sie 
selbst sehn das nicht ein / Gott ist gut — 
schaut zu beim morden / Menschen 
kommen um in Horden / Gott, ich sag dir 


was du bist / Wenn’s dich gibt bist du ein 
Sadist‘!! Das habe ich dreisterweise bei 
CANALTERROR geklaut, sagt aber alles 
aus. Ihr Pfaffen seid die Schergen der 
Manipulation und für eure bekloppten 
Theorien bzw. eure verfickte Verlogen- 
heit aufl/an der Kanzel solltet ihr am 
nächsten Ast baumeln!l! 


#- Den Papst!! 
Wenn schon Gott bzw. alle Prediger 
dran glauben müssen können wir diesen 
alten, senilen Eiermann, der ohnehin 
nicht mehr mitkriegt, was er eigentlich 
vor sich herstammelt auch gleich mit 
entsorgen!! 


#B Die Deutsche Post AGI! 

Die Portopreise sind mittlerweile eine 
absolute Frechheit und ein Ende ist nicht 
in Sicht. Wie kann man es eigentlich 
rechtfertigen bei immer schlechter 
werdenden Leistungen die Preise per- 
manent zu erhöhen? Sowas kann ich 
nicht richtig nachvollziehen... 


# Alfred Biolekt! 
Für seine Rolle als miesester Entertainer 
Deutschlands. Bescheuertere Fragen 
kann man nicht mehr stellen und kochen 
kann dieser Hinterlader auch nicht... 


##- Martin König!! 
Charakterschwein!! Und du Arschficker 
hast mal behauptet (m)ein Freund zu 
sein? Wenn ich nur solche „Freunde“ wie 
dich hätte bräuchte ich keine Feinde 
mehr, so fuck you very much!! 


##- Minister Eichelt! 
Klar, durch die Umstellung auf den Euro 
ist nichts, aber auch gar nix, teurer ge- 
worden! Es ist halt nur so, daß wir ent- 
weder zu blöde sind die Preise umzu- 
rechnen oder aber die Tarife wegen der 
leidigen „Rundungsdifferenzen“ in die 
Höhe geschnellt sind. Logo, wenn ir- 
gendein Produkt um lockere 30 bis 40% 
teurer wird liegt das nur an der 
„Rundungsdifferenz“, die normalerweise 
nur einen einzigen Cent betragen kann... 


Ey Eichel, sag‘ mal: Für wie behämmert 
hältst du uns eigentlich?? 


#B Emocorelerl! 
Heulen kannst du wenn du auf dem 
Stuhl sitzt und ich den Hebel umlegel! 


#- Hip-Hopperl! 

Es reicht wohl nicht, daß ihr in be- 
schissenen, viel zu großen Baggy-Pants 
rumlauft — nein: Ihr müßt auch noch mit 
komischen Handbewegungen, rappen- 
derweise durch die Gassen eines x-be- 
liebigen Dorfes, daß ihr für eine Groß- 
stadt in den USA haltet, rennt und Reime 
faselt, die 1.) keine Sau interessieren 
und sich 2.) komplett scheiße anhören. 
Nein, du brauchst gar nicht erst ver- 
suchen dich da rauszureimen, also halt 
die Klappe und setz‘ dich einfach hin!! 


# Die Bravo-TV Mannschaftl! 
Als ob diese beknackte Zeitung nicht 
schon reichen würde... 


## Jürgen Drews!! 
Hat in seiner 30-oder-was-weiß-ich-wie- 
lange-andauernden-jährigen-Karriere nur 
einen einzigen „Hit“ (ja, klar...) ge- 
schrieben, meint aber, daß er voll ange- 
sagt ist. Dieser superpeinliche „Arsch 
der Nation“ muß endlich sterben, damit 
ich leben kann!! 


EB Micky Krause, DJ Ötzi und alle an- 


deren „Stimmungskanonen“!! 
Dafür, daß ihr Bastarde heute immer 


noch versucht unglaublich schlechte 
Schlager — okay; „gute Schlager“ gibt es 
eh nicht! — unter das Volk zu bringen. 
Vielleicht klappt das ja bei den ganzen 
Bekloppten vom Ballermann 6, aber 
ganz sicher nicht mit mir!! 


##- Uli Hoeneß!! 
Yeah, aber laßt uns zuerst nach 
München fahren und dem Arsch so 
richtig die Fresse polieren!! Und wenn 
wir eh schon mal da sind hauen wir... 


# „. Franz Beckenbauer!! 
. vor der Besteigung seines letzten 


Let's fucking killll! 


Interview w/ Tom, Erik and John from 





ch hate mir mal 
irgendwann die 
ASSCHAPEL „Rotting the 


body‘ 7* gekauft und das 
Teil logischerweise für das 
Eye Witness bzw. 
„austrinken.com“ 

besprochen und als ich im 
Maximum Rock'n Roll las, 
daß es eine ASSCHAPEL 
12° mit dem Titel „Total 
worship* geben sollte war 
ich kaum noch zu halten, 
denn die 7“ hatte mich 
schon einigermaßen aus 
den Latschen katapultiert. 
Als ich dann eines schönen 
Tages meinen 
elektronischen Briefkasten 


öffnete und eine Email von 
einem Typen namens Tom, 
seines Zeichens Chef von 
Twitch Records, vorfand 
und las, daß er die Kritik der 
Single auf „austrinken.com“ 
gesehen hat und wissen 
woltte ob ich nicht Bock 
hätte eine Kopie der „Total 
worship* 12“ auf lau zwecks 
Review haben wollte sagte 
ich selbstverständlich nicht 
nein — die „Total worship“ 
12“ hätte ich mir ja so oder 
so irgendwie an Land 
gezogen. Tom hat mir das 
Ding tatsächlich zur 
Verfügung gestellt und da 
ich ASSCHAPEL komplett 


abfeiere bzw. sowieso ein 
netter Kerl bin war es 
eigentlich keine Frage mal 
ein Interview per Email mit 
der Arschkapelle zu führen. 
Alles klar und das Ergebnis 
unserer kleinen 
Konversation habe ich auf 
den nachfolgenden Seiten 
mal festgehalten. Ach so, 
wenn du das nicht 
übersetzen kannst solltest 
du nicht ständig den 
Englischunterricht 
schwänzen oder dir endlich 
ein ein Wörterbuch zulegen. 
Anyway, here we fucking 
go!! 


Eye Witness: Hi Tom! Everything allright? 


Tom; Hey Loser, | am doing o.k. except this 
is the third and hopefully the final attempt @ 
this interview. The computer crashed two 
times before when | had answered half of 
the questions.so here we go again! 


Eye Witness: Let us start this interview with 
the usual questions Who is in 
ASSCHAPEL? What instruments do you 
play? How old are you? What's your favorite 
beer? | mean tell us everything about the 
guys in ASSCHAPELI! 


Tom: Chris (the animal) Fox on drums — 30; 
John (the disciple of thunder) Roberson on 
bass/vox — 27; Tom (the minister of 
darkness) George on moog/vox — 27; Dallas 
(the deacon) Thomas on guitar — 24; Erik 
(chapel) Holcombe on lead vox — 22. Beer 
favorites (draft); Chris = Young's Double 
Chocolate Stout; John = Kansas City 


Boulevard Wheat; Tom = New Castle Brown 
Ale wi lime; Dallas = Dos Equis Amber; Erik 
= Strong coffee daily. Beer (bottle): Chris = 
Michelobe; John = Budweiser, Tom = 
Heineken; Dallas = Miller High Life; Erik = 
Folgers coffee (x-edge witn a sense of 
humor). 

Chris: Drums, this dude is really old!! 

Erik: Vocals, coffee, 13 and a half. 

John: Bass, vocals, Coors Light (in 16 oz. 
cans), 1984-1988]! 

Tom: Moog, analog syth, vocals, Heineken, 
he shaves his head, we cantt tell. 

Dallas: Vacations!! 


Eye Witness: Please give us a brief 
description about the history of 
ASSCHAPELI! 


Erik: The idea of ASSCHAPEL started in 
April of 1999 and the lineup was finished in 
August of 1999. Erik, Chris and Dallas 


played in BOBBY HATCH prior to 
ASSCHAPEL and it kind of formed itself. 


Eye Witness: | guess that you’re not able to 
get a life just from being in ASSCHAPEL. 
What do you and the other guys do besides 
the band? 


Tom: Erik and John play in rock/metal band 
called SNAKESKIN MACHINEGUN. Chris 
does part time photography. Tom and John 
play in an improv/noise/cover band called 
ONLY UNTIL IT HURTS. Dallas travels alot. 
John: | run a recording studio in Nashville 
and work a second job, Tom runs Twitch 
Records and has a couple of new releases 
coming out. Chris is a photographer and 
ladykiller and Dallas plays the guitar and 
likes to travel, everywhere, and of course 
most of us maintain the typical bullshit jobs . 


Eye Witness: Personally | think the name 
ASSCHAPEL is just awesome! Who came 
up with that idea and didn't you got any 
trouble with some church until now? 


Tom: The name stands out. The choices 
came down to ASSCHAPEL, GOATGASM, 
and NUNFUCKER. | think we chose the best 
of the three. Yeah there are people who are 
offended by the name or they do not 
understand it but there are just as many 
people who love the name and understand 
what we are trying to do. What are we trying 
to do you ask? Just fuckin rock without any 
underlying message or stance. In this band 
we just want to play as hard and as loud as 
we can. If you are an objective person and 
don't take our Iyrics seriously, we want you 
to have a good time screaming ‚let's kill“. 
Because in reality everybody has had one of 
those days where you just wanted to fucking 
kill — not literally kill — but just sream your 
fuckin head off. That's what ASSCHAPEL is 
all about, just letting out the rage. 

Erik: - A few years ago | started keeping a 
list of band names just to humor myself and 
friends. ASSCHAPEL was one of the many. 
We came real close to being called 
GOATGASM. 

John: NUNFUCKER was right up there on 
the list. 


Eye Witness: For those who still live in a 
cave: What stuff did you released until now 
and for all those collecter nerds like me - 


how much copies were pressed of each 
release? 


Tom: Twitch's first release was the 
ASSCHAPEL „Total worship" full length with 
a thousand copies pressed. First press 
comes with limited edition poster. | am more 
than halfway through the records. The next 
release is a seven inch by a local, fast, 
snotty punk band called LADY COP. That 
should be out in a month. The next 
ASSCHAPEL chapel record "Fire and 
destruction" will be a split release with 
Twitch and Hungry Ghost. I've got another 7 
inch coming out this summer by an 
unnamed band with ex members from NO 
PARADE, FROM ASHES RISE, COPOUT 
and BURNED UP BLED DRY. 

Erik: The first thing we ever put out was a 
three song demo tape. All three songs were 
re-recorded for the full length which, along 
with the „Rotting the body“ 7“ were both the 
second thing we recorded. At this point there 
is little to collect. 

John: Come see us live, it will be better to 
collect that memory than any record. 





Eye Witness: To me ASSCHAPEL's music 
is really brutal and punishing and I 
compaired you with such great bands like 
HIS HERO IS GONE, TRAGEDY, FROM 
ASHES RISE or ARTIMUS PYLE!! Do you 
agree? 


Tom: We're flattered to be compared to 
those bands even though our Iyric content is 
different and also we are good friends with 
those bands especially FROM AHES RISE 
because we used to party and share a 
practice space and play alot of shows with 
them in Nashville. And ever since HIS 
HERO IS GONE got big, we have a lot of 
questions about the Tennessee connection 
even though those bands don't live in 
Tennessee any more. But yeah to be 
compared to bands you like and respect is 
fuckin awesome. 

Erik: We all think those bands are awesome 
and certainly take it as a compliment to be 
grouped with them. 

John: Thanks, it is nice to be compaired to 
other great bands and friends. 


Eye_ Witness: Somehow you always 
manage to include some amazing melodies 
and hooks into your hard as fuck music. 


Other than that you also use a keyboard and 
that's not very common for a band of your 
style. To be honest: | don't like keyboards 
very much, but I totally dig tt in 
ASSCHAPEL. Do you think that could be the 
reason that sets ASSCHAPEL apart from all 
those bands that abhor to use some good 
melodies or are just playing as fast as 
humanely possible? 


inhibit my happiness and well-being, eating 
shit and exploding in front of their families. 











Eye Witness: „Death march“ just contains 
one word — „Die“! | really like to hear your 
comments about this! 


Erik: One simple word, so much meaning! 
Applicable to all sorts of situations! 

John: It just felt right! 

Tom; The keyboard definetly sets us apart Erik: And still does!! 
from most hardcore bands and somehow 
helps define the hooks and melodies. | use a 
twenty year old analog moog (the rogue) 
keyboard and I try to use the sound as more 
of a texture than a lead instrument. | had 
played bass for ten years before I got in 
ASSCHAPEL playing just keys, so my 
playing is more bass sounding than 
keyboard . Fuck, I still can't play keys but it 
seems to work with this band. As for bands 
with hooks and melodies vs. playing as fast 
as humanely possible? It all depends on the 
performance. If a band can play at light 
speed and sound good that attracts me, but 
there are not that many bands that can do 
that. But | do think the bands with the best 
melodies/hooks are the ones that are simple 
and get stuck in your head. And yes, I think 
more bands in hardcore/punk should 
concentrate more on the melody than the 
message or trying to play like a fuckin 
lightning bolt. But | from Nashville, which is 
kind of a biased opinion because music w/ 
good melody and performance is the fuckin 
standard because everybody is a music gear 
and studio junkie here and works in around 
the music industry, hell even John and | are 
recording industry graduates, it's weird 
sometimes when other bands come to town 
and they see how it is, but that's just how it 
is here. 
Erik: Yeah, that could be something that 
sets us a part... that and the fact that all we 
care about is how loud we are. 


Eye Witness: In „Pure hate“ you i.e. 
complain: „All the times they killed me with 
their smiles / The question stands, it's my 
time to die / You came along, you spoke to 
me / You fed me well, you spoke the truth / 
Every times their kindness turned into lies“! 
Did you got betrayed so many times that you 
finally lost your trust in anyone or anything? 


Erik: Yeah, that idea is definitely in the 
song. Over all, it more or less is an ode to 
the human emotion „hate“. Everyone can 
identify with the feeling betrayed, alone, 
stepped-on or what ever. It's all just a part of 
social interactions. When I felt | was at my 
lowest, detaching myself from and ultimately 
„hating‘ others provided me with (and still 
does) more substance and company than 
any person could at the time. 


Eye Witness: All in all your Iyrics are really 
negative, hatefully, pessimistic and some 
kind of hopeless about anything! Please 
don't get me wrong, | abso-fucking-lutely 
love Iyrics like this since !’m nothing but a 
pessimist too!! Do you also think that our oh 
so arrogant, selfrighteous mankind totally 
failed and needs to get blown off this planet 
sooner or later? 


Erik: Most definitely. | have a list of who I 
want to go first. 


Eye Witness: Okay, let's get to the better 
things in life! You also run Twitch Recordsl 
Did you started the label just in order to get 
the ASSCHAPEL records out or what were 
your intentions? 


Eye Witness: Speaking of your Iyrics! They 
are on the very, very bitter personal side but 
that's something | definitely can live with! In 
„Let's kill“ you sing: „Now | know how good it 
feels to get revenge, so let’'s fucking kill 
anything and everyone - lets fucking kill*! 
What’s up with that? 


Tom: | am answering this part of the 
interview for the second time. More 
computer crashing shit. Yes, | started the 
label to put out „Total worship“ but Pve 
wanted to put out more bands and now this 


Erik: | have a very low tolerance for people 
and often enjoy the thought of those who 


AO 


year the label has a few new good bands 
that will be releasing new seven inches. Plus 
ASSCHAPEL has a new record coming out 
this year. 


Eye Witness: What did you finally released 
on Twitch Records? 


Tom: New bands on Twitch: LADY COP 
(fast snotty punk) and an unnamed band 
with ex-members of COPOUT, NO PARAD, 
and FROM ASHES RISE. 


Eye Witness: In these days and every 
mediocre band seems to put out a record as 
it's quite easy to release a maybe seifburned 
CD. Running a label — do you think that all 
these crappy bands really need to get a 
wider audience? 


Tom: Yeah, there are too many bands out 
there doing the same thing and with more 
cheaper and available ways to record a 
band it will probably only get worse, | have 
farts that are more original than most bands 
in the U.S. but music has reached a point to 
where kids nowadays have a full website 
about their band before they even have a 
band together. | really hate bands that feel 
their “message” is more important than 
learning how to tune or play with good tone. 
And if you think your music is going to 
change the world or something with a cheap 
CD-R, man |! feel sorry for you. 


Eye Witness; What do you think about this 
„Kiled by death..“ and „Bloodstains 
across...“ hype where all these shitty songs 
by lame, obscure bands are rereleased 
again? | think that most stuff isn’t punk at all 
— it's just boring (po[o]p) music that no-one 
cared about 20+ years ago... 


Tom: | don't know why people continue to 
put out those two records because they are 
not to hard to find in the U.S. and yes they 
are not that fucking good in the first place. 
But people will buy it, so if somebody (even 
in our beloved punk rock world) wants to 
make money off an old shitty comp, good 
luck. 


Eye Witness: What do you think is better? 
Putting out a maybe illegal rerelease of a 
famous, much sought after hardcore record 
(i.e. the CAUSE FOR ALARM „Parasite“ 7“ 
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or the SEPTIC DEATH „Burial“ 7“) or giving 
a new, amazing band the chance to get their 
7“, LP, whatever, out? Yeah, making money 
can be the (only) cause, but that’s not what | 
meant! 


Tom: | would rather put my money into a 
new band than a reissue because | like to 
see reactions to new stuff. And I like to hear 
what new material a band comes up with 
from record to record that what makes music 
consistently exciting to me. 

John: From a recording engineers stand 
point, !'d prefer to record new music and see 
what new bands have to offer. I'm not really 
into "bootlegging”, but | won't preach. 


Eye Witness: According to what you wrote 
in an email: You are older than most punks 
today. Do you think the hardcorepunk scene 
was better in the „golden“ ’80ties? 


Tom: As for music being better in the golden 
eighties? | don't know. But I do know that 
during that time people were into a lot of 
different sounding bands. Back then there 
was not a specific genre for every type of 
music. It was all underground. lan McKaye 
was into the BUTTHOLE SURFERS, 
Thurston Moore loved MINOR THREAT. 
You had all these completely different bands 
who anybody could listen to and enjoy 
without having to worry about being PC. This 
still goes on nowadays but the numbers are 
few and far between. 

John: Oh, absolutely, and everything now 
sucks, and it always will until the end of time. 
I can't wait to see punk rock cover bands 
when I'm 65 (lots of implied sarcasm)... 


Eye Witness: You are living in Nashville, a 
city that's not really famous for having that 
much good hardcore- or punkbands. Please 
tell us something about the hardcore scene 
in Nashville! 


Tom: Check your info Loser, Nashville is the 
home to FROM ASHES RISE, the TEEN 
IDOLS are from here. Hell, most ofthe guys 
in TRAGEDY are from Tennessee. The punk 
scene is still alive here but there are a lot of 
indie bands here but all are unknown. 

John: Like anywhere in the world, your 
scene is what you make of it. FROM ASHES 
RISE just recently moved out of Nashville, 
and they left big shoes to fill, but there are 


new bands around and there have been 
many older Nashville bands that made it a 
point to operate outside of the music 
industry. Nashville is known for its music 
industry as a commodity, not as a DIY town, 
but there are alot of people that work hard to 
oppose that industry in all musical forms, not 
just "punk" or "hardcore". 


Eye Witness: As for the list fanatic | am: 
What are your top-5 all time classic records? 
Don't worry, !'m asking this question every 
time! 


Tom: Top five pick: WIRE — „Pink flag‘; 
SLAYER - „Reign in blood“; PINK FLOYD — 
„Animals; BUTTHOLE SURFERS - 
„Hairway to steven“; FLAMING LIPS — „The 
soft bulletin‘. Honorable mention: FUGAZI — 
„Repeater; BLACK FLAG - „Damaged“ 
BRIAN ENO - „Another green world“; 
JUDAS PRIEST — „Sad wings of destiny‘; 
CAN-TAGO MAGO; SIR DOUGLAS 
QUINTET — „Mendocino“; THE CLASH — 
„The Clash UK“. 

John: Not 5, but 3, and not records, just 
bands (in no particular order: THE 
BEATLES, KING CRIMSON, FUGAZI. 


Erik: THE NAKED CULT OF HICKEY 
(everything). 


Eye Witness: What can be expected from 
ASSCHAPEL and Twitch Records in the 
near future? 


Tom: Twitch future: May 2002 — LADY COP 
(Nashville’s finest, snotty, punk band) s/t 
seven inch. The next ASSCHAPEL record 
“Fire and Destruction" September 2002. 
Another seven inch due out late this summer 
with the unnamed hardcore band with the ex 
FROM ASHES RISE, NO PARADE and 
COPOUT guys. 

Erik: More records, more tours, more 
bloodshedi! 


Eye Witness: Okay guys, | guess that's all 
for now. Thanks a lot for the interview! Do 
you like to mention any final comments to 
this fucked up world? 


Tom; | think !'ve said enough except thanks 
to all the european zines and distros for the 
help and support. And thanks very much to 
you as well Loser -— Tom Twitch. P.s.: 
ASSCAPEL will be in Europe next year — 
LOOK OUT! 





o, das war also das 
Interview mit 
ASSCHAPEL. Wenn 


die hier wirklich auftauchen 
sollten werde ich mir den 
Spaß garantiert nicht 


entgehen lassen und ich 
kann euch nur raten die 
Band mal anzutesten, denn 
die sind echt einfach nur 
noch genial. Hier noch fix 
ein paar Kontaktadressen, 


also schreibt‘ diesen Typen 
oder klickt‘ auf die Website 
— ASSCHAPEL sind es 
locker wert unterstützt zu 
werden!! 


-  asschapel@hotmail.com / asschapel@mindspring.com / http://www.twitchrecords.com -!! 
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Discography: 


12 Tracks / Twitch Records / 2001 / first 
pressing: 1.000 made w/ poster 


„Rotting the body“ 7“ 


4 Tracks / Hungry Ghost Records / 2001 
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Interview w/ Alex von 





TERBEHILFE sind 
eine höllengeile 


Euthanasisten 


bekommen | nicht Bock auf ein Interview 


habe, in der er mit mitteilte, | hätte. Glücklicherweise 
deutsche power- | daß er unsere Site - | stimmte Alex meinem 
violence Grindband und ich | http://www.austrinken.com — | Vorschlag zu und das 
war schwer entzückt als ich | ganz cool finden würde. Ich | Ergebnis kannst du hier und 
eines Tages eine Email von | bin natürlich gleich vor jetzt nachlesen. Let's 
Alex, seines Zeichens | Scham errötet und fragte fucking go!! 
Frontbrüller von den | mal vorsichtig an, ob er 


Eye Witness: Hey Alex! Wie geht's? 


Alex: Hi Loser, mir geht es sehr gut bin 
gerade aus dem Studio gekommen 
deswegen schreibe ich erst jetzt, sorry. Wir 
haben soeben unsere Aufnahmen für die 
neue Split Single fertig gestellt.....:))) 


Eye Witness: Zuerst mal der übliche 
Schrott! Wer spielt bei STERBEHILFE 
welches Instrument? Wie alt, wie groß, wie 
schwer seid ihr und was für die 
Austrinkerfront am Wichtigsten ist: Welche 
Sorte Bier trinkt ihr am liebsten? 


Alex: Also Marco (30) spielt Drums, Achim 
(25) spiett Baß, Micha (29) spielt Gitarre und 
meiner einer Alex (27) schreit also Vocals. 
Wir trinken alles was Spaß macht und uns 
einen wunderschönen Abend (Tag) bereitet, 
aber an Bier ist es bei uns Dinkel Acker weil 
es am billigsten ist und trotzdem beamt. 


Eye Witness: Ich habe im Inlett der Split CD 
w/ URBAN BLIGHT gelesen, daß es 
STERBEHILFE bereits 1996 gab, ihr euch 
aber aus was für Gründen auch immer 
aufgelöst habt. Gib‘ mal bitte eine kurze 
Geschichte zum Werdegang der Band 
durch! 


Alex: Sorry hab es gerade nur auf englisch 
deswegen hier: 

Founded by Marco, Alex and B-lex as a total 
noiseband. In the same year, 
CONTAMINATION (founded '89 by Marco, 
Micha and Sino doing a raw kind of 
Grind/Hardcore) the STERBEHILFE Split- 
Demo was released. Some more studio and 
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practice-room tapes followed. After doing 
some gigs, both bands united to 
STERBEHILFE, now doing a mixture of 
Hardcore/Noisecore and Grind. In '94 the 
BARCASS / STERBEHILFE Split 7" was 
released (on Schauf Records) and 5 trax for 
the “Obrade” international comp. LP were 
recorded that came finally out in ’96. We 
always did some gigs all over Germany. 
Then in '94, after lots of line-up changes and 
quittings began a time of non-existing. Doing 
nothing, no gigs, no recordings. 

But in '98 our former shouter Alex rejoined 
and STERBEHILFE started off as never 
before! We did gigs again, and in mid 2000 
the STERBEHILFE / FINAL EXIT Split-7" 
(Japan) was released on the japanese label 
Mink Records. Our new MCD called “47 
Menschen, ein Wunsch" was recorded in 
September 2000 and was released in June 
‘01 on the label Regurgitated Semen 
Records. 

Two month later (August '01) the 
AGATHOCLES / STERBEHILFE "Fuck 
Satan edition 'inverted' Split-7” was released 
on Sound Ist Scheisse. Later in 2001 the 
full-length Split CD with the anarcho ultra- 
punk Band URBAN BLIGHT (also on Sound 
Ist Scheisse) followed. 

In Malaysia there were also some releases 
done by the Own Control label: A four way 
international split tape with: ULRIKES 
DREAM (Belgium), NOIZYMUTHA 
(Malaysia), ABUSO SONORO (Brasil), 
STERBEHILFE (Germany) as well as the 
NOIZYMUTHA / STERBEHILFE split tape. 

In 2001 Achim joined on bass. 

Our sound changed a bit too over the years. 
it can now be described as a mixture 


between Hardcore, chaos & noise, power- 
violence. It's the sound of, as we call it 
"SCARECORE*! 


Eye Witness: Wie seid ihr bzw. wer ist auf 
den zugegebenermaßen sehr kultigen 
Namen „STERBEHILFE* gekommen? 
Erzähl‘ mir jetzt nicht, daß ihr den Namen 
der alten finnischen Band EUTHANASIA 
einfach eingedeutscht habt... 


Alex: Wie es immer so ist stammt der Name 
aus einer Sauftour. Wir haben rumgelabert 
und Marco kam mit diesem Namen an. Hat 
auf jeden Fall nichts mit den Finnen zu tun. 


Eye Witness: Euren Sound würde ich als 
superschnelles power-violence Gebolze mit 
leichten Grindcoreeinflüssen bezeichnen. 
Ich gehe einfach mal davon aus, daß du mir 
da zustimmst aber laß‘ uns doch noch 
wissen wo eure musikalischen Roots 
liegen? 


Alex: Wir wollten eigentlich immer nur Krach 
machen und da uns der pure Noise mit der 
Zeit zu langsam wurde machen wir jetzt den 
Scheiß, den wir jetzt machen. Ist doch gut 
geworden oder?? Hehell 


Eye Witness: Welche Releases haben 
STERBEHILFE bisher unter das Volk 
gebracht? Ey, wenn wir schon mal dabei 
sind erzähl‘ auch gleich mal in welcher 
Auflagenhöhe die Dinger erschienen sind! 


Alex: 
1991: CONTAMINATIONM / STERBEHILFE 
— Demo 

1992: STERBEHILFE — Demo 

1994: BARCASS / STERBEHILFE - Split 7” 
(1.000 Stück) 

1994: "Tribute to Patareni* — comp.LP 
(5 Songs) 


Lange Pause: 


2000: FINAL EXIT / STERBEHILFE - Split 
Ze (1.000 Sück) 

2000: ULRIKES DREAM / NOIZYMUTHA / 
ABUSO SONORO / STERBEHILFE - 
4-way Split Tape 

2001: STERBEHILFE — “47 Menschen, ein 
Wunsch’ CD (500 Stück) 

2001: AGATHOCLES / STERBEHILFE - 
Split 7" ("Fuck Satan edition”; 200 
Stück) 

2002: URBAN BLIGHT / STERBEHILFE - 
Split CD (300 Stück) 


K 


Upcoming: 


- NOIZYMUTHA / STERBEHILFE - Split 
Demo 

- SHEEVA YOGA / STERBEHILFE - Split 
7“ 


Eye Witness: Hm, die URBAN BLIGHT / 
STERBEHILFE Split CD... Ich denke, daß 
URBAN BLIGHT weder gut sind noch 
musikalisch annähernd zu euch passen. 
Warum also eine Split CD mit einer so 
dermaßen vergessenswürdigen Ein-Mann- 
Combo? 


Alex: Wir finden URBAN BLIGHT cool, der 
Laurent ist auch total nett und korrekt und 
deswegen haben wir die Split gemacht. Wir 
finden es auch geil andere Stile zu 
verbinden. We love Anarchopunk. 





Eye Witness: Wie seid ihr an den Deal mit 
Mink Records aus Japan (Split 7“ w/ FINAL 
EXIT) gekommen? 


Alex: Wir haben einfach was hingeschickt. 
Ist auch total cool... 


Eye Witness: Auf den Labels der Split 7" w/ 
AGATHOCLES ist der Slogan „Sterben 
helfen“. aufgedruckt. Soll ich das einfach als 
eine Abwandiung zu eurem Namen 
verstehen oder hat das noch eine tiefere 
Bedeutung? 


Alex: Das ist ein Wortspiel, vielleicht regt es 
ja jemanden zum Nachdenken an. Aber 
wahrscheinlich sowieso nicht. 


Eye Witness: Apropos Split 7“ wi 
AGATHOCLES: Das Besondere an dem 
Ding ist ja eigentlich, daß die komplette 
Single rückwärts ins Vinyl geritzt wurde. Wer 
ist eigentich auf diese lustige Idee 
gekommen? 


Alex: Micha ist auf die Idee gekommen so 
eine Verarsche auf all das Black/Death 
Gebolze zu machen und da sich das ganze 
rückwärts auch noch satanisch anhört 
haben wir sie halt rausgebracht, dazu auch 
noch ein gutes Plattencover als Persiflage 
zu diesem Black/Death Zeugs , auch wenn 
es nicht jeder versteht. 


Eye Witness: Wie bei FLÄCHENBRAND ist 
mir auch bei euch aufgefallen, daß euren 
Platten bis zu ein paar Tracks der „47 
Menschen, ein Wunsch“ CD keine Lyrics 
beiliegen. Ich meine, die Texte zu „Letzter 


Tag“, „Frei sein“ oder „Kindersex“ sind doch 
durchaus aussagekräftig, also warum liegen 
in euren Scheiben nicht alle Texte bei? 


Alex: Meistens zu wenig Platz... Sorry, 
simpel aber ist so... 


Eye Witness: Den Text zu „Der Duft der 
Frauen“ halte sogar ich für relativ 
merkwürdig! Habt ihr deswegen noch keinen 
Streß mit irgendwelchen militanten P.C.-lern 
bekommen? Egal ob ja oder nein — erkläre 
doch mal worum es dir bei Zeilen wie „Da 
gibt es keine Freude mehr, bei diesem Spaß 
/ Deswegen gehe ich diesen geilen Weg, es 
lebe die Perversität‘ überhaupt geht! 


Alex: Siehst Du dies ist wieder falsch 
verstanden worden! Ich habe diesen Text 
aus Sicht von einem Frauenabchecker 
geschrieben und ich meine, im Endeffekt 
kotzen mich solche Typen an.. Die 
behandeln Frauen wie Scheiße und so 
entsteht ein Kreislauf: Checker behandelt 
Frau scheiße und Frau behandelt nächsten 
Typen scheiße. Verstehst du?? So meinte 
ich das, Ziel erkannt??? 


Eye Witness: Worum dreht es sich bei 
Titeln wie „Pink pussy“, „How can anyone be 
political and be correct“, „666 Arschloch“, 
„ss meine Exkremente und sei glücklich“, 
„Rupturized“ und „Eins in die Fresse“? 


Alex: „Pink Pussy“ — ???? Ist halt so! Weis 
ich auch nicht mehr, gibt es keinen Text zu. 
„How can anyone be political and be correct“ 
— Sagt der Liedname alles schon aus, oder 
nicht ??? Das ist leider die Realität. „666 
Arschloch“ und „Iss meine Exkremente und 
sei glücklich“ — Übersetze das mal ins 
Englische und du hast Songtitel von 50 
Grindbandsi!!!! (Persiflagesingle). 
„Rupturized“ — Leider haben wir diesen Text 
nicht mehr da dieses Lied 1995 entstanden 
ist. „Eins in die Fresse“ handelt über Nazis 
die uns alle ankotzen. 


Eye Witness: Eure Texte oder besser 
ausgedrückt, die Titel von STERBEHILFE 
sind zum Großteil wohl doch eher brutalerer 
bzw. negativerer Natur und da ich mit sowas 
verdammt gut leben kann lautet meine 
nächste Frage ganz einfach: Wo siehst du 
diesen Planeten in 10 Jahren? 


Alex: Gibt es ihn bis dahin noch???? ich 


glaube das wir uns selber vernichten 
werden, bloß wann das ist weiß ich noch 


Ab 


nicht. Heute oder in 10 Jahren, oder wachen 
wir doch noch auf (was ich nicht glaube)... 


Eys Witness: Was können wir in Zukunft 
von STERBEHILFE erwarten? 


Alex: Gerade sitzen wir im Studio und 
nehmen eine Split mit SHEEVA YOGA auf 
Hyenyzim Records auf. Ende des Jahres 
wollen wir eine neue Platte aufnehmen. 


Eye Witness: Alex, du betreibst außerdem 
Sound Ist Scheisse Records! Welche 
Sachen hast du da bisher veröffentlicht? 


Alex: 

Das erste Release war FEAR OF GOD / 

DEATHNOISE (Kultbands; | love this Shit) 

2. AGATHOCLES / STERBEHILFE (Sold 
out) 

3. URBAN BLIGHT / STERBEHILFE 


Eye Witness: Was gibt's demnächst Neues 
auf Sound Ist Scheisse Records? 


Alex: Gerade ist Ruhe da wir gerade viel mit 
STERBEHILFE am Hut haben und 
außerdem fehlt Geld für neue Releases. 


Eye Witness: Da du ein Label betreibst 
interessiert es mich ob du denkst, daß es 
legitim ist eine Platte wie meinetwegen die 
D.R.l. „Dirty rotten ep — 22 songs“ 7“ (hier 
kannst du eigentlich jeden erdenklichen 
„Klassiker“ einsetzen!!) als Bootleg zu 
veröffentlichen oder sollte die Band, die 
dann ja nicht zwangsweise D.R.l. heißen 
muß, vorher gefragt werden? 


Alex: Punkt 1.) Punk/HC ohne Copyright- 
Ding — also warum nicht? Punkt 2.) Sehr 
wichtig: Sollte billig verkauft werden. Scheiß 
auf Kohlebootlegs!!! Punkt 3.) Qualität leider 
meist schlechter als das Original, ganz zu 
Schweigen von der Aufmachung. 


Eye Witness: Gesetzt dem Fall, daß es 
eine Zeitmaschine gibt: Welche fünf Platten 
hättest du gerne höchstpersönlich auf 
Sound Ist Scheisse Records veröffentlicht? 


Alex: 

1. ZOUO - “Final agony” 7" AA-Records 
1983 

KURO - “Who the helpless” 8” 
FEAR ÖF GOD - "21 track” 7” 1987 
SM-70 - alles 

BOMBANFALL aka. TWÖ MOONS 
RISING — “ Asiktsfrihet’ 7” Schweden, 
1987 


1984 


npru»nN 


Eye Witness: Als der blöde Loser, der alles 
in irgendwelche Listen packen muß: Nenn’ 
doch mal bitte deine 10 Lieblingsplatten aller 
Zeiten!! 


Alex: 

1-5. siehe oben 

6. S.0.B.- "Leave me alone” 7* 

7. GAIICONFUSE - Flexis 

8. HERESY - alles 

9. LÄRM / STÄNX - Split LP 

10. D.R.l. -" Dirty rotten ep - 22 songs“ 7“ 

11. NAPALM DEATH — „Peel sessions 
1987“ 12", nur die erste 

12. CARCASS -“ Reek of putrefaction” LP 


.. eS gibt so viele geile Platten! 
Eye Witness: Wann hast du das letzte mal 


geweint? Hey, diese Frage mußt du nicht 
beantworten!! 


J 


awoll, das war also das 


Interview mit | sie noch 

STERBEHILFE. Ich | Check‘ 
würde mal sagen, daß du | mal den 
diese hochgradig göttlichen | http://\www.sis- 


Knüpper mal antesten 


STERBEHILFE - 


1.000 made 











Split 7“ w/ SHEEVA YOGA » 


8 Tracks / Hyenyzm Records / 2002 


Ar 


solltest, das heißt wenn du 
nicht 
für - STERBEHILFE 


e Split 7“ w/ FINAL EXIT 
7 Tracks / Mink Records / 2000 / 


nun nun nn nn nn nn nn 


„47 Menschen, ein Wunsch“ CD > 


21 Tracks / Regurgitated Semen 
Records / 2001 / 500 made 


= Split 7“ w/ AGATHOCLES 


7 Tracks / Sound. Ist Scheisse # 
Records / 2001 / 200 made 


Spiit CD w/ URBAN BLIGHT & 


12 Tracks / Sound Ist Scheisse 
4 Records / 2002 /300 made 


Alex: Als mein Kind auf die Welt kam! Es 
war total cool (also nicht lachen)!! 


Eye Witness: Okay Alex, das war es 
eigentlich auch, schon. Supervielen Dank für 
das Interview!! Möchtest du noch 
irgendwelche finalen Worte an die Eye 
Witness / austrinken.com Leserschaft 
richten? 


Alex: Als erstesmal danke an dich für das 
Interview. Ich hoffe euch gefällt das Zeugs 
von uns und habt viel Spaß damit und 
besucht unsere Homepage bringt sie zum 
abstüzen. In noise we endure. 
STERBEHILFE läßt grüßen und hofft euch 
bald auf unseren Konzis zu treffen. 


für Sound Ist Scheisse 
diesen URL - http://www.sis- 
records.de — und überzeuge 
dich selbst was abgeht. 


kennst. 
Link - 


records.de/sterbehilfe — und 


= ‚sterben helfen“! 


EX 
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kleine Scheibchen: 





Man, was war ich hinter der ARTIMUS PYLE I CROW ‚Release 
from agony“ Split 7“ her, aber da dieses Brett genau wie die 
DEATHREAT / DEFIANCE OF SHIT BASTARDS „Double death 
blow“ Split 7“ anläßlich diverser Japantouren in einer schlappen 
1.000er Auflage gepreßt wurde habe ich beide Dinger dann auch 
nur im Tausch ergattern können, und da diese beiden Split 7“es 
absolut herrschen, waren meine doch einigermaßen gewagten 
Deals völlig in Ordnung. Egal, ARTIMUS PYLE, die mit ihrer ’99er 
„Family tradition‘ 7“, der alles wegblasenden ’ODer „Civil dead“ 12°, 
der 'O1er „Cold cold earth” 7“, der 'O2er „Fortress“ 7* (Review ist 
bei dem „normalen“ Kram) vier starke Kerben draußen haben, 
nageln sich durch knallharten, verdammt flinken und immens kraftvollen, brachialen Hardcore 
und können so ganz nebenbei noch auf einen supergeilen, schwer heiseren Shouter 
zurückgreifen. Diese drei Lieder, die mich an die letzten Sachen von HIS HERO IS GONE, 
FROM ASHES RISE oder SEVERED HEAD OF STATE erinnern, sind wirklich nur noch kultig 
und damit bastal! Die Japsen von CROW sind schon ewig dabei und haben im Laufe ihrer 
Karriere neben einigen Samplerauftritten noch die völlig geniale "85er „Who killed dove?“ 7“, die 
eher durchschnittliche '89er „The end...“ 12°, die wieder reichlich bärige 'O1er „Neurotic 
organization“ 7* sowie eine weitere LP namens ‚Last chaos“ veröffentlicht, die ich noch 
dringendst brauche. Hast du die vielleicht? Wenn ja, willst du die eventuell loswerden? Come 
on, ich biete dir einen fairen Deal an!! Anyway, CROW beginnen ihre Seite mit einem komplett 
zerstörenden CRUCIFIX Cover („Blind destruction“ — im Original von deren nicht zu schlagender 
'83er „Dehumanization“ LP) und danach ledern die mit „Hate god, hate war“ einen schnellen, 
granatenharten Hacker runter, der nur noch regelt. Schweinegeiler Shit auch hierl! Es ist wirklich 
unglaublich ärgerlich, daß hierzulande wohl nur sehr, sehr wenige Leute in den Genuß einer so 
dermaßen krachenden Scherbe kommen dürften... 

[Mangrove Label/Base Records, Acp Bldg 3F, 4-23-5. Koenji Minami, Suginami-Ku, Tokyo 166- 
0003, Japan] 






Alter! Kennst du noch ASBESTOS?!?!?!?! Nein? Okay, kann ich 
verstehen, also laß' uns mal fix in den japanischen Ge- 
schichtsbüchemn blättern... ASBESTOS haben anno 1988 ihre 
schweinegeile „War crisis. ep* 7* in einer laschen 1.000er Auflage 
unter das Volk geschmissen um anschließend noch die ultrarare, 
auf 200 Einheiten limitierte, '89er ‚The final solution“ LP (das Teil 
suche ich auch noch händeringendi!) loszulassen. Danach wurde 
es verdammt still um ASBESTOS, jedenfalls bis 1995 als sie die 
Welt mit der grottenschlechten „Agonized cry‘ CD bestrafen 
mußten und glaub‘ mir bitte, daß diese CD so dermaßen mies ist, 
daß mir dazu wirklich die passenden Worte fehlen. 1996 kam 
dann noch die „To the memory of the war victim....“ CD, die neben der „War crisis. ep“ 7“, der 
„The final solution“ LP, dem ersten Demo (von '87) auch fünf Samplertracks bereithielt und da 
das alles alter Stoff von diesen Meistern ist, herrscht die „To the memory of the war victim....“ 
CD natürlich auf dem vollständigen Schlachtfeld!! Scheinbar gibt es ASBESTOS immer noch 
und destawegen haben Hibachi Records von denen jetzt die „Asbestos (belong to nowhere, 
belong to nobody)“ 7“ rausgeschmissen, die exaktamente den mittelschnellen, räudigen und 
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rigoros alt-England beeinflußten Anarchocore bringen, mit dem mich ASBESTOS schon auf 
ihrer ersten Single umgeklascht haben. Gott sei Punk haben die nichts mehr mit dem 
stinklangweiligen Metal der „Agonized cry“ CD zu tun und von daher regeln diese vier Tracks 
auch in einer ganz besonderen Manierl! Get itl! 

[Hibachi Records, c/o Chris Salzer, 497 Owego Street, Painesville, Ohio 44077-4122, USA] 


Die CROWD SURFERS MUST DIE / HIROSHI ITSUKI Split 7“ 
ist nicht anderes als komplett gequirite Scheiße!! Ende des 
Reviews!! Kleiner Joke am Rande, aber diese Split 7“ grenzt 
nicht nur an die Verschwendung natürlicher Ressourcen — sie 
ist geradezu ein Paradebeispiel für solche Umweltverbrechen!! 
Die beiden Tulpenknicker der CROWD SURFERS MUST DIE 
machen zwar. superschnellen, allerdings komplett 
dilettantischen und vollkommen beschissen produzierten 
Noisecore — die Snaredrum klingt wie eine leere Ariel Wasch- 
mittelbüchse aus Pappel! — mit zwei Sängern (???), die per- 
manent „Uuuaaarrghhhhhhll” in die Mikros zu rülpsen 
scheinen. Ich stehe ja ab und an mal auf richtig simplen, 
amateurhaft gespielten Stenchcore, aber diese dreizehn Kompositionen kommen einer 
Vergewaltigung meiner zarten Lauscher gleich. Totaler Müll!!! HIROSHI ITSUKI auf der anderen 
Seite macht zwar keinen Noisecore, aber der ist ja noch schlechter!!! Diese Eierfeile scheint 
irgendein japanischer Schlagerfuzzi aus den '70ern zu sein und seine beiden Lieder plus Intro 
wurden dem Sleeve zufolge am 02.08.1976 in Las Vegas live 
aufgenommen. Äh, was zur Hölle macht der eigentlich? Ich 
würde den vielleicht als den gelben Karel Gott, Roland Kaiser 
oder Howard Carpendale bezeichnen, obwohl diese drei Wixer 
gegen HIROSHI ITSUKI wirklich harte Musik machen. Warte |! 
mal, ich muß mal eben kotzen gehen... So, bin wieder da... |; 
Kein Scheiß jetzt: Das ist Schlagermusik aus den "70ern und |: 
für so einen Mist habe ich wirklich nicht den geringsten Funken 
Verständnis!! Diese Scheibe, die auf 500 durchnumerierte 
Einheiten limitiert ist, werde ich mir unter Garantie nie wieder 
anhören. So, und jetzt packe ich kurzerhand meine AK-47 ein 
und werde nach Holland tuckern um die Macher dieses Labels 
für diesen Mist mal eben an die Wand zu stellen... 

[No Fucking Labels Records, c/o N. Kater, Marnixstr. 145, 2316 BX Leiden, Niederlande] 










Magst du brachialen Sludge- bzw. Doomcore? Dann brauchst 
du nicht mehr weiterzusuchen, denn mit der DOT [] / 
FLESHPRESS Split 7“ ist eine dieser absolut kultigen Zeit- 
lupenscheiben erschienen. Die Japaner von DOT [.] kriechen 
I sich mit „Patchwork god“ durch eine niemals enden wollende, 
#4) gaaanz langsame und bedrohliche Dampfwalze mit komplett 
il gegröhltem Gesang. Du meine Güte, gegen diese Lawine 
| namens DOT [.] klingen Bands wie NOOTHGRUSH, GRIEF 
| oder CORRUPTED ja fast schon wie fröhliche Tanzorchesterl! 
| Ich stehe ja eigentlich auch 

eher auf zackigere Sachen, 
aber DOT [.] bringen hier Il 
unglaublich geilen Shit!! FLESHPRESS aus Finnland bewegen |} 
sich von der nicht vorhandenen Geschwindigkeit bzw. der 
Qualität ihres Beitrages „Dilemmaster“ her gesehen in etwa auf 
DOT []s Niveau, also bekommst du auch auf der 
FLESHPRESS Seite einen unendlich langen, häßlichen K& 
Soundtrack zur bevorstehenden Apokalypse. Diese Split 7“, | 
meine Damen und Herren, ist eine über alle erdenklichen 
Maßen fiese Angelegenheit, also wenn ihr mal wieder eure 
Nachbarn ärgern wollt führt hier wohl kein Weg dran vorbei. 
[Kult Of Nihilow Records, P.O. Box 142, 15141 Lahti, Finnland] 
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Fuck, irgendwie ist es verflucht schwierig an die ganzen Ver- 
öffentlichungen auf Dan-Doh Records heranzukommen und 
glücklicherweise habe ich die DESTRUCTION / PLUTONIUM Split 
7“ durch einen netten Tausch mit einem Kumpel aus Frank’s Reich 
an Land ziehen können, aber das interessiert dich wahrscheinlich 
sowieso allerhöchstens peripher, also mal flott zur Scheibe an 
sich. DESTRUCTION machen zweimal leicht krachigen, extrem 
räudigen und schwer alt-England beeinflußten Hardcorepunk mit 
einem schön vor sich herschreienden Shouter, wobei das Tempo 
Pr R PT PS geschickt zwischen einem mittleren Speed und schnellen 
er Passagen variiert. DESTRUCTION klingen zwar alles andere als 
typisch japanisch, aber ich finde die (trotzdem) wirklich ziemlich geil - Ende der Diskussion!! 
Von PLUTONIUM habe ich die '96er Split 7" w/ EGOFIX und die ’99er „Forest is erying" 7" 
archiviert, aber ich muß gestehen, daß diese beiden 7“es für gelbe TR 
Verhältnisse doch eher nur durchschnittlich waren und leider muß 
ich sagen, daß sich PLUTONIUM nicht wirklich gesteigert haben. 
Die beiden Stücke sind eher mittelschnelle, rockige Nummern, bei 
denen mir der mit einem fürchterlichen Hall unterlegte Gesang 
sowie die elenden Gitarrenfrickeleien doch einigermaßen schwer [£ 
auf den Keks gehen. Nee, laß‘ mal stecken, aber drauf ; 
geschissen, denn diese Split 7* brauchst du auf jeden Fall wegen 
DESTRUCTIONI! 
[Dan-Doh Records, „K-Club*, Honmachi 2-1-26, Kochi-City 780- 
0870, Japan] 













METECTRLATNE INK ULLA AN 


Die DUDMAN „Rebirth‘ 7“ ist schon etwas älter, also von 2001, 
aber da ich sie erst kürzlich aufgetan habe wollte ich sie euch 
natürlich nicht vorenthalten, so here | fucking go again with an 
older platter... DUDMAN haben mit ihren vier Split 7'es w/ 
BATHTUB SHITTER (von '98), COMRADES ('99), S.S.P. ('99; 
S.S.P. bestehen übrigens aus italienischen Mädels und diese 
Abkürzung steht für SUPER SEXY PORNO - das muß man sich 
mal vorstellen...) und CRUEL FACE ('00) fast eine Handvoll 
genialster Japsenscherben aus den Preßwerken gebracht, aber 
die „Rebirth‘ 7“ schlägt diese Objekte um Längen. DUDMAN 
lassen hier mit ultraschnellem und nur noch nach vorne ballernden 
Fastcoregedresche einschließlich tollen Vocals überhaupt nichts mehr anbrennen und ich 
könnte mir mal wieder schlankweg in den Hintern beißen, daß ich mir diesen hochtalentierten 
Zehntracker nicht schon wesentlich eher beschafft habe. Whoa, diese Granate, die mit den für 
Denied A Custom Records üblichen hunderten von Fiyern kommt, ist so wichtig wie die Medizin 
(a.k.a. Bier!!), die ich täglich einnehmen muß, also solltest du mal ein paar Dollar tauschen und 
die Scheine nach Japan schicken — du wirst es unter Garantie nicht bereuen und wenn doch 
hast du keine Ahnung von schwerst amtlichen Nipponcoregenagel!! 

[$ 5/6 ppd. (surface / airmail) von Denied A Custom Records, c/o Yoshiyuki Takahashi, 3-5-12- 
106, Haishigadai, Narita-Shi, Chiba 286-0037, Japan] 


Die FLAME / TERRIBLE HEADACHE Split 7“ ist wieder so eine 
Splitsingle, bei der mir mal wieder schlankweg einer abgeht, aber 
immer schön der Reihe nach!! FLAME haben mit ihrer "98er 
„Flame“ 7“ und dem reichlich obskuren „Yokohama City hard core“ 
Split live Tape w/ BRAIN EATERS zwei völlig exzellente Tonträger 
unter den geifernden Mob ö 

geschleudert und die vier Stücke 
ihrer Seite setzen den 
eingeschlagenen Pfad konsequent 
fort, was ich nur begrüßen kann! 
®@) Hier herrscht also verflucht 
kraftvoller und vorwiegend rasend schneller, brachialer 
Hardcorepunk mit einem natürlich phantastischem, heiseren 
Shouter! Ich habe es schon einige Male geschrieben und kann 
mich von daher echt nur wiederholen, aber mir ist es ein absolutes 
Rätsel, daß sich so viele, höchst geniale Bands auf dieser kleinen 
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Insel tummelrl! Fucking FLAME über fueken alles und dasselbe gilt selbstverständlich auch für 
TERRIBLE HEADACHE, denn die haben mich mit ihrer ’99er „Terribly insane ep* 7“ bzw. der 
’'00er „Run faster‘ MCD ebenfalls regelrecht aus den Socken katapultiert. TERRIBLE 
HEADACHE brettern hier drei Songs von reichlich zackigem, derben Harakiricore einschließlich 
leicht gegröhlten Gesängen runter und angesichts der Tatsache, daß die hier den Standard ihrer 
ersten beiden Scherben locker halten, sehe ich mich gezwungen in meinem Kinderzimmer 
erstmal ein paar Übungen in Sachen Stagediving vom Kleiderschrank in mein frisch gemachtes 
Bett hinzulegen um anschließend einen „Ein-Mann-Pit* um die Sitzgruppe im Wohnzimmer zu 
veranstalten! Fuck, this platter abso-fucking-Iutely rulesl! 

[Dan-Doh Records, „K-Club“, Honmachi 2-1-26, Kochi-City 780-0870, Japan] 


Na, hast du mal wieder Bock auf ein wirklich geniales Gesplitte 
Lunen zwischen tollen, neuen japanischen Bands? Na, dann kannst du dir 
bedenkenlos die FUDGE / TOTSUGEKI SENSYA Split 7“ zulegen, 
denn hier wird gerockt was das Zeug hält!! FUDGE brettern sich 
auf ihrer Seite durch drei schnelle, unglaublich powervolle, im 
traditionellen Stil gehaltene Nipponcorestücke, die 
selbstverständlich mit astreinem Shouting unterlegt sind. Yeah, das 
ist schwerst amtliche Mucke in Richtung DEATH SIDE, LIP 
f CREAM, THE CLAY oder GUDON und sowas pflege ich in aller 
Auzal AR, #4 Bat Regel einen echten Hammer zu nennen. Man, da ist mir Per vor 

BEER I TIER Freude wirklich erstmal wieder doch Br 

glatt ein Ei aus der Buchse geklickert. Auf der Flipside erwarten 
dich dann TOTSUGEKI SENSYA, die hochgradig brutalen, 
schnellen Crustcore mit selbstverständlich dualem, heiseren | 
Shouting feilbieten. Dieses Quartett erinnert mich ein ums andere | 
mal an ihre Landsleute von REALITY CRISIS und das ist schon ! 
ein ziemlich großes Kompliment aus meinen schmierigen Griffeln. 
Ohne jetzt mal wieder Schrott labern zu wollen: TOTSUGEKI 
SENSYA spielen definitiv in der ersten Liga der japanischen 
Krustencombosl! Dieses Ding muß man haben!! 
[625 Thrashcore Records, P.O. Box 423413, San Francisco, CA 
94142-3413, USA] 









j Meine Herren, die Japsen von UNHOLY GRAVE haben meinen 
I Witz, daß es kein Eye Witness ohne eine Kritik von denen geben 
| wird, scheinbar immer noch nicht verstanden!! Scheiße, diesen 
Al Scherz mit dem „eisernen Gesetz“ habe ich mal vor zig Jahren 
i gerissen: Ich hatte zu UNHOLY GRAVE schon lang und dreckig 
ey alles geschrieben was ich jemals schreiben könnte und da fiel mir 
} einfach nichts Besseres mehr ein... Naja, vielleicht war das ja auch 
i nur ein Ansporn für die veröffentlichungsfreudigste Kapelle 
überhaupt, denn jetzt ist mit der THE INDEX / UNHOLY GRAVE 
Split 7“ der mittlerweile 36. (I!) Auswurf der geisteskranken Japsen 
am Start. Egal, mal schön der Reihe nach: THE INDEX, die aus 
ehemaligem Personal von nn ENEMY SOIL bestehen, konnten mit ihrer ’02er „Split ep.“ Split 7“ w/ 
HIPPIES OF TODAY aus Frankreich schon eine nette Scherbe auf der Habenseite ihres Kontos 
verbuchen und die beiden Lieder dieses Gesplittes gehen selbstredend in dieselbe Richtung. 
Soll heißen, daß dir hier knallhartes, mittel- bis schnelles, schwerst Mil & der Ba 
todmetalliges Gedöns mit gemeingefährlichen weiblichen Vocals 
vor den Bug knallt. Ich würde für THE INDEX, von denen es auch 
noch eine volle CD gibt, beileibe niemals Haus und Hof 
verscheuern, aber die sind schon nicht von schlechten Eitern. 
UNHOLY GRAVE auf der anderen Seite bringen dann ihren 
üblichen ultraschnellen, radikalen Grindcore mit ihrem Sänger, der 
sie wirklich nicht mehr alle brennen hat. Der Typ sollte vielleicht 
mal zum Arzt gehen - so ein von Keimen, Bakterien und Viren 
infiziertes Organ habe ich bisher wirklich nur ziemlich selten 
gehört... Drei eigene, für UNHOLY GRAVE Verhältnisse außer- | i 
gewöhnlich geil produzierte Hacker plus das ROT Cover von „Russia roulette“ und nein: Ich 
gucke bei der Flut der ROT Releases jetzt garantiert nicht nach wo das mal drauf warl! Ich 
denke, wenn du eh alles von UNHOLY GRAVE hast solltest du dir diese sehr geil aufgemachte 
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Split 7* (tolles Gatefoldsleeve; wunderhübsches blau/weiß marmoriertes Splattervinyl) auf alle 
Fälle zulegen. Shit, | still fucking love those japanese madmen!! 
[Deathstill Records, P.O. Box 633, Dagenham, RM& 3AZ, United Kingdom] 


So; und weil es so schön war ist hier gleich Output numero 37 
(Ill) des unheiligen Grabes, was dir diesmal in Form der KERUM 
| / UNHOLY GRAVE Split 7“ in die Griffel fallen sollte! KERUM 
kannte ich wie so oft bisher nicht mal vom Namen her, aber die 
bringen es wirklich, denn auf ihrer Seite regiert achtmal 
megaschnelles, blasendes power-violence Geglöckel, daß 
streckenweise wie eine rudimentäre Variante von SLAVESTATE 
meets LACK OF INTEREST klingt. Sehr geiler Krempel mit wild 
| geschrienem Doppelgesang und ich hoffe, daß die in Kürze mal 
! eine LP in exakt dieser Qualität | gg nungAadännanähääanannsrnädhäh 

e rausbringen werden. UNHOLY | ' 
- GRAVE sind natürlimenti immer 
noch UNHOLY GRAVE, was logisch ist, denn was anderes als 
rasend schnellen Grindcore einschließlich tadelloser, irrer 
Gesänge kriegen die eh nicht hin!! Don't get me wrong: Diese 
fünf Angriffe auf den guten Geschmack überzeugen mich wie 
eh und je, von daher mußt du dir diese Split 7“, die in einer 
limitierten 100er Auflage in klar rotem Vinyl erhältlich ist, 
ebenfalls greifen zumal hier mit KERUM eine absolut inter- 
essante neue Kapelle die ultimative Grindparty mitfeiern darf!! 
Hammer!! 
[Regurgitated Semen Records, c/o Sandro Gessner, Str. des Friedens 45, 07819 Mittelpöllnitz, 
Germany] 











Das einzige was an der ODDBALL „Sell out e.p.“ 7“ lustig ist, 
ist das zugegebenermaßen reichlich geniale Rip-off Cover auf 
die ’84er „Sold out“ 7“ von GANG GREEN, aber das war's dann 
auch schon und ob das ausreicht um Kohle für eine japanische 
Single ausgeben zu müssen werden wir gleich mal sehen. Also: 
Die beiden eigenen ODDBALL Stücke auf der ersten Seite 
bringen nichts anderes als eher langsamen bis höchstens 
mittelschnellen und komplett langweiligen Hardcorepunk und 
das Coverlied („Japanese heavy metal weekend‘; keine 
x R Ahnung von wem das sein soll) auf der zweiten Seite rockt bzw. 
rel Eu schockt noch nicht mal ansatzweise. Ich weiß ja nicht, aber 
nenn, diese 7“ ist vielleicht die ödeste japanische 7“, die ich in den 
letzten sechs Monaten hören „durfte“... Vielleicht gefällt die „Sell out e.p.“ 7“ ja irgendeinem un- 
wissenden Eiermann, aber ich halte die für nichts anderes als Iupenreinen Scheißdreck!! 
[Mangrove/Base Records, 4-23-5 Acp, Bild SF, Koenji. Minami, Suginamiku, Tokyo 166-0003, 
Japan] 


Hast du mal wieder Lust auf eine Runde superben Harakiri- 
u core? Stehst du nachts sogar manchmal auf uns holst dir 
A welchen? Dann kannst du dir gleich die NO BONDAGE 7“, die 
d einen japanischen Titel trägt, ungehört kaufen! NO BONDAGE 
spielen nichts anderes als rasanten, wieselflinken, powervollen 
xl und kolossal nach vorne drückenden Japcore mit einem 
zweifellos bärenstarken Sänger, aber das war mir anhand der 
ER Tatsache, daß diese sechs Cuts im kultigen Our House Studio 
| aufgenommen wurden ohnehin sofort klar. Keine Ahnung 
A warum alle Bands, die ihre Platten dort einspielen, so dermaßen 
x i regieren, aber NO BONDAGE machen da bezeichnenderweise 
; ER i keine Ausnahme und aufgrund dessen herrscht diese Perle von 
der ersten bis zur letzten Sekundel! Brecher!!!! 
[Dan-Doh Records, „K-Club*, Honmachi 2-1-26, Kochi-City 780-0870, Japan] 


Dr 


SHOTGUN aus Sapporo haben nach ihrer 'Oier Split 7“ w/ 
SOUND LIKE SHIT mit der „Punks is hippies ep“ 7“ auch endlich 
ihren neuen Output aus den Preßwerken gebracht und ich muß 
sagen, daß die sechs Stücke der „Punks is hippies ep“ 7“ noch 
wesentlich überlegener rocken als die schon nicht schwächlichen 
Beiträge zu der eben erwähnten Splitsingle. SHOTGUN machen 
sehr schnellen, treibenden und im klassischen Nipponstil 
gehaltenen Japcore, der durch mächtig viel Power sowie den toll 
eingesetzten weiblichen (??) Gesang vollkommen überzeugt. 
Meine Fresse, die „Punks is hippies ep“ 7“, die in einer limitierten 
50er Auflage (durchnumeriert) in einem speziellen Cover 
erschienen ist, verfügt über eine so dermaßen enorme musikalische Durchschlagskraft, daß ich 
in meinem Delirium hier schon fast rosa angestrichene Kühe Rollschuh laufen sehe. Fucking 
Killer! 

[Rampage Records; no fucking adress] 







Ich kenne STOMPEDE von der ’99er „Bacteria sour catalog vol. 3* 
comp. 7“ und da die mich dort außerordentlich mächtig 
beeindruckt haben wollte ich natürlich eventuell nachfolgendes 
STOMPEDE Material nicht missen. Meine jahrelangen Gebete 
wurden jetzt endlich erhört, denn mit der „Jo anny ta“ 7“ ist endlich 
das lange ersehnte Debüt dieses Quartetts aus Tokyo am Start. 
STOMPEDE lassen sich dann auch nicht lange bitten und machen 
ihrem Namen mit prächtig powervollem und teilweise rasend 
schnellen Hardcore inklusive der für das Land der Fototerroristen 
so typischen Shouting alle Ehre. Diese fünf Lieder rocken sauber 
was weg und wenn du neben absolut amtlichen Japcore auch auf 
eine tolle BE NG (das Artwork stammt aus der Feder von Pushead; klar dunkelrotes, mit 
schwarzen, weißen, grünen und blauen Spots übersätes, marmoriertes Vinyl) stehst, solltest du 
hier unbedingt zugreifen!! | fucking love STOMPEDEI!! 

[Badman Records, c/o Martin Cesky, Nebrehovice 7, 386 01 Strakonice, Tschechische 
Republik] 


EEEReEeNE Die japanischen „Rock'n'Roll genocide‘ Maschinen der STUPID 
BABIES GO MAD melden sich nach ihrer "99er „Turbo, trash, 
frenzy!“ 7“, der 'O1er „Guinea pig“ 7“ und der im selben Jahr 
erschienenen Split 7“ w/ BRAIN EATERS mit einer nagelneuen 
Single namens „Kichigai & knife ep“ so eindrucksvoll zurück, daß 
mir doch glatt die Spucke weggeblieben ist. Fuck, die fünf Tracks 
dieser Scherbe liefern erneut den schnellen, harten und schwer 
rockenden Hardcorepunk inklusive toll vorgetragenem Shouting, 
den du schon von den ersten drei Platten her kennen solltest. Ich 
habe wirklich keine Ahnung warum die STUPID BABIES GO MAD 
so dermaßen unterbewertet bzw. unbekannt sind, aber ich 
versichere dir hiermit an Eides statt, daß die wirklich ziemlich in die Vollen kegeln, so fucking 
check‘ them out!! 

[No Sense Records, c/o Matt T., 58 Preston Ave., Pittsfield, MA 01201, USA] 


TITTEN ET CE 


] STRUCK waren mir bisher kein Begriff — glaube ich jedenfalls — 
#4 aber ihre „Not dye your color ep“ 7“ bläst gleich volle Kanne zum 
Angriff! STRUCK wüten sich auf der just erwähnten Schnitte 
durch beispiellos kraftvollen und in den allermeisten Momenten 
superschnellen Japsencore, der seine Roots hundertprozentig im 
antiken Stil hat, nur schreiten STRUCK eben noch ein paar Takte 
zackiger ans Werk als DEATH SIDE, GUDON oder LIP CREAM 
seinerzeit. Fuck, diese acht Stücke, die durch einen 
unwahrscheinlich genialösen Shouter noch besser aus den Boxen 
strömen als sowieso schon, bringen mich komplett zum ausflippen 

Ber. Bi und sowas passiert mir auch nicht alle Nächte. STRUCK haben 
allerdings das fast Unmögliche geschafft und dafür male ich denen erstmal eine Tarnhosel! 
Yuck, du brauchst die „Not dye your color ep" 7“ so sehr wie ich die verfickte Luft zum atmen!! 
[Dan-Doh Records, „K-Club*, Honmachi 2-1-26, Kochi-City 780-0870, Japan] 
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Jaaahaaaahaaaaaaaaaa - jetzt geht mir hier mal so wieder richtig 
einer ab und der Grund ist kein anderer, daß TOTAL FURY, die 
mit der '95er „Spring thrash e.p.“ 7*, der '99er Split 7" wi 
GRISSLE, der '00er „13 songs“ 12* sowie der 'O1er „Full circle 
thrash tour“ Split 7* w/ THE OATH gleich vier schwerst amtliche 
Scheiben unter das gemeine Volk geworfen haben, mit der 
WE „Commited to the core ep“ 7“ einen nagelneuen Output am Start 
AH haben, der einfach alles wegknalit was da so im Weg steht!! 
TOTAL FURY sind für mich definitiv die (!!) Kapelle weltweit, die 
Pe den Spirit so alter Helden wie S.O.A, GOVERNMENT ISSUE, SS 
DECONTROL, MINOR THREAT oder den 7 SECONDS 
aufrechterhält und nicht umsonst haben sie diese Single dem Titel nach an die '83er „Commited 
for life e.p.“ 7* der 7 SECONDS angelehnt. Die neun Stücke der „Commited to the core ep“ 7“ 
liefern dann natürlich auch astreinen, rasend schnellen ‘82er Amicore made in Japan und 
angesichts der Tatsache, daß ich diese Art von Mucke über alles verehre werde ich diesen vier 
Japsen gleich erstmal einen Altar bauen und mich davor niederknien!! Fuck, diese 7“, von der 
ich glücklicherweise die limitierte US Tour Version ergattern konnte, ist wirklich über alles 
erhaben, so fucking get this platter at any case!! 
[Youth Attack Records, P.O. Box 126321, San Diego, CA 92112-6321, USA] 


große Scheiben: 


Die „ANIMAL RIGHTS COMP“ Sampler-LP ist eine wirklich Iohnende Angelegenheit, denn 
dieses Ding liefert mit POWER OF IDEA (zweimal derber, thrashiger Crustcore mit einem 
schwer röchelnden, obercoolen Shouter), RESULT (feister, schneller Crustpunk; zwei saubere 
Ständchen), AGE (ein hammergeiler, brachialer Song mit finsterem Gebrüll), BLACK 
SEPTEMBER WITH IKEDA (völlig Iahmes, langweiliges, hippiemäßiges Geplänkel; zum Glück 
durften die nur ein Lied hier beisteuern), BATTLE OF DISARM (roher, schneller Crust inklusive 
tollem, heiseren Shouting; drei Bretter), SOCIAL CRIME (zweimal rasanter, blasender Crustcore 
mit dualem Wechselgesang), MINDS CONTINUE (ein Paar komplett wüster, leicht grindiger 
Brutalcorebrecher), ARGUE DAMNATION (scheißgeniales Crustgebombe in zwei Akten) und 
YOSHIAKI (genauso ein Schrott wie BLACK SEPTEMBER WITH IKEDA) nur mehr oder 
weniger bekannte und meistens allemale saugeile Kapellen aus Japan. Meine Anspieltips wären 
auf jeden Fall POWER OF IDEA, RESULT, AGE, BATTLE OF DISARM, SOCIAL CRIME, 
MINDS CONTINUE und ARGUE DAMNATION!I! Lohnt!! 

[Tribal War Asia Records, JH549, 825-Ishiwata, Mizuho, Nishitama, Tokyo 190-1211, Japan] 





Vor ein paar Jahren hat mir mal ein Kumpel die unglaublich rare SS „The original SS“ LP, die im 
Original irgendwann Anfang der ’80er auf Alchemy Records in einer 500er Auflage veröffentlicht 
wurde, auf ein Tape gepackt und ich war ob der Genialität dieser Kapelle sowas von geplättet, 
daß ich es erst echt nicht glauben wollte, daß diese Aufnahmen von 1979 — da wurde dieses 
Album tatsächlich aufgenommen!! — stammen sollten!! SS haben vor knapp 25 Jahren selbst für 
heutige Verhältnisse schon perfekt in Szene gesetzten, hochgradig krachigen, ultraschnellen 
Thrash mit völlig wild geschrienen Vocals gespielt und es ist eigentlich total unvorstellbar, daß 
diese Truppe nicht wesentlich bekannter ist... Anyway, jetzt ist jedenfalls eine inoffizielle 
Wiederveröffentlichung der „The original SS“ LP, von der es auf klarem Vinyl allerdings auch nur 
schlappe 900 einseitig bespielte Copies gibt, draußen, also wenn du diesen Brecher von einer 
der kultigsten Japsenplatten überhaupt, die neben einer Unzahl an eigenen SS Berserkern auch 
eine komplett schreddernde Version des RAMONES' Klassikers „Blitzkrieg bop“ featured, mal 
sehen solltest, mußt du hier sofort (!!!) zulangen, denn besser geht es eigentlich nicht mehr!! 
Meine Güte, dieses Kaliber ist eine einzige Offenbarung!! 

[Bootleg; of course no fucking adress!] 


fucken CDs: 


Meine Güte, was ist das denn?? Kennt einer von euch ABIGAIL? Okay, ich vor deren „Welcome 
all hell fuckers“ CD auch nicht!! Diese drei japanischen Musikanten haben ihren Instrumenten so 
lustige Namen wie „Bulldozer bass and vokills“, „Hellhammers“ und „Chainsaw guitar‘ gegeben 
und mit der „Welcome all hell fuckers“ CD ihre wohl scheinbar erste Scheibe unter das gemeine 
Volk geworfen. Hehe, am Namen der Band, dem Titel dieser CD bzw. Stücken wie „Hellfire and 
damnation“ oder „War 666“ weißt du eigentlich sofort was hier Tacheles ist. ABIGAIL spielen 
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zwar glasklaren, aber immerhin in den allermeisten Momenten 
superschnellen und wirklich kraftvollen, derben Biackthrash mit 
leicht geschrienem, heiseren Gesang. Diese vier Studiotracks 
sowie die beiden Livelieder erinnern mich volle Lotte an 
SANGRAAL, LEGION- 666 oder GEHENNA, obwohl ABIGAIL 
natürlich (noch) nicht ganz so genial sind wie diese drei 
Kracherkapellen, die ihre großen Idole zu sein scheinen. Yeah, ich 
denke, daß dieses 18:30 Minuten lange Peace — hahaha, meinte 
natürlich „piss“, äh „piece“... — of brutal Deaththrash absolut seine 
Daseinsberechtigung hat, so „bang that head that doesn't bang“, 
„metal on metal“, „blow your speakers with rock'n roll“, blablabla, 
usw., etc. m Das ist ee wieder ein fucking, hellish Killer wenn du mich fragst!! 

[Drakkar Productions, BP 420, 84071 Avignon Cedex 4, Frankreich] 





Der Niigata Vierer von AGE, was kurz und knapp für nichts 
anderes als ARMED GOVERNMENT’S ERROR steht, hat mit der 
'97er „Inner darkness“ 7“ und der ’99er „Exploding insanity* 12“ 
bereits zwei wirklich krachende Scherben unter den gemeinen 
Pöbel geworfen, aber mit ihrer neuen „Four wings“ CD haben die 
eine Klatsche veröffentlicht, die das Vorläufermaterial um Längen 
schlägt. Die vier langhaarigen Musikanten brechen hier mit eher 
mittelschnell gehaltenem, mächtig metallischen und enorm 
powervollen Brachialcrust inklusive beachtlichen, heiseren 
Gesängen einen Stiefel vom Zaun, der sich wirklich gewaschen 
j hat. Die zehn Stücke klingen für mich wie die ultimative 
Schnittmenge aus AMEBIX, FILTH OF MANKIND, EXTINCTION OF MANKIND, MISERY plus 
einer kleinen Prise spätere DOOM. Whoa, ich höre mir diese 30:27 Minuten jetzt schon das 
fünfte mal hintereinander an und da mir das nur bei echten Ausnahmeplatten passiert weißt du 
auch, daß die „Four wings“ an allen Ecken und Enden kracht. Muß man habentl! 
[Tribal War Asia Records, JH549, 825-Ishiwata Mizuho, Nishitama, Tokyo 190-1211, Japan] 


| SEE HG: Fact Records‘ Headhoncho Tadashi Satoh haut praktisch 

einen Hammer nach dem anderen raus und die „Cross days“ MCD 
\ a eines mir bis dato nicht geläufigen Ensembles namens 
CROSSFACE macht da bezeichnenderweise keine Ausnahme! 
CROSSFACE servieren dir hier in gerade mal 10:38 Minuten 
sechs Schlager von zügigem, leicht metallischen - MOTÖRHEAD 
lassen grüßen!! — und eher klassisch gehaltenen, japanischen 
Hardcorepunk in Richtung DEATH SIDE und wie zu erwarten war 
haben CROSSFACE freilich einen komplett amtlichen, rauhen 
Shouter in ihren Reihen! Fuck, ich liebe diesen fernöstlichen 
„burning spirits“ Stil mehr als mein eigenes Leben, also würde ich 








an dieser Stelle schon mal einwerfen wollen, daß ich für diese Art von schlichtweg genitalster 
Lalla bereit bin auf der Stelle zu töten!! Fucking Mörder — und das meine ich durchaus ernstl!!!!! 
[H:G Fact Records, c/o Tadashi Satoh, Nakano, Shinbashi-M 105, Yayoi-Cho, 2-7-15 Nakano, 
Tokyo 164-0013, Japan] 


EXTERMINATE sind ein Quintett aus Aichi, daß mit der 
„SAlS(&)$" (a.k.a. „kann-ich-nicht-übersetzen!!) MCD ihren 
ersten Tonträger unter den geifernden Pöbel geworfen hat — 
jedenfalls soweit ich informiert bin. EXTERMINATE machen 
deswegen jedenfalls aber keinen Scheiß, sondern rempeln dir 
fünf Lieder von gigantisch kräftigem Hardcorepunk, der seine 
Wurzeln hundertprozentig in der antiken Richtung hat, vor den 
Bug und diese 12:28 Zeigerumdrehungen erinnern mich aus- 
gesprochen mächtig daran, daß im Kühlaggregat noch einige 
Fläschchen eiskalter Maurerbrause stehen, die ich wohl mal 
vernichten sollte — wir wollen ja schließlich nicht, daß das Pils 
gammelig wirdil Äh, wo war ich? Ach ja! Wollte sagen: Wenn eine Band mich schon zum 
Süppeln verleitet muß sie definitiv Gewalt ausüben, wobei ich es dir überlasse ob es nun die 
Legislative, Judikative oder Exekutive sein soll!! Wenn ich es mir aussuchen könnte würde ich 
auf jeden Fall die Exekutive nehmen, das erinnert mich nämlich immer an „Exekution“!! Fuck, 
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EXTERMINATE sollten nicht eine so übermächtige Platte veröffentlichen, denn dann bräuchte 
ich kein Bier zu trinken und würde demzufolge auch nicht so einen Schwachsinn schreiben. Was 
soll's EXTERMINATE herrschen und damit bastal! 

[MCR Company Records, 157 Kamiagu, Maizuro, Kyoto 624-0913, Japan] 


Eine der besten neueren Mannschaften aus den gelben Seiten 
sind sicherlich FORWARD, die mich mit ihrer „Feel the core of self 
ep“ 7“ (von ’97), der „Act, then decide ep“ 7“ ('98), der „While you 
alive“ 12°/MCD ('98; die Vinylversion hat einen wesentlich 
=# besseren, da „wärmeren“, Soundi!), der „Just go forward to death“ 
A LP ('00) bzw. der „We need the truth“ MCD ('01) buchstäblich 
f%] ausgeknockt hat. Jaja, ich weiß, daß es von denen noch die 
„What are you gonna get?“ 7“ gibt und ja, das Ding ist definitiv ein 
Brecher (habe diese 7* auf einer CDR hier, also weiß ich natürlich 
wovon ich spreche), also biete mir dieses Prachtstück endlich mal 
5 an und wir kommen ins Geschäft!! Anyway, FORWARD haben mit 
der aktuellen „Fucked upil" 'CD einen nagelneuen Treffer gelandet, der folgerichtig erneut genau 
den verflucht kompakten, schnellen und absolut dynamischen, nach vome drückenden 
Japsencore mit bestem, rauhen japanesischen Shouting featured, den ich von einer 
Ausnahmeband wie FORWARD auch hören will. Meine Fresse, diese acht neuen Vollstrecker 
rocken ohne Ende! Chefplatte!! 
[H:G Fact Records, c/o Tadashi Satoh, Nakano, Shinbashi-M 105, Yayoi-Cho, 2-7-15 Nakano, 
Tokyo 164-0013, Japan] 







THE FUTURES bürsten sich auf ihrem ersten vollen Silberfisch, 
N dessen Titel den schwungvollen Namen „Electric wave from the 
4 under world" trägt, durch satte sechzehn Stücke, die gerade mal 
exakt 17:00 Minuten dauem, aber wenn du jetzt bretternden 
Grind- respektive erbarmungsloses Fastcoregeboller made in 
Japan erwartest, liegst du kilometerweit daneben. THE FUTURES 
=] machen eher zackigen, chaotischen Hardcorepunk und haben 
= neben einer Menge Power auch noch einen wahrhaftig gestörten 
4 Schreier am Start. Fuck, ich würde noch liebend gerne etwas 
= . mehr zu THE FUTURES schreiben, aber aus mir komplett 
AT: p unerfindlichen Gründen fällt mir zu denen einfach nichts mehr ein. 
Yuck, die beiden THE FUTURES 7"es („Sonic thrash in minimum chaos“ [von ’99], Split w/ DIOS 
HASTIO [’01]) waren ziemlich klasse und die „Electric wave from the under world“ CD ist es 
auch!! Kaufen und glücklich sein!! 
[MCR Company Records, 157 Kamiagu, Maizuro, Kyoto 624-0913, Japan] 


Auf der MISFITS / BALZAC „Don't open 'til doomsday* Split MCD 
haben sich wohl die beiden führenden Horrorpunkbands aus den 
USA bzw. Japan zu einem Stelldichein, bei dem sich beide 
Kapellen gegenseitig covern, getroffen und eigentlich bräuchte ich 
weder zu den MISFITS noch zu BALZAC etwas zu schreiben — 
die sollten angesichts der Tatsache, daß beide Truppen schon 
seit zig Jahren in regelmäßigen Abständen diverse Qutputs unter 
den gemeinen Pöbel werfen, eigentlich bekannt sein! Während 
DONT Peer die MISFITS hier den BALZAC Shanty „Day the earth caught fire“ 
nachspielen vergehen sich BALZAC mit „The hauting“ und „Don’t 
Mare open 'til doomsday“ von den MISFITS und nein: Ich werde jetzt 
bestimmt nicht nachgucken wo was wann mal im Original drauf war — dazu habe ich weder die 
Zeit noch den Nerv. Anyway, obwohl sich das Ergebnis sicherlich hören lassen kann, muß ich 
dennoch den Sinn einer solchen Platte hinterfragen. Ich meine, wenn ich die MISFITS hören will, 
lege ich die MISFITS auf und wenn ich BALZAC lauschen will, mache ich BALZAC an und dazu 
brauche ich keine Platte bei der sich diese beiden Horropunker gegenseitig huldigen — so 
einfach ist das!! Ach so, du kannst mit Horrorpunk nichts anfangen? Das ist einfach melodischer 
Punk mit vielen „Ohoho’s“, eingängigem Gesang und bekloppten Texten. Diese 8:36 Minuten 
sind zwar sicherlich sehr nett, aber wesentlich zu teuer, denn unter schlappen 15 Dollar bzw. 
Oiro wirst du diese Scherbe bestimmt nicht bekommen... 
[Diwphalanx Records, 2-3 Kanda Awajicho, Chiyoda-Ku, Tokyo 101-0063, Japan] 
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Die „NEVER TELL A LIE“ comp. CD wurde bereits im letzten 
Jahr veröffentlicht, aber da es irgendwie reichlich schwierig ist 
an die Dan-Doh Records Releases zu kommen, habe ich 
i diesen Sampler erst jetzt auftun können, was mich selbstver- 
 ständlich nicht daran hindert ihn hier kurz zu besprechen. Hier 
setzt es also meistens schnellen, klassischen, powervollen 
Japcore (ASPHALT, AGGRESSION, NEVER AGAIN; 8$/8$, 
| CAVE MEN, WAVES, GOOD FOR NOTHING, INSANE 
A YOUTH A.D.), etwas rockenden Streetcore (UNDERSTAND) 
sowie ein Quentchen GeDISse (DISCLOSE) von zumeist eher 
, 0; unbekannten Vertretern aus dem Reich der aufgehenden 
BER ee Sonne. So richtig schwach ist eigentlich keine Band, aber 
meine ee Eine dieses 49:40 Minuten langen Gesammels heißen 
eindeutig GOOD FOR NOTHING, INSANE YOUTH A.D. sowie ASPHALT und zwar präzise in 
dieser Reihenfolge — und destawegen ist die „Never tell a lie“ comp. CD ein durchweg tolles 
Sammelsurium!! 
[Dan-Doh Records, „K-Club*, Honmachi 2-1-26, Kochi-City 780-0870, Japan] 

























 RISE ABOVE haben mit der „| love to relax‘ 3° MCD nach ihrer 
unschlagbaren '99er „Sound systematic grind‘ CD bzw. der 
nicht minder schwachen ’00er Split 7“ w/ MACHETAZO eine 
weitere Keule aus den Studios transportiert, die sich gewaschen 
| hatl! RISE ABOVE haben auf die gerade mal drei Inches kleine 
„love to relax“ 3* MCD satte sechzehn Titel, oder mit anderen 
Worten ausgedrückt: 17:57 Minuten gepackt, die alles 
vernichten, was sich ihnen in den Weg zu stellen wagt und das 
bedeutet nichts anderes als daß RISE ABOVE hier den 
ultimativen Grindcoreangriff vom Allerfeinsten starten!! Auf 
} diesem Kleinod kloppen sich RISE ABOVE also durch 
sechzehn ultraschnelle, extremistischeoe Kapitel des 
rücksichtslosesten Grindgeprügels, daß auf diesem übelriechenden Planeten existiert und 
zusätzlich wird dir krassestes Dualgeschrei vor die Murmel geknallt. Auf der göttergleichen 
„Sound systematic grind“ CD klangen RISE ABOVE ja noch vollends nach TERRORIZER, aber 
die „| love to relax“ 3° MCD geht noch ein paar Schritte weiter und deswegen gleicht diese 
klitzekleine Schnitte einer einzigen unbarmherzigen Attacke!! Die „| love to relax“ 3“ MCD ist in 
Sachen Grindcore wahrscheinlich der gröbste Anschlag auf deine (verweichlichten) 
Sinnesorgane seit dem unvergeßbarem '89er „Word downfall“ Album von TERRORIZERI! 
Wenn du eine Platte aus diesem Heft haben mußt, dann ist es diesell!! 
[625 Thrashcore Records, P.O. Box 423413, San Francisco, CA 94142-3413, USA] 


rise above 


Ya Til) Ich bin mir uneingeschränkt sicher, daß ich U.C.A., was kurz 
Ä Rs und knapp für UNLAWFUL CHAOTIC ANARCHISM steht, 
schon auf dem ein oder anderen Sampler gehört habe, aber mir 
will einfach nicht einfallen auf welchem... Mist!! Ich hätte nach 
der EXTERMINATE Mini-CD die Gerstenkaltschale wohl lieber 
absetzen sollen, eh!?! Hehe, nicht mit mir, wenn's los geht, geht 
es los und zwar bis zum bitteren Endel! Aber egal, denn 
schließlich ist dieses Review U.C.A. vorbehalten und die 
verstehen es meine grazilen Lauschlöffel mit feistem, 
powervollen und ohne Ende nach vome peitschenden, 
knochenharten und schwerst rockenden Hardcorepunk mit dem 
obligatorischen kultigen, barschen Geschmetter eines 
Vokalakrobaten, der wahrlich alles gibt, zu demolieren. Holy Fuck, diese 9:20 Minuten vermögen 
dich zu lehren warum japanische Tralala die beste Musik dieses Universums ist!! U.C.A. sind 
eine einzige Klatschel! 

[MCR Company Records, 157 Kamiagu, Maizuro, Kyoto 624-0913, Japan] 





Wenn ich mich nicht ganz täusche habe ich von einer Truppe 
namens VIBRATIONS bislang noch nichts vemommen und da 
die auf ihrer „Love, resistance...“ MCD hundertprozentig 
abräumen ist das mal wieder so extrem scheiße, aber ich 
denke, daß es schlicht und ergreifend komplett unmöglich ist 
alle japanischen Bands bzw. deren Platten zu kennen. Naja, 
was soll's... Die VIBRATIONS bürsten sich auf diesem Output 
jedenfalls durch sechs Lieder, die gerade mai schiaffe 8:38 
Minuten dauern, aber deswegen haben die Jungs aus dem 
Land der Fototerroristen trotzdem nichts mit yeiven Fasicure 
oder Grindgedresche zu tun! Die VIBRATIONS fühlen sich in 
der schnellen, kraftvollen und eher traditionell gehaltenen 
Schiene zu Hause und um ihren Beiträgen noch mehr Pep zu verleihen haben sie zudem noch 
einige sehr geniale „buming style“ Elemente in ihre Mucke integriert. Whoa, diese kleine Perle 
rockt wirklich nur noch!! 

[Shot And Shout Records; no adress, so check the URL: - http://www.h2.dion.ne.jp/-sszine -] 






Mit der „YOU HAD BETTER LOOSEN THE BELT“ comp. CD 
ist eine weitere Komplikation in Sachen kultigem japanischen 
„| Hardcore am Start, die genau wie die „Never tell a lie" comp. 
#4 CD bereits anno ’01 veröffentlicht wurde. Ich verstehe wirklich 
A nicht, daß die Dan-Doh Records Releases nicht besser ver- 
] trieben werden, denn im Prinzip herrschen deren Outputs fast 
„3 alle. Egal, hier kannst du es dir mit AGE (einmal wüster, brutaler 
Al Crustcore mit Gröhlvocals), BLOW BACK (zwei Stücke von 
‚4 genialstem, traditionellen Japcore mit göttlichem Gesang; greif' 
3 dir auch unbedingt deren 'O1er „I like time‘ MCD - das Teil 
<z R 'f regelt nur nochl!), DERIDE (rasend schneller Hardcore; drei 
er re killende Tracks in Richtung ihrer drei blasenden 7*es ['ODer 
„F.tle. ep“, 'Ofer „Ep“ und 'Ofer Split w/ MINUS), DOCTOR SNITCH (klingen zweimal wie 
DERIDE), | LIKE (ein Paar Basher von cool rotzigem, aber trotzdem melodischen 
Hardcorepunk), THE MORNING GLOW (einmal in Richtung | LIKE nur nicht ganz so klasse), 
MOUNTAIN DEW (siehe THE MORNING GLOW; ein Track), NO SURPRISE (eingängiger, 
mittelschneller Punk; ganz gut), KEINE AHNUNG (ein Stück von rohem Knüppelcore mit toll 
eingesetzten Gesängen) und SPRAY PAINT (1x catchy Hardcorepunk; nett) mal wieder so 
richtig besorgen, denn glaub‘ mir: Ich konnte unter diesen insgesamt zehn Bands / fünfzehn 
Stücken / 30:48 Minuten nicht einen einzigen Stinker ausmachen aber Highlights wie AGE, 
BLOW BACK, DOCTOR SNITCH, | LIKE, KEINE AHNUNG und vor allem die fürstlichen 
DERIDE hageit es gleich in Hülle und Fülleii Diese schweinegeiie Compilation sollte man sein 
Eigen nennen!! 
[Dan-Doh Records, „K-Club*, Honmachi 2-1-26, Kochi-City 780-0870, Japan] 





Tapes: 


GATE haben mit ihrer höllengeifen ‘Vier „Soon to be 
sodomized“ 7“ zwar schon Vinyl am Start, aber ich 
habe das ’Ofer „This is grind! Demo erst jetzt be- 
kommen, also bespreche ich es hier auch - so einfach 
ist das! Das „This is grind!" Tape, welches das zweite 
GATE Demo ist, bringt‘ vier knüppelharte, 
superschnelle Grindschlitzer (ach nee!?!) mit 
unglaublich tiefem, krassen Gebrüll. Starke Sache und 
da diese Kassette heutzutage in diesen Breitengraden 
er A EA wahrscheinlich nur ziemlich schwierig zu bekommen 
sein dürfte - ich habe auch „nur“ eine gezogene Copy hiervon -, solltest du dich an die „Soon to 
be sodomized“ 7“ halten, die räumt exakt in demselben Stil ailes an die Seite. GATE are grind 
for the sake of grind - fucking awesomel!!!!!! 
[GATE, c/o Toshinori Otake, 3779-59 Kaminokawa, Kaminokawamachi, Kawachigun, Tochigi 
3290611, Japan] 
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TALENT? THESE BANDS DON'T NEED NO STINKING TALENTII 


kleine Scheibchen: 


ANGER IN MOTION — „Reverends and rednecks“ 7" [Kangaroo 
Records, c/o Henk Smit, Middenweg 13, 1098 AA Amsterdam, 
Niederlande] 
ANGER IN MOTION waren eine australische Band, die, soweit 
ich weiß, anno '90 lediglich ein Demotape aber nichts an Vinyl 
i.| veröffentlicht hat. Die „Reverends and rednecks“ 7“ bringt 
| natürlich auch kein neues Zeug dieser Aussies, sondern featured 
das Demo, welches fünf Tracks von schwerst rasantem, 
knallharten und schlampigen - das bitte ich ausschließlich positiv 
zu verstehen! — Thrashcore mit einem komplett ärgerlichen 
N Sänger, der die leider nicht beigelegten Lyrics wie ein 
Maschinengewehr aus sich spuckt, bringt. Ich denke, daß es dieses Demo im Gegensatz zu 
diversen schrottigen Tapes locker verdient hat auf Vinyl re-released zu werden, denn ANGER IN 
MOTION waren einfach verflucht gut und mit „Slampit“ haben die obendrein noch eine richtige 
Hymne so kunstvoll zusammengesetzt, daß ich jetzt erstmal einen kleinen Einmann-Slampit um 
die arschteure Sitzgruppe im Wohnzimmer veranstalte... 






ANOTHER OPPRESSIVE SYSTEM - „AxOxSx“ 7“ [Skit 
Records, 142 Whiting Lane, West Hartford, CT 06119, USA] 

Als ich das Cover gesehen habe schoßR mit sofort „Scheiße, das 
Ding sieht ja wie eine dieser ekeligen Emoplatten aus...“ durch 
den versoffenen Schädel, aber Gott sei Punk hatte ich die 
Kurzbeschreibung in der Liste des Mailorders, bei dem ich mir 
diese 7" bestellt hatte, gelesen, so daß ich natürlich wußte, daß 
hier keine Heulsusenmucke drin ist, Merke: Bäume gehören nur 
auf Sleeves, die Musik (??) beinhalten bei der sich ein 
hombrilletragender Sänger vor Verzweiflung auf dem Boden 
wälzt!! Okay, mal zu ANOTHER OPPRESSIVE SYSTEM, die 
mich auf ihrer ’O1er Split 7“ w/ 3-WAY CUM nicht so recht überzeugen konnten — da waren die 
einfach nichts anderes als eine weitere, durchschnittliche Crustkapelle und davon gibt es nun 
wirklich wesentlich zu viele. Auf der „AxOxSx“ 7“ schreiten ANOTHER OPPRESSIVE SYSTEM 
allerdings erheblich cooler ans Werk und so halte ich diese acht schnellen, rohen und massiv 
nach vor drückenden Boliden, die durch astreinen, heiseren Gesang bestechen, für 
außerordentlich gelungen. Sicherlich ist das immer noch dreckiger Crustcore, aber der ist 
wenigstens verflucht geil gespielt und da mich ANOTHER OPPRESSIVE SYSTEM hier 
vehement an die kultigen PATH OF DESTRUCTION erinnern läuft dieses Schnittchen in den 
Eye Witness Headquarters rauf und runter!! Haben!! 





ANOTHER PROBLEM - „El ultimo que cierre e.p.“ 7" [Search 
For Fame Records, c/o Fanta Nickolaus, Aachenerstr. 12, 40223 
Düsseldorf, Germany] 

Holla, ANOTHER PROBLEM kommen zwar aus good-old 
Germanien, allerdings klingen die überhaupt nicht so!! Hm, dieser 
Satz sagt eigentlich so gut wie überhaupt nichts aus, aber drauf 
geschissen, irgendwas muß man ja als Einleitung mißbrauchen... 
Okay, ANOTHER PROBLEM machen schnellen, druckvollen und 
sowohl leicht thrashigen als auch hookgeladenen Hardcorepunk, 
bei dem sich gleich drei der vier Musikanten am Gesang 


2 





beteiligen. Die sieben Lieder klingen in meinen zarten Gehörgängen etwas nach dem, was die 
göttlichen ALLERGIC TO WHORES auf ihrer neuen „The lipstick murders“ CD bzw. der Split CD 
w/ MCCARTHY COMMISSION veranstalten, von daher denke ich, daß man sich ANOTHER 
PROBLEM durchaus antun kann ohne sich dafür schämen zu müssen. Gute Singlel! 


ARSERIPPER !/ DEMISOR - Split 7“ [Dry Retch Records, 
c/o Daniel, GPO Box 1200, Hobart, TAS 7001, Australien] 

Die Australier von ARSERIPPER kloppen sich auf ihrer Seite durch 
fünfzehn höllenschnelle, brutale Grindcorenummern mit so lustigen 
Titeln wie „Fartality‘, „Fondie my fart‘, „Poohole projectile“ oder 
„Anal terminator* und dazu bekommst du natürlich vollkommen 
unverständliche, gröbste Kotzgesänge vor den Latz gebimmelt. 
Irgendwie war mir das wegen diesem ultimativ spaßigen Namen 
(naja;'ich finde den jedenfalls witzig...) aber auch vorher schon klar. 
Diese drei Fäkalfetischisten, die sich in etwa wie ein Zwischending 
aus ARSEDESTROYER, GORE BEYOND NECROPSY und 





Meinung, daß sich DEMISOR, von denen ich hier zwei Split 7*es 
(w/ CLOTTED SYMMETRIC SEXUAL ORGAN [von ’98] und RED 
STAIN ['99]) rumstehen habe, bereits aufgelöst haben, von daher 
war ich erstaunt eine neue Split 7* von denen zu bekommen. Hm, 
vielleicht gibt es die ja wirklich nicht mehr, denn die fünf Tracks 
wurden bereits anno ’99 aufgenommen... Who cares!?! DEMISOR 
aus Singapur bügeln dir hier jedenfalls mit ihrem üblichen 
superfasten Grindcrust plus zweistimmigen Geträller sämtliche 
Falten aus dem Sack und es ist sehr schön zu hören, daß die 
immer noch wie eine rudimentäre Variante von DISRUPT tönen, 
which means they fucking rule too! Diese Split 7°, die in einer 
durchnumerierten 1.000er Auflage erschienen ist, wird zwar aller Wahrscheinlichkeit nach nicht 
so den reißenden Absatz finden, aber ich halte diesen Auswurf nur noch für obergeill! 


ARTICLE NINE - „Fuelled by anger“ 7* [HBG-HC Records; 
# no adress, so write to ARTICLE NINE, c/o Persson, Kummelbatan 
238, 253 60 Ramlosa, Schweden] 

| Fuck yeahl! ARTICLE NINE erinnern mich mit ihrem schnellen, 
| brachialen und durchweg äußerst metallischen, drastischen, 
] schwedischen Bulldozerthrash einschließlich bis auf den Boden 
runtergestimmten Gitarren sowie den röhrenden, heiseren Vocals 
A volles Pfund an die ersten Klamotten von DRILLER KILLER und 
das ist angesichts der Tatsache, daß ich komplett auf DRILLER 
i KILLER stehe, auf alle Fälle ein gutes Omen!! ARTICLE NINE 
Ber See haben in ihre vier Zerstörer noch zusätzlich einige tonnenschwere 
Parts aufgenommen und deswegen bürstet dir die „Fuelled by anger‘ 7“ bei einer 
entsprechenden Lautstärke - jaja, alle Regler sollten nach rechts gedreht werden — sämtliche 
Hirnwindungen glatt!! Dieser Output ist ein totaler Bringer — Ende des Reviews!! 












ARTIMUS PYLE - „Fortress“ 7“ [Prank Records, 
P.O. Box 410892, San Francisco, CA 94141-0892, USA] 
X ARTIMUS PYLE, die mittlerweile den Drummer von IRON LUNG 
rekrutieren konnten, bringen wirklich ein Kaliber nach dem 
anderen aus den Studios und wenn du mir mal wieder nicht 
glauben willst hör' mal in ihre '99er „Family tradition“ 7°, die 'O0er 
„Civil dead“ 12“, die 'O1er „Cold cold earth“ 7“ oder die 'Ofer 
„Release from agony“ Split 7° w/ CROW (diesen Hammer habe 
ich bei den japanischen Scheiben reviewt) rein und du wirst mir 
verdammt nochmal rechtgeben!! ARTIMUS PYLE knallen sich auf 
ö der „Fortress“ 7“ of course wieder durch schnellen, in höchstem 
Maße aggressiven, wütenden und nur noch blasenden Hardcore, der durch den komplett 
angepißten, heiseren Gesang noch besser rüberkommt als sowieso schon. Shit, diese fünf 
Tracks, die wie fünf Es mitten in die Fresse a versetzen mich ein ums andere mal 
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THE ATTACK - „Mental health ep“ 7“ [Dispossessed 
Records, 4819 Autry Ave., Long Beach, CA 90808, USA] 
Diese vier noch reichlich jung aussehenden Bürschchen aus 
Keiner-Da spielen verflucht genitalen, nicht zu schnellen aber 
: enorm kräftigen old-school Hardcore mit einem Sänger, der sich 
THE ATTACK : b. so richtig schön die Stimmbänder verknotet. Irgendwer hat THE 
a ATTACK mit MINOR THREAT verglichen und die acht Stücke 
SL weisen wirklich einige MINOR THREAT Spuren auf, von daher 
Miles kommt das schon einigermaßen hin. Apropos MINOR THREAT: 
a Ich verstehe echt nicht den Kult, der um diese Band gemacht wird. 
Sicherlich waren MINOR THREAT. die Erfinder des Straight Edge 
Hardcores und eine wirklich erstklassige Kapelle, aber im Prinzip gab es meiner bescheidenen 
Meinung nach Anfang der ’80er im Amiland wesentlich interessantere Bands. Ist aber auch 
egal... Die „Mental health ep“ 7“ ist jedenfalls wirklich großartig und kommt zudem noch in einem 
wunderschönen Cover plus einen stilistisch sehr schickem Booklet, also kannst du hier 
bedenkenlos zulangen!! 








ATTITYDPROBLEM - „Lost the trust“ 7” [ATTITYDPROBLEM, 
c/o Daniel Axelsson, Klockaregardsgatan 70, 341 35 Ljungby, 
Schweden] 

Diese vier Schweden liefern auf ihrem Debüt sechs Stücke von 
typisch schwedischem, mehr oder weniger melodischen, recht 
zügigen Hardcorepunk einschließlich eingängigem Gesang. Ich 
weiß nicht wieso, aber irgendwie erinnern mich ATTIYTPROBLEM 
an eine Lightversion von ASTA KASK... Die „Lost the trust“ 7“ 
kann man sich sicherlich das ein oder andere Mal antun, öfter 
allerdings bestimmt nicht. Anscheinend reicht es doch nicht immer 
J aus, daß nur der gute Wille zählt und ich glaube hundertprozentig, 
daß diese Single im sen der ganzen 7'-Releases untergehen wird. 


ATTITYDPROBLEM / SVINTASK - „A punk rock split“ Split 7“ 
[ATTITYDPROBLEM, c/o ‘Daniel Axelsson, Klockaregardsgatan 
70, 341 35 Ljungby, Schweden] 

Hier gefallen mir ATTITYDPROBLEM schon wesentlich besser als 
auf der „Lost the truth“ 7“, denn die Band hat endlich die 
Handbremse gelöst und schreitet nun wesentlich roher, 
schlampiger bzw. schneller zur Tat und da der Sänger ebenfalls 
um Längen angepißter rumschreit würde ich diesen vier Tracks 
gegenüber denen der „Lost the truth“ 7* immer (II!) den Vorzug 
geben. SVINTASK auf der Flipside sind wirklich eine Harke, die 
sich auf ein chaotisches, krachiges, mittel- bis ganz schnelles, 
rotziges Gebratze en Yep, diese vier Stücke inklusive wildem Shouting sind 
Hardcorepunk der Güteklasse 1All ATTITYDPROBLEM sind hier wirklich gut und SVINTASK 
der totale Hammer, von daher hat dieses Gesplitte in jedem Fall seine Daseinsberechtigung!! 


4 BESK - „What went wrong?" 7" [Halvfabrikat Records, c/o 
4 Danne Lönngyvist, Österinggatan 26 b, 575 31 Eksjö, Schweden] 

BESK, die mit der 'O1er „The heart of civilization — civilisationens 
hjärta“ LP ein völlig starkes Album vorgelegt haben, lassen sich 
auf ihrer neuen „What went wrong?“ 7“ nicht lange bitten und 
hauen in bester Krustenmanier fünf Böller raus, die sich (nicht) 
gewaschen haben!! Die vier Schweden ledern hier also recht 
schnellen und enorm kraftvollen, sowohl crustigen als auch 
schwerst nach vorne rockenden Hardcore raus, der durch den toll 
2 geschrienen Wechselgesang noch einige Punkte zusätzlich in 
E meinem imaginären Punk(te)buch einheimsen kann. Im Prinzip 
u BESK ein nischen wie ein Zwischending aus typisch schwedischem Crustgebratze 
(mehr) und den letzten LPs von UNCURBED (logischerweise weniger), aber die kommen ja 
auch aus good old Schweden... Nee, was ich sagen will ist eigentlich Folgendes: BESK rocken 
komplett und vor allem der letzte Track „Puke or laugh“ hätte auch locker ein Cover von eben 
UNCURBED sein können, von daher latsche ich erstmal wieder zum heimatlichen Kühlaggregat 
und hole mir eine Kanne Maurerbrause, die ich aufgrund von BESK’s musikalischer 
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Durchschlagskraft natürlich exen werde... Also: „Prost“, kllürrrr und schluck!!! Jau, das ist mal 
wieder eine Crustpunkscherbe im Singleformat, die absolut biergetränkten Spaß macht!! Get 
this!!! 


BG - „The and that's what I'm here to do“ 7“ [Rabid Dog Records, 
c/o Clay Newell, 6208 McCullar, Haltom City, TX 76117, USA] 
Aber hallo!! Diese nagelneue BG Single hat es wirklich in sich, 
A| denn BG bürsten sich auf der „The and that's what I'm here to do“ 
| 7“ durch sechs Tracks von eher mittelschnellem, allerdings völlig 
unerbittlichen, wahrlich wüsten und rohen, leicht metallischen 
Hardcore mit einem Sänger, der regelmäßig mit rostigen Nägeln 
zu gurgeln scheint. BG klingen hier ein wenig als würden HIS 
HERO IS GONE oder TRAGEDY diverse Klassiker von BLACK 
FLAG's 'Sier „Damaged“ Meister-LP covern und das ist wohl 
E s wirklich das stärkste Kompliment was ich BG machen konnte und 
somit wummert dir hier nur noch höllengeile Mucke entgegen. Shit, die 'O2er „The 
congratulations“ 7“ vermochte ja schon ein Lächeln auf das Gesicht des Loser's zu zaubern, 
aber angesichts der „The and that's what I'm here to do* 7“ grinst dieser versoffene Trottel ja nur 
noch im Kreisi! Chefplatte!!! 






1 BIRDFLESH - „Carnage on the fields of rice* 7“ [Nuclear 
BBQ Party Records, c/o George Lopez, 3816 E. Dozier St., Los 
Angeles, CA 90063, USA] 
Von diesem Haufen, der aus drei praktisch bekloppten Schweden 
besteht, habe ich die ’00er Split 7“ w/ CARCASS GRINDER, die 
'Oler „Alive autopsy‘ Mörder-LP und die '02er Split MCD w/ THE 
DEAD (das Review findest du bei den Silberfischen unter „D“) und 
da mich all diese Wutanfälle völlig niedergemetzelt haben war klar, 
daß ich die „Carnage on the fields of rice“ 7“ ebenfalls um jeden 
Preis haben mußte! Fuck, ich dachte ja eigentlich, daß die just 
3 ba erwähnten Schnitten nicht zu schlagen werden, aber da wurde ich 
mal wieder eines Besseren belehrt. BIRDFLESH hämmern sich auf dieser Single durch ein nur 
noch megaschnelles, erbarmungsloses und vollständig außer Kontrolle geratenes, dreschiges 
Grindcoremassaker, daß absolut alles plattmacht. Diese neunzehn kurzen, schnittigen Schlitzer, 
worunter sich auch ein rippendes Cover von „Harvester of sorrow" von METALLICA befindet, 
fräsen dir bei einer angemessenen Lautstärke (... jaja, that means „motherfucking loud“!!) sofort 
ein zweites Loch in den Arsch!! Pflichtkaufl! 





BLOODSPIT NIGHTS - „Full metal jacket“ 7* [Massacre 
Records, 2224 Ne Everett, Portland, OR 97232, USA] 
Ich habe BLOODSPIT NIGHTS das erste mal auf der 
schweinegeilen „Tampere vs. Portland“ comp. 7“ gehört und da 
haben die mit ihrem Bringer „Lottery“, der hier gleichzeitig der 
Opener dieser 7“, sowas von abgeräumt, daß ich nicht anders 
konnte um mir die „Full metal jacket“ 7* unbedingt leisten mußte! 
BLOOSPIT NIGHTS spielen eigentlich nichts anderes als 
schnellen, powergeladenen sowie grenzenlos rotzigen, leicht 
noisigen Hardcorepunk vom Feinsten und so ganz nebenbei pißt 
ERREGT TURNEIEEDÄRSER dir hier ein Sänger, den alles anzukotzen scheint, zwar kurze, aber 
allemale auf den Punk(t) gebrachte Lyrics vor die Bime! Meine Herren, BLOODSPIT NIGHTS 
lassen es auf diesem Viersonger wirklich krachen!! Brett!! 


















R BOXED IN - „World stops tuning“ 7“ [Crime Scene Records, 
Box 13, 82 Colston Street, Bristol BS1 5BB, United Kingdom] 
BOXIED IN ist die neue Band von Sned, seines Zeichens 
ehemaliges Mitglied einer Unmenge englischer Kapellen like 
SUFFER, HEALTH HAZARD blablabla und da Sned’s Projekte 
eigentlich alle ziemlich gut sind war mir eigentlich klar, daß 
BOXED IN gleichfalls cool sein würden. Es kam natürlich mal 
wieder wie es kommen mußte und somit regeln BOXED IN mit 
schnellem, powervollen Thrashcore zuzüglich tollen Vocals und 
wenn ich dir jetzt noch verrate, daß BOXED IN die acht Lieder, 
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darunter auch eine brennende Version des alten ANTI-CIMEX' Klassikers von „When the 
innocent die“ (im Original auf deren unvergleichlicher '83er „Raped ass" 7“) zwischen 46 
Sekunden und 1:35 Minuten runterzwiebeln, weißt du auch gleich, daß sich die Klippenpisser 
nicht mit unnötigem Firlefanz aufhalten, sondern sofort auf den Punk(t) kommen. Geiles Teill! 


BUCKET FULL OF TEETH - „|" [Youth Attack Records, P.O. Box 126321, 
San Diego, CA 92112-6321, USA] 

BUCKET FULL OF TEETH - „li“ [Youth Attack Records, P.O. Box 126321, 
San Diego, CA 92112-6321, USA] 

BUCKET FULL OF TEETH - „Ill“ [Youth Attack Records, P.O. Box 126321, 
San Diego, CA 92112-6321, USA] 

Die Emo-violence Könige von ORCHID gibt es nicht mehr, also long live BUCKET FULL OF 
TEETH, die den ehemaligen ORCHID Gitarristen sowie Bassisten in ihren Reihen haben!! 
BUCKET FULL OF TEETH sind ORCHID natürlich gar nicht mal so unähnlich, was bedeutet, 
daß hier teilweise rasend schneller, chaotischer Hardcore mit schwerst geschrienem Gesang zu 
besten gegeben wird und da ich mit ORCHID's auralen Detonationen immer verdammt gut leben 
konnte klingen BUCKET FULL OF TEETH nach einem weiteren beschissenen Arbeitstag in den 
Kalkminen meiner unglaublich langweiligen Heimatstadt wie Balsam in meinen geschundenen 
Radarlappen. Youth Attack Records oder BUCKET FULL OF TEETH wollten wohl keine LP bzw. 
CD veröffentlichen, also haben sie schlankweg drei limitierte 7“es rausgehauen, die zusammen 
eine Art Konzept darstellen, was man schon daran erkennt, daß die drei Cover - wenn du sie 
zusammenlegst — ein Bild ergeben und sowas ist bei Punkplatten ja auch nun wirklich nicht gang 
und gäbe. Ich finde diese Idee komplett amtlich und da sowohl die erste 7“ (vierzehn Stücke; 
gelb-marmoriertes Vinyl), die zweite 7* (acht Tracks, rot-marmoriert) als auch die dritte Single 
(zwölf Lieder; braun-marmoriertes Plastik) schon alleine rein musikalisch gesehen her 
vollkommen abregeln mußt du dir gleich drei auf einen Streich zulegen - da führt überhaupt kein 
Weg dran vorbeill Rules!!! 






CALLOUSED - „.. still failing world“ 7“ [Sin Fronteras 
Records, P.O. Box 8004, Minneapolis, MN 55408, USA] 

Auf Sin Fronteras Records, die unter anderem schon die geniale 
PATH OF DESTRUCTION „Liquid vice“ 7“ veröffentlicht haben, 
kommt praktisch nur geilster Shit raus, von daher war von 
vornherein gebongt, daß die .... still failing world“ 7“ ebenfalls rult! 
CALLOUSED haben mit der ’98er „The masquerade“ 12“ bzw. der 
‘00er Split CD w/ SHITLIST zwar schon zwei konkret starke 
Scherben am Start, aber dieser neue Viertracker ist um 
Dimensionen besser als jene beiden Platten. CALLOUSED 
85 i lümmeln sich hier durch ausgeprägt robusten, knallharten und 
teils sehr schnellen, derben Crustcore — logisch; die kommen schließlich aus Minneapolis! — und 
obendrein können die auf eine ausnahmsweise mal tolle Sängerin sowie einen noch besseren 
Röchler zurückgreifen! Juchu, die „... still failing world‘ 7“ ist endlich mal wieder eine 
übermächtige Crust as fuck Perle, die in jeden Haushalt gehört!! 


CAPITALIST CASUALTIES / DISCORDANCE AXIS - Split 7“ [Bootleg; no fucking adress] 
Yep; es wurde aber auch langsam Zeit, daß hiervon ein Boot erscheint, denn das ist die einzige 
Platte der 19 (!!) Schnitten von den genitalösen CAPITALIST CASUALTIES (ich habe vier 7"es, 
acht Split 7‘es sowie jeweils eine picture 5", 6“, Split 12°, 12°, LP und CD von denen), die mir 
noch gefehlt hat! Dieses Teil ist vor ca. 10 Jahren in einer schlappen 200er Auflage auf dem 
Label eines der DISCORDANCE AXIS Musikers erschienen und ich kenne gerade mal zwei 
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Leute (Cheers to you Jeff und Svenll), die diese Split 7“ im Original haben. Vor vier oder fünf 
Jahren habe ich die mal in einer Auktion für lockere $ 115 gesehen, aber da ich mich strikt 
weigere für eine erbärmlich aufgemachte Live-7“ eine solche Summe auszugeben, mußte ich 
weiterhin warten bis ich entweder durch totales Glück hieran komme oder das Ding eben 
gebootleggt (= billig) wird. Naja, wie du unschwer erkennen kannst war letzteres der Fall. Okay, 
be an sich: CAPITALIST CASUALTIES hacken sich hier in ihrem 
STSRTANCHER unnachahmlichen alles vernichtenden Highspeedholocaust, 

E power-violence Thrashgemöbel live durch „Drinking alone*, „My 
dad kills for the U.S.A.“, „Bio-plague* bzw. „Dislike“ und ich muß 
gestehen, daß die Qualität ihrer Seite durchaus in Ordnung ist. 
CAPITALIST CASUALTIES sind eine der besten Bands ever, so 
fuck off and/or listen to them!! Von DISCORDANCE AXIS habe ich 
die '97er „Necropolitan“ 7*, die Split 7*es w/ DEF MASTER (von 
'94), HELLCHILD ('93), MELT-BANANA ('95) sowie 
PLUTOCRACY (98), die '95er „Ulterior“ LP, die '97er „Jouhou“ LP, 
die 'Oler ‚The inalienable dreamiess“ LP, die '00er „The 
N : a inalienable dreamless“ CD (da ist dasselbe drauf wie auf der LP, 
die CD kam nur ein Jahr eher aber die LP hat einen besseren Soundl!) sowie die 'O1er „3-way 
split‘ CD w/ CORRUPTED und 324, von daher fehlten mir von denen auch nur noch die beiden 
Split 7“es w/ CAPITALIST CASUALTIES bzw. COSMIC HURSE... Ha, zum Glück gibt es 
Bootleggers... DISCORDANCE AXIS brettern sich auf ihrer Seite durch sieben ultraschnelle 
Grindcorebrecher mit selbstredend massiv geschrienem/gebrüllten Singsang und ich kann nicht 
anders als nach Luft ringend, am Boden niedergeschmettert zu stammeln: „... whoa, das ist 
Grindeore to the fucking max“!!! Alter, jeder der die Originalpressung nicht sein Eigen nennen 
darf - und damit dürfte sich so gut wie jeder angesprochen fühlen!! — braucht diesen Klopper 
dringend!! 









CEMENTERIO SHOW - „Inercia“ 7“ [Oidis Sordos 
Records, c/ San Luis 16, 39010 Santander, Spanien] 

= CEMENTERIO SHOW haben mich mit ihrer "00er „Cementerio 
| show" MCD so dermaßen umgeklatscht, daß ich unbedingt neuen 
Stoff von denen brauchte und endlich hat das mehr als zwei Jahre 
andauemde Warten ein Ende denn die Spanier sind back on the 
map!! CEMENTERIO SHOW spielen rasend schnellen, kraftvollen 
"| Hardcorepunk und können zudem noch auf einen astreinen, 
wilden Schreier zurückgreifen, was ihrer Mucke noch mehr Power 
| verleiht. Diese zehn Lieder, darunter das H.H.H. Cover von 
2  „Ministerio de injusticia“ (im Original von deren '91 Split LP w/ 
VITU’S DANCE), die nach altem spanischen Thrashcore gepaart mit den Ausbrüchen, mit 
denen mich LOS CRUDOS regelmäßig fertiggemacht haben, tönen, rauschen wie ein 
Wirbelsturm durch deine Bude. Hammerl!! 


CEMENTERIO SHOW / SIN DIOS — „El hombre contra si mismo* Split 7“ [Difusion 
Libertaria Records, Apdo. 18.251, c/ Santa Bärbara 9, 28080 Madrid, Spanien] 
Zu CEMENTERIO SHOW sollte ich im Allgemeinen gerade schon genug gepinselt haben, aber 
für die Blinden bzw. ganz Doofen unter euch sage ich nochmal, daß die hier verbratenen vier 
2 Tracks wieder zackigen Thrash inklusive phantastischem Shouting 
i x frei Haus liefern und diese Band schlichtweg rult!! CEMENTERIO 
SHOW sind Killershit in meinen Ohren und damit Ende im 
Bl Geländell! Von SIN DIOS, die schon einige hundert — das ist nur 
'ne vorläufige Hochrechnung! — Releases am Start haben, besitze 
ich nur die '92er Split LP w/ TARZAN, aber die finde ich nach einer 
lockeren Dekade immer noch richtig prickelnd, von daher ärgere 
ich mir hier mal wieder ein Loch ins Bandana, daß ich mir nicht 
# mehr von denen gekauft habe. Naja, so schlimm ist das nun auch 
El wieder nicht - man kann schließlich nichts alles haben und da du 
wahrscheinlich weißt wovon ich rede komme ich hier auch ohne 
S. Die reißen hier zweimal sehr geilen, mittel- bis sehr, sehr schnellen, 
klassischen spanischen Thrashcore runter und wenn ich spanisch verstehen bzw. sprechen 
könnte würde ich ihre Texte an mit Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit mitbölken!! Yep, 
die sind wirklich so unglaublich gut und deswegen muß ich jetzt mal gucken wo ich ihre anderen 
Scheiben herkriege. Mist, hätte ich mir den Spaß mal gegönnt als er rausgekommen ist, aber 
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nein: Ich mußte ja auf die dumme Idee kommen mich auf irgendwelche, unwichtigen 
japanischen, finnischen, schwedischen oder amerikanischen Platten zu spezialisieren... Ha, 
dafür hast du die Dinger nicht!! Hups, schweife ab... SIN DIOS herrschen genauso wie 
CEMENTERIO SHOW, so fucking get this süß becoverte Split 7“ at any cost!! 


COSMIC HURSE / DISCORDANCE AXIS - Split 7“ [Bootleg; no 
fucking adress] 

Jawoll, und nun zur anderen DISCORDANCE AXIS Split 7“, die ich 
noch nicht im Original auftun konnte!! COSMIC HURSE auf der 
ersten Seite präsentieren mehr oder weniger dumpf, aber kraftvoll 
aufgenommenen und wahnsinnig schnellen, immens brutalen, 
grindigen Hardcore inklusive doppeltem Geröhre. Diese zwölf 
Lieder (grob geschätzt; hier ist leider keine Tracklist am Start und 
die Anzahl der Lieder anhand der 
Rille festzumachen klappt auch nicht 
so richtig) sind sehr geiler Shit, von 
daher verstehe ich eigentlich nicht so recht, daß ich von denen 
nichts weiter vernommen habe. Komisch, aber manchmal geht das | 
Leben echt einige seltsame Wege! DISCORDANCE AXIS kloppen 
sich danach durch acht Bollwerke von völlig regelndem, ultrafasten ö 
Grind-/Blurrcore with low growling, guitural vokills!! This is nothing |! 
but grind for the sake of grind — fucking great!! Diesen geteilten 
Boot mußt du genauso wie die CAPITALIST CASUALTIES / 
DISCORDANCE AXIS Split Bootleg 7“ in jedem Fall haben!! 












CRIPPLE BASTARDS / REGURGITATE - Split 7“ [E.U. 
Records; no fucking adress] 
So; und jetzt habe ich einen Orgasmus nach dem anderen, denn 
ich bin immer noch der größte CRIPPLE BASTARDS Fanatiker 
auf diesem verfickten Planeten!! Die italienischen Perverslinge der 
CRIPPLE BASTARDS sind mit diesem Scheibchen nach nunmehr 
| vier 7“es, dreizehn Split 7“es, einer Split 10“, einer Split LP, zwei 
4 LPs, einer 3° MCD und einer CD bei ihrer mittlerweile 24. (!!!) 
| Scherbe angekommen und keine einzige der für die Blöden 
unzähligen Vorläuferschnitten war auch nur ansatzweise schwach, 
3 schlecht, durchschnittlich oder was auch immer. Auf diesem 
nagelneuen Output hämmem sich die CRIPPLE BASTARDS natürlich wieder durch fünf 
ultraschnelle, radikale und nur noch bretternde Grindpunker mit Giulio The Bastard’s schon fast 
ekelig zu nennenden, entweder geschrienen, geröchelten oder gegrunzten Vokalattacken, die 
alles wegblasen was ihnen im Weg steht. Shit, bei einem entsprechenden Lautstärkepegel — 
that means: Alle Regler gehören erbarmungsios nach rechts!! — legen die verkrüppelten 
Bastarde ganze Straßenzüge in Schutt und Aschel! Meiner bescheidenen Meinung nach gehört 
dieses Orchester zu den drei besten Bands aller Zeiten und wenn du mal einen besoffenen 
Typen mit einem CRIPPLE BASTARDS Patch an der Hose und/oder einem T-Shirt von denen 
siehst, labere den unbedingt? an — wir könnten aufgrund unseres gleichgefächerten 
Musikgeschmacks Freunde fürs Leben werden!! CRIPPLE BASTARDS, CRIPPLE BASTARDS, 
CRIPPLE BASTARDS über fucking alles!! REGURGITATE auf der Flipside lassen sich dann 
natürlich auch nicht lange lumpen und hacken zehn ultraschnelle, alles vernichtende 
Vollstrecker mit unmenschlichen Gesängen runter, die voll und ganz in der Tradition der 
Schnitten, die ich von denen haben (Split 7" w/ PSYCHOTIC 
NOISE [von '93], Split 7* w/ GRUDGE ['94], Split 7° w/ REALIZED 
[01], Split 7° w/ FILTH [01], „Carnivorous erection" picture LP 
[01], „Hatefilled vengeance“ 12“ ['02; das Review findest du bei 
den LPs]) stehen. Klaro, an die unschlagbare erste Seite der 
„Hatefilled vengeance* 12* kommen REGURGITATE zwar hier 
nicht ganz ran, aber die Betonung liegt eindeutig auf „nicht ganz“ | 
und von daher stimmt die Richtung allemale und deswegen lassen 
REGURGITATE hier auf jeden Fall gewaltig den Putz von der a 
Decke rieseln!! Diese Split 7“ braucht jeder Grinder, der & 
einigermaßen was auf sich hältl! 


IMMUNITIES FALL 





CROSSING CHAOS - „Behind the glamorous face of our 
hypocritical eden ruled by power mad bastards“ 7“ [Yellow 
] Dog Records, P.O. Box 550208, 10372 Berlin, Germany] 

Oh man, da das letzte Lebenszeichen was ich von diesem Haufen 
Schweden vernommen habe ihre '99er „From the nearest liquor 
store in hell“ 7“ war, dachte ich wirklich nicht, daß CROSSING 
CHAOS noch existieren, aber das war mal wieder einer meiner 
üblichen Trugschlüsse! Meine Güte, ich sollte nicht soviel denken 
und wesentlich mehr saufen, so fuck me very much (and hard!!)... 
 Ähja, diese nagelneue Single auf Yellow Dog Records, einem der 
Bi 5 || besten deutschen Labels überhaupt, verbirgt auf alle Fälle wieder 
den von der ersten Single her bekannten und allseits geschätzten knochenharten, irre schnellen 
sowie ungemein kraftvollen, räudigen Bulldozerthrash mit komplett heiser geschrienen, teils 
doppeiten Vocals in sich, der mir hier am Rechner doch glatt erstmal die Klötze weggeschossen 
hat. Meine Herren, diese sieben Tracks sind nix anderes als genialster schwedischer 
Brachialcore der Güteklasse 1A und für sowas bin ich definitiv bereit zu töten, also lang‘ hier zu 
bevor es zu spät ist!! 








CRUCIAL UNIT — „Moshzilla“ 7“ [De La Mente Records, 
P.O. Box 7183, Pittsburgh, PA 15213, USA] 

Nach dieser Single habe ich wie blöde gegeifert, denn immerhin 
haben CRUCIAL UNIT mit ihren bisherigen Schnitten („Crucia! 
unit 7“ [von '01; die ist auch unter dem Titel „Premium iced te=* 
bekannt], „Split seven inches of destruction“ Split 7“ w/ KILLED IN 
ACTION ['01], Split LP w/ MUNICIPAL WASTE ['02]) drei völlig 
bärenstarke Thrashscherben aus den Studios gebracht. Auf der 
| „Moshzilla" 7“ wüten sich CRUCIAL UNIT wie gehabt durch in den 
“| allermeisten Momenten superschnellen, kompromißlosen und 
i NEN| immens lustigen — der Text zu „Bonus track“ lautet: „Bonus tracks 
don't come with Iyrics“!! — Thrashcore mit einem Sänger, der so feist schreit, daß es bestimmt 
nicht besonders gesund ist. Was soll's, ist ja schließlich nicht mein Hals... Diese zehn eigenen 
Stücke sowie „Sneakers“ von den TEEN IDOLS (im Original auf deren '80er „Minor disturbance* 
7“) rammeln so dermaßen astrein aus den Speakern, daß ich jetzt erstmal einen auf „Moshzilla“ 
mache und eine kleine Runde um den Block hopsel! Geiler Shit!! 






i THE DEAD ONES - „Vanmakt e.p.“ 7“ [$ 6 ppd. bei 
Gloom Records, P.O. Box 14253, Albany, NY 12212, USA] 

Hatte in der letzten Ausgabe deiner favorisierten Klolektüre die 
zweite Single der DEAD ONES, also die '02er ‚The busted heads 
e.p.“ 7“, bereits besprochen und jetzt habe ich mir mit der 
„Vanmakt e.p.“ 7“ auch den Erstling an Land ziehen können. 
Okay, daß euch das nicht interessiert ist mir schon klar, also mal 
fix zu der Mucke an sich. THE DEAD ONES spielen hier exakt die 
Art von Lalla, die sie bereits auf der „The busted heads e.p.“ 7“ 
auszeichnete und das wäre rasanter, druckvoller early-'80ties 
{ styled Thrashcore, der schon auf der ersten EP wie eine 1:1 Kopie 
von DEMON-SYSTEM 13 geklungen hat und da ich DEMON-SYSTEM 13 wirklich verflucht 
genial finde, kann ich mit THE DEAD ONES ebenfalls ziemlich gut leben. Thrash for the sake of 
fucking thrash = fucking awesome!! Sechs Lieder - sechs Gewinner!! 


DEADSTARE / FAR LEFT LIMIT — Split 7° [The Deplorable 
Recording Corporation Australia Records, P.O. Box 191, Balmain, 
NSW 2041, Australien] 

Diese beiden Orchester kommen aus Australien und beide hauen 
so dermaßen auf die Pauke, daß dir Hören und Sehen vergeht. 
i DEADSTARE knattern sich auf ihrer Seite durch rasend schnellen, 
brachialen Hardcorethrash mit superb eingesetzten, geschrienen 
Vocals und da mir DEADSTARE's sechs Berserker unentwegt die 
| komplett genitalösen HEADS KICKED OFF durchs Him schießen 
lassen, weißt du, daß ich fast soweit bin um DEADSTARE erstmal 
& ordentlich anzubeten. Meine Güte, das ist vielleicht ein Brett... 
FAR LEFT LIMIT machen auf der anderen Seite auch höllenschnellen, aber etwas 
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gemäßigteren — hier liegt die Betonung auf „etwas“ — Thrashcore 
bei dem mich der Shouter so richtig begeistert. Die fünf Attacken, 
die FAR LEFT LIMIT hier loseisen, sind ötwas old-school Straight 
Edge-mäßig belastet, aber da der kompromißlose Thrashanteil 
doch bei weitem überwiegt, überzeugen die mich (fast) genauso 
wie DEADSTARE. Alles in allem dreht sich hier jedenfalls mal 
wieder eine tadellose Split 7“ unter der Nadel meines 
Plattenspielers und wenn du auch nur ansatzweise auf geil 
gespielten Thrashcore stehen solltest, mußt du dir diesen Bringer 
besorgen!! 





DECREPIT / PHALANX - Split 7“ [Un-Yelliman 
Records, P.O. Box 80131, Seattle, WA 98108, USA] 

DECREPIT existieren zwar schon lange nicht mehr, aber 
irgendwie scheint es mittlerweile Usus zu sein diverse 
Aufnahmen von Combos posthum zu veröffentlichen, wobei ich 
sagen muß, daß ich ob der Genialität DECREPIT’s damit verflixt 
gut leben kann, denn schließlich haben die mich mit ihrer ’97er 
„If you love animals called pets... why do you eat animals called 
dinner?“ 7“, den beiden 98er Split 7“es w/ CEPHLATRIBE bzw. 
SCATHED sowie der ’99er „Tired of licking blood from a spoon“ 
12° sowas von aus den Pantoffeln geklatscht, daß es schon 
3 x 5 nicht mehr feierlich war. Die drei Stücke hier bringen auch exakt 
die Musik, die ich von DECREPIT noch im Ohr hatte und das wäre rasend schneller, 
oberbrutaler und nur noch nach vorne ballernder, sowohl leicht crustiger als auch latant grindiger 
Hardcore mit zwei absolut genitalen Sänger, die alles aus sich herausholen. Hölle, dabei haben 
DECREPIT auch noch was zu sagen und wenn du Zeilen wie „What the fuck do you want from 
me? / Master of my soul? / Fill me with omniscient fear / Pass the collection bowi / What the fuck 
do you want from me? Banker of my heart / Tease me with your saving grace / Take my life 
apart! / What do you want from me? You don't know shit: Fuck godl“ („The expandables“) für 
schwächlich hältst solltest du endlich verfickt nochmal nachdenken — das würde nicht schaden!! 
Diese Band war und ist immer noch Gott und damit Ende der Diskussion!! PHALANX auf der 
anderen Seite machen danach viermal nicht ganz so schnellen, aber sicherlich ebenfalls 
kraftvollen, krustigen Hardcore mit einem auch vollkommen überzeugenden Sangesduo und 
obwohl die alles andere als schlapp sind — das Gegenteil ist eher der Fall - konnten die gegen 
DECREPIT eigentlich nur verlieren. Drauf geschissen, die DECREPIT Seite ist allererste Sahne 
und die PHALANX Seite komplett cool, von daher solltest du dir dieses Gesplitte auf jeden Fall 
organisieren!| 
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DEEPRED / DYING FETUS - Split 7“ [Relapse Records, 
P.O. Box 2060, Upper Darby, PA 19082, USA] 
Jeeeezzuuuussssssss — hier regiert mal wieder höllengeiler 
Deathgrind der allerbesten Sorte!! Die Finnen von DEEPRED 
bringen mit „The beating goes on“ einen musikalisch eher 
anspruchsvollen bzw. komplizierten - jedenfalls soweit ich das 
beurteilen kann —, knüppelharten und in den allermeisten Parts 
io m: = | rasanten Deathgrindschlitzer mit bis auf den Boden der 
® = Tatsachen gestimmten, low re 

= growling, guitural Gesängen 








TEE EhTıns dee 8 | und die Helden von DYING ; 
mem ee == =-| FETUS, von denen ich hier a 
deren ’98er „Killing on adrenalin‘ CD, die 'O1er „Destroy the |} 
opposition“ picture LP sowie die ’O2er „Purification through 
violence* picture LP archiviert habe, nageln mit „Vengeance 
unleashed“ einen noch kultigeren Brecher vom Stapel. Shit, 
das ist nur noch barbarischer, grausamster Deathgrind mit 
unfreundlichen, bitterbösen Gesängen, einigen sehr geilen | 
Melodien und einer vollen Ladung an unmenschlicher Power. 
Hölle, diese Split 7“ hat mir exakt die Breitseite verpaßt, die ich 
nach diesem beschissenen Tag gebraucht habe... 





EEE, DESASTRE I LIXO - Split 7“ [Sin Fronteras Records, 
h ar P.O. Box 8004, Minneapolis, MN 55408, USA] 
Sin Fronteras Records, das kultige Label aus den USA, hat hier 
zwei Bands, die aus den tiefsten Regenwäldern Brasiliens 
stammen, die Chance gegeben ihr Können unter Beweis zu stellen 
und das war auch gut so, denn weder DESASTRE noch LIXO 
lassen irgendwas anbrennen. DESASTRE machen dreimal zwar 
nicht sonderlich schnellen, aber mächtig powervollen, treibenden 
D-Beat Hardcore mit einem sehr guten Sänger. Shit, dieses Trio 
SW rockt absolut gut was weg! LIXO 

i 29 & bringen auf der anderen Seite | INC R 
danach schnellen, dreckigen und fürchterlich knallenden, leicht gsmmiepiusiek 





crustigen Hardcorepunk, der durch den hervorragenden, heiseren 
Gesang und die spitzenmäßig integrierten Hooks nur noch 
überzeugt. Fuck, LIXO erinnern mich irgendwie an jemanden - ich 
weiß im Moment bloß nicht an wen... Scheiße aber auch: Ich 
kann’s echt nicht ab wenn ich einen Vergleich heranziehen will 
und der mir einfach nicht in Gedächtnis kommen will. Egal, das ist 
nicht dein Problem und da die drei LIXO Songs nur noch prächtig 
an mir vorbeirappeln solltest du dieser Split 7“ durchaus mal dein 
Gehör schenken!! 


DIALLO - „Diagram of a scam“ 7“ [Yellow Dog Records, 
P.O. Box 550208, 10372 Berlin, Germany] 
Bei DIALLO wirken einige Mitglieder von REACT mit und das 
ganze klingt wie die Ausbrüche, die uns Bands wie FROM ASHES 
RISE, TRAGEDY und Konsorten regelmäßig vor den Latz hauen. 
Soll bedeuten, daß dir hier nicht zu schneller, aber immer immens 
knallharter, derber und irre powervoller Brutalocore mit 
entsprechenden Gesängen vor den Wirsing gepfeffert wird. Diese 
> 11% neun Lieder, darunter ein göftliches Cover von DEFORMED 
EI HEL®] CONSCIENCE's „No excuse for the suffering“, zerlegen bei einem 
entsprechenden Lautstärkepegel (a.k.a. „motherfucking loud‘!!) 
komplette Urwälder und ich denke, daß diese kleine, niedliche Scheiblette ein komplett 
häßliches — that means: „astreines“!! — Machwerk ist, welches nicht nur auf der ganzen Linie 
abräumt, sondern in einigen Jahren wahrscheinlich auch schwer gesucht sein dürfte. This is 
some punishing stuff for surel! 


] DRILLER KILLER / VIU DRAKH - Split 7° [Xetal Records, 
! c/o Ronny Lages, Kirschsteig 22, 09599 Freiberg, Germany] 
Die schwedische Brigade von DRILLER KILLER ist mit dieser 7“ 
| nach ihren ausnahmslos genialen Scherben der Vergangenheit 
(‚Lif.e.“ 7° [von '93], „What goes around comes around“ 7° [99], 
Split 7° w/ INSTINCT [98], Split picture 7° wi IMPALED 
| NAZARENE ['99], „Fuck the world‘ LP ['98], „Brutalize* CD [94], 
„Totalfuckinghate“ CD ['95], „Reality bites‘ CD ['98], „And the 
| winner is...“ CD ['01]) auch schon bereits bei ihrer 10. (!!) Platte 
fi; € angekommen und auf dieser Split 7“ setzt es erneut den 
Rise {| hammerharten, rohen Bulldozerthrash mit diesem zwar kantigen, 
aber dennoch irgendwie auch eingängigen Gröhlgesang! Yeah, „Prime beef between m teeth“ 
und das DISCHARGE Cover „Never again“ (im Original von deren ® 3 
’gier „Never again“ 7“) lassen nichts anbrennen und zerstören } 
meineneinen ein ums andere mall! Von den deutschen VIU 
DRAKH hatte ich bisher nur den Namen gehört und die nach den f 
Beschreibungen in diversen Mailorderlisten eigentlich immer als 1 
relativ uninteressant abgetan, weswegen ich mir auch nie was $ 
von denen organisiert habe. Als ich jedoch ihre Coverseite mit | 
dem besoffenen Punk, hunderten von leeren Bierpullen sowie N 
dem Titel „Life is a bo(ajttlefield‘ gesehen habe wußte ich, daß Be; v 
die normalerweise eigentlich gar nicht so scheiße sein dürften und ger ersn ae 
natürlich kam es mal wieder wie es kommen mußte: VIU DRAKH EEEEEEEEEEREEERRER EN 
bringen mit „Life is a battlefield“ einen eigenen knochenharten, metallischen aber auf alle Fälle 






rockenden Slasher mit tollem, röchelnden Gesang und sogar mit mir zusagenden Gitarrensolos. 
Obwohl ich diese Griffbrettfrickeleien eigentlich abgrundtief ablehne, muß ich sagen, daß „Life is 
a battlefield* regelrecht herrscht! Das ist allerdings natürlich noch nicht alles, denn scheinbar 
wollen VIU DRAKH ihren Counterparts in nichts nachstehen und haben mit dem ACCION 
MUTANTE Stück „Crash yuppies“ (im Original von deren '98er „Y no hai remedio* 7") ebenfalls 
ein nachgespieltes Lied, weiches nur noch intergalaktisch aus den Boxen donnert, auf ihre Seite 
gepackt!! Whoa... Als Fazit bescheinige ich dieser Split 7" deswegen meine allerhöchste 
Empfehlung und mehr kannst du wirklich nicht erwarten!! 


DYSTROPHY - ‚Nice kids“ 7“ [Crucial Records, 
Me JE 48 Camino Alto., Millbrae, CA 94030, USA] 

[0-2 1102 Fuck, die „Nice kids“ 7“ ist wahrlich alles andere als eine „nette“ 
Scherbe von „netten“ Kids... DYSTROPHY bügeln sich auf diesem 
Kleinod durch neun ultraschnelle Stücke, die eine ziemlich genaue 
Schnittmenge aus INFEST-mäßigem Highspeedgemöbel, 
gnadenlosen Thrashgeballer und killenden ’83er old-school 
Hardcore darstellen. Meine Herren, selbst der Brüller klingt original 
wie Joe von INFEST, also wenn du INFEST leiden kannst — und 
wer findet die schon scheißel?! — mußt du dir dieses Geschoß 
unbedingt greifen!! 


THE EAT — „God punishes The Eat“ 7“ [Bootleg; no adress] 
THE EAT sind in Sammlerkreisen eine außerordentlich kultige 
Kapelle und ihre "79er „Communist radio/Catholic love“ 7* sowie 
| die '80er „God punishes The Eat“ 7“ (beide auf Giggling Hitler 
Ha Records) gehen in dem erlauchten Collectorzirkel für ca. schlappe 
$ 500 über den Tresen — pro Stück versteht sich. Nach diesen 
beiden Singles gab es eine kleine Ruhepause und anschließend 
brachten THE EAT noch die '95er „Hialeah“ 7“, die dreizehn Jahre 
(!!!) in der Mache war, sowie die ’97er „Scattered wahoo action“ 
= 10, die Stoff von einem ’81er bzw. "82er Tape enthielt, raus und 
‚ iu em das war auch schon alles.’ Ich habe die letzten beiden der hier 
aufgeführten Splitter von denen hier rumstehen, aber da ich keinen Millimeter bereit bin für eine 
Platte fast drei Monatsmieten zu blechen war ich mächtig froh die illegale 
Wiederveröffentlichung der zweiten THE EAT Single zu bekommen. Hm, die „Hialeah“ 7 und die 
„Scattered wahoo action“ 10* fand ich eigentlich ganz okay, aber ich verstehe überhaupt nicht, 
daß sich irgendwer findet, der lockere 500 Brummer für die „God punishes The Eat“ 7“ 
ausgeben würde, denn so dermaßen geil sind THE EAT auch nun wieder nicht. Klar; hier ist, 
genau wie auf den Platten, die ich von denen habe, nett gespielter, melodischer, eingängiger 
Punkrock drauf, aber das war's dann auch schon. Weiß nicht, aber ich verstehe den Kult, der 
um THE EAT gemacht wird absolut nicht, denn im Prinzip waren die nur eine zwar ganz 
ordentliche, aber sicherlich nicht herausragende Kapelle, die Anfang der '80er zwei lustige 7“es 
veröffentlicht hat. Fazit: Diese fünf Stücke kann man mal hören, aber ich halte andere Bands 
aus dieser Epoche like THE LEWD, MIDDLE CLASS, THE MAD oder die ersten beiden THE 
QUEERS 7’es („We’d have a riot doing heroin“ und „Kicked out of the webelos“) für wesentlich 
kultiger, denn die fetzen deutlich mehr weg als THE EAT. 








EPILEPTIC TERROR ATTACK - ‚We are the attack“ 7“ 
[Deranged Records, P.O. Box 543, STN.P, Toronto, Ontario, M5S 
2T1, Kanada] 

EPILEPTIC TERROR ATTACK treiben seit ca. zwei Jahren ihr 
Unwesen und haben in dieser Zeit mit der '00er „The racket“ 7“ 
und ihren drei ’O1er Longplayern („We’re not the problem“, Split w/ 
TEAR IT UP, „No faith 12“) lauter supertolle Auswürfe vorgelegt. 
Man, EPILEPTIC TERROR ATTACK werden von Platte zu Platte 
immer besser und deswegen schafft es die „We are the attack“ 7“ 
erneut die bisherigen Scherben der vier Schweden zu toppen! 
3: E Diese kleine Perle bringt mich mit rasend schnellem, kraftvollen 
sowie nur noch nach vorne galoppierenden Thrashcore, der durch den rotzigen Shouter noch 
besser zu gefallen weiß als sowieso schon, vollständig um den Verstand. Die sieben eigenen 
Tracks plus das DICKS Cover „Otto hates the police“ (von den DICKS heißt das ja „The Dicks 
hate the police“ und stammt von deren '80er „Hate the police“ 7“) klingen wirklich fast so als 
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P THE ATTACK. 


hätten die CIRCLE JERKS ihre überdimensionale ’81er „Group sex‘ LP nochmal eingespielt, 
was nicht zuletzt daran liegt, daß sich EPILEPTIC TERROR ATTACK Sänger Otto frappierend 
nach dem jungen Keith Morris anhört. Das ist Hardcorepunk wie er gespielt werden sollte, also 
unterstützt diese bärige Combo gefälligst!! 


EXTINCTION OF MANKIND - „Ale to England“ 7“ [Malarie 
Records, P.O. Box 153, 75661 Roznov P/R, Tschechische 
= Republik] 


Diese englischen Crustikonen haben im Laufe ihres nunmehr fast 
10jährigen Bestehens mit der '93er Split 7“ w/ WARCOLLAPSE, 
der ’94er „Weakness“ 7“, der ’94er „Doomed to extinction“ Split 7“ 
4 w/ DOOM, der ’95er „Baptised in shit“ LP, der '98er „Scars of 
mankind still weep" 7“ und der 'O1er „Apocalyptic crust“ Split LP w/ 
MISERY eine ganze Latte an verflucht genialen Scheiben unter 

“ N den dreckigen Mob geworfen und obwohl ich die ersten Sachen 
ACHSE wel von denen immer noch für ziemlich stark halte, finde ich, daß 
gerade die „Baptised in shit" LP, die „Scars of mankind still weep“ 7“ und die „Apocalyptic crust“ 
Split LP w/ MISERY - also die letzteren Klamotten — das Coolste sind, was EXTINCTION OF 
MANKIND bisher verbrochen haben. Die Dinger bestechen wahrlich durch bedrohlichen, 
dröhnenden und einfach perfekt gespielten Crustcore der langsamen bis mittelschnellen 
Variantel! Auf der aktuellen „Ale to England“ 7“ befinden sich allerdings keine eigenen 
EXTINCTION OF MANKIND Stücke, sondern vielmehr Coverversionen von ANTISECT („Out 
from the void“; im Original von deren ’85er „Out from the void“ 7“), DISCHARGE („Ain't no feeble 
bastard“; von der 'Ster „Why“ 12“) und AMEBIX („Sunshine ward“; von deren '84er „No 
sanctuary“ 12°), wobei EXTINCTION OF MANKIND diese Klassiker was alten englischen 
Anarchocore bzw. Crustpunk angeht, nicht einfach nur stupide nachplärren, sondern diesen 
Songs ihren ureigensten Stempel aufdrücken, was meinereiner natürlich absolut begrüßt. Auch 
wenn es nicht besonders einfallsreich ist eine Platte mit ausschließlich nachgespielten Stücken 
zu veröffentlichen muß ich EXTINCTION OF MANKIND dennoch bescheinigen, daß sie ihre 
Sache wirklich hervorragend machen und daß man mit einer so erlesenen Band- bzw. 
Songauswahl normalerweise so oder so nichts falschmachen kann brauche ich euch doch wohl 
nicht nochmal extra unter die Nase reiben! Also: Wenn schon Coverplatten, dann gefälligst 
solche!! This shit rocksl!! 


Base FEAST OR FAMINE — „Negative reflections e.p.“ 7“ [Battikry 
N Records, P.O. Box 381224, Clinton Twp., Mi 48038, USA] 

T Fa Nan, schon alleine das Cover dieser 7 ist völlig Kult — ich meine, 
nicht überall werden nietenübersäte Lederjacken mit lustigen 
Motiven oder Plattencovern von so exquisiten Bands like MISERY, 
MODERAT LIKVIDATION, SEPTIC DEATH, CRUDE SS, ANTI- 
CIMEX, DESTROY!, SIEGE, NEGATIVE APPROACH, CONFLICT 
oder ANTISECT präsentiert, aber damit ist natürlich noch lange 
nicht genug denn rein musikalisch wissen FEAST OR FAMINE 
auch locker zu überzeugen!! Die Lalla dieser Nietenkaiser wäre als 
sehr, sehr schneller, krasser und extrem räudiger, schwedisch 






beeinflußter, crustiger Hardcorethrash mit wahnsinnig angepißten, heiser geschrienen Vocals 
wohl am besten umschrieben und da ich mit solchen Explosionen verflucht gut klarkomme, 
denke ich, daß FEAST OR FAMINE auf der ganzen Linie herrschen. Fuck, die sieben Stücke 
klingen wie eine fiese Mischung aus CRUDE SS, MOB 47 und GENOCIDE SS und auf dem 
Backcover steht außerdem „Thrash from the past“, also ist klar wo hier der Frosch die Locken 
hängen hat. Merke: Nur wo „Thrash from the past“ draufsteht ist auch „Thrash from the past“ 
drin!! Fucking Killer!!! 


GENOCIDE SS - „Iron cross“ 7“ [Regurgitated Semen 
Records, c/o Sandro Gessner, Straße des Friedens 45, 07819 
Mittelpöllnitz, Germany] 

GENOCIDE SOCIETY SYSTEM, die mit der '95er Split 7“ w/ 
VIVISECTION, der ’96er „Hail the new storm“ CD, der ’98er 
„Another fucking ep“ 7“ sowie der unschlagbaren '99er „We are 
born of hate (welcome to motorcycle hell)‘ CD eine Peitsche nach 
der anderen auf die Menschheit Iosgelassen haben, nennen sich 
auf ihrem neusten Streich GENOCIDE SUPER STARS und ob das 
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alles seine Berechtigung hat werden wir gleich sehen, also an die Arbeit. Die sieben Lieder der 
„Iron cross" 7“ liefern eigentlich so ziemlich genau das, was die Schweden bereits auf der ‚We 
are born of hate (welcome to motorcycle hell)‘ CD gemacht haben und das wäre beinharter, 
trockener und immens nach vorne treibender Hardcorepunk im up-tempo Bereich mit reichlich 
derbe und heiser geröcheltem Gesang. Ich persönlich finde, daß GENOCIDE SS eine absolut 
prächtige Truppe sind und da meine Meinung noch vor den 10 Geboten kommt hast du dir 
diesen Siebenzoller zu kaufen!! 


HATE UNIT - „(Fuck) growing up“ 7“ [Fastplant Records, 
c/o Stijn, Stuifzandstraat 8, 3900 Overpelt, Belgien] 
Die Finnen von HATE UNIT machen erstaunlicherweise keinen 
typisch finnischen Hardcorepunk, sondern haben ihre Fahnen 
vollkommen mit knatternden '82er old-school Boston Hardcore 
vollgepinselt und das bedeutet nichts anderes als daß HATE UNIT 
rasend schnellen, powervollen und nur nach vome losgehenden, 
amerikanisch klingenden old-school Hardcore mit extrem 
wütendem, angepißten Shouting rausledern. Yuck, diese sechs 
Lieder hätten auch ohne weiter aufzufallen oder aus der Reihe zu 
& tanzen locker auf einen der unzähligen Amisampler der frühen 
’80er gepaßt und alleine deswegen liebe ich diese 500ter Edition über alles!! Schwer klassell! 


HEWHOCORRUPTS / THIRD DEGREE - Split ”* [SelfMadeGod 
Records, P.O. Box 46, 21500 Biala Podil., Polen] 


Zu allererst male ich HEWHOCORRUPTS erstmal eine Tarnhose 
für ihren Namen und anschließend verleihe ich den Jungs den 
selbstgebauten Eye Witness Verdienstorden für ihre Musik!! Ja, 
bin heute in Geberlaunel! HEWHOCORRUPTS bollern sich hier 
durch vier ultraschnelle, kompromißlos nach vorne hackende, 
| mächtig brutale power-violence Klinken, die durch ein paar 
eingebaute langsamere Parts und den sauber kreischenden 
S En Sänger noch mehr zu überzeugen wissen als so schon. Yuck, 
a 5 Dee diese Band herrscht und ich rate dir dringendst, dir auch deren 
drei Split 7"es w/ SODSTOMPER, TUSK bzw. WILBUR COBB zu besorgen - es lohnt sich 
wirklich, jedenfalls wenn du auf blasendes Geballer stehst! THIRD DEGREE auf der anderen 
Seite kommen aus Polen und haben deswegen rein gar nichts mit den beiden gleichnamigen 
amerikanischen Kapellen (die eine hat anno '92 mal eine eher durchschnittliche Doppel-7” 
namens „Opium“ veröffentlicht und die andere hat unter anderem WErrennRmPDR GENE: 
mit der '98er „7-ply's/Kill me“ 7“ sowie der 'ODer „Switchblades & rn nie 
urethane“ 7“ zwei richtig geniale 7‘es am Start) zu tun! Die 
polnischen THIRD DEGREE setzen auf ohne Ende brachialen, 
stahlharten und wirklich gut powervollen Crustcore mit dualem 
Schrei-/Grunzgesang, wobei die ein oder andere schwer 
knüppelige Blastbeatpassage diese sechs Lieder erst so richtig 
interessant macht. Hätten THIRD DEGREE das weggelassen 
wären sie nur ein weiterer DOOM Abklatsch und sowas braucht 
diese Welt, da es meiner Meinung nach wesentlich zu viele Jahme 
DOOM Clonebands gibt, nun nicht wirklich auch noch. Da das 
allerdings nicht der Fall ist, regeln beide Vertreter und deswegen rückt dieses Gesplitte 
sämtliche Köpfe geradel! Geilometer!! 














fi HOLDING ON - „What happened?“ 7“ [One Percent 
EN Records, P.O. Box 141048, Minneapolis, MN 55414, USA] 

E| Die nicht mehr ganz neue HOLDING ON „What happened?" 7“ 
| wurde zwischen der okayen "99er „Split seven inch — Twin cities 
{ hardcore“ Split 7“ w/ THE REAL ENEMY und der hochgradig 
bombastischen 'O1er „Just another day“ LP veröffentlicht, aber als 
der teilweise echt ahme Sack, der ich nun mal bin, habe ich die 
„What happened?“ 7“ erst jetzt an Land ziehen können. Ich muß 
| zugeben, daß ich HOLDING ON auf der Splitsingle als eine 
i 5 | eigentlich eher nur durchschnittliche Straight Edge Kapelle 
Be | abgetan habe, aber da mich die famose, da politisch inspirierte, 
„Just another day‘ LP eines Besseren belehrt hat, war klar, daß ich irgendwie an das 
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Backprogramm von denen kommen mußte. Okay, die „What happened?“ 7“ ist zwar lange nicht 
so göttergleich wie das Album, bringt aber immerhin sechs schnelle, powervolle und Gott sei 
Punk unpeinliche Straight Edge Stücke mit heiserem Gesang. Nicht übel, aber die LP ist 
trotzdem nicht zu schlagen und deswegen würde ich wirklich meinen, daß es vollkommen 
ausreicht wenn du den Longplayer hast! 


HOLLYWOOD MIKE MIRANDA / TEEN CTHULHU - Split 7“ 
[Crash Rawk Records, 1122 E. Pike St. # 1037, Seattle, WA 
98122, USA] 

Auf der ersten Seite knallen dir HOOLYWOOD MIKE MIRANDA 
vier Stücke von leicht Emo-violence beeinflußtem, unglaublich 
brutalen und krassen Geboller einschließlich derbe geschrienem 
Gesang vor den Bug, daß es nur so kracht. Cooler Shit in 
meinen Ohren. Die zweite Seite bringt mit TEEN CTHULHU, 
folglich dem Ensemble, welches mich mit ihren beiden ’O2er 
7'es („When flesh becomes scabbard“ bzw. „Tentacled 
breathing* Split w/ IRON LUNG) vollkommen aus dem Sessel 
geschleudert hat, uitrabrutalen, schnellen und gigantisch 
radikalen, metallischen Deathcore mit entsprechend fiesen Vokills zum Vorschein. Fuck, diese 
zwei Stücke herrschen in einer Linie mit Orchestern wie UNRUH, ENEWETAK oder 
WELLINGTON und damit wäre eigentlich alles über TEEN CTHULHU's Begabung ausgesagt. 
Yuck, die Farbe, die auf diesem Gesplitte vorherrscht ist tiefschwarz und das ist nicht nur 
ausschließlich auf das Cover, sondern vielmehr auf TEEN CTHULHU zurückzuführen, denn 
diese Gesellschaft der dunklen Seite der Macht ist so düster wie der schlimmste Alptraum, den 
du dir vorstellen kannst. Fucking Killer!! 







INEPSY - „See you in hell ep“ 7“ [no fucking adress] 
Ich hatte bisher ja noch nicht mal den Namen dieser Kapelle 
gehört, aber das ist mittlerweile auch nix Neues mehr, also 
drauf geschissen und zack! zum Review an sich. INEPSY 
fabrizieren nichts anderes als absolut MOTÖRHEAD 
geschädigten, flotten Hardcorepunk mit einem Shouter, der 
Lemmy in nicht wirklich viel nachsteht und das wiederum soll 
heißen, daß INEPSY volle Kanne losrocken was das Zeug hält. 
Diese vier Lieder klingen ein wenig nach dem was dabei 
herauskommen würde wenn eine japanische Band einige 
MOTÖRHEAD Ständchen covert und von daher regen INEPSY, 
nn A auch wenn ich für die bestimmt nicht töten würde, durchaus 
zum Saufen an, so „drink, drank, PUNK“IIIN! 


INSTINCT OF _SURVIVAL - „Screams of suffering“ 7" 
[Yellow Dog Records, P.O. Box 550208 Berlin, Germany] 

Hatte schon viel gutes über diese Band gehört, aber irgendwie 
es immer wieder versäumt mir ihre Single zu kaufen... Frag‘ 
mich nicht warum, ich weiß es ja selber nicht, aber dann haben 
sich die Jungs von Yellow Dog Records letztendlich erbarmt 
und haben mir eine Copy zugeschickt, wofür ich Sven und 
Andreas nicht genug danken kann. Ich könnte mir allerdings 
wirklich in den Arsch beißen, daß ich mir die „Screams of 
suffering“ 7“ nicht schon wesentlich eher gezogen habe, denn 
INSTINCT OF SURVIVAL lassen es wirklich krachen. Hier 
herrscht von der ersten bis zur letzten Sekunde unglaublicher, 
knochenharter und permanent superschneller, leicht power-violence infiltrierter Grindcore mit 
einem ausnahmsweise mal wieder schweinegeilen Gesangsduo, daß aus einem bekloppten 
Psychopathen sowie einem nicht weniger fit klingendem Growier besteht. INSTINCT OF 
SURVIVAL haben es sogar hingekriegt sage und schreibe achtzehn (!!!) Stücke auf diese 7° zu 
packen, also ist klar, daß die sich nicht mit unnötigem Schnickschnack oder belanglosen 
Firlefanz aufhalten, sondem unverzüglich auf den Punk(t) kommen und das ist auch gut sol! 
Highly recommendedi! 


IRON SAUSAGE - „Grow your own" 7" [Deplorabie 
Records; no fucken adress] 

Die Australier von IRON SAUSAGE haben mit der ’ODer „Iron 
sausage“ CD einen wirklich sehr guten Silberfisch veröffentlicht, 
von daher war es keine Frage, daß ich nach neuem Material von 
denen geradezu gegeifert habe...Ha, Gott sei Punk wurden meine 
Kriegsgebete (hehe) erhört und das „Eiserne Würstchen“ — das ist 
doch mal ein witziger Name, eh!?! - hat eine neue Single aus den 
Studios gehauen, die es geschafft hat mich genau wie die „Iron 
1 sausage" CD vollkommen umzusemmeln. IRON SAUSAGE 
E ) ‘ hacken sich auf der bereits anno '00 eingespielten „Grow your 
wn“ 7“ durch ultraschnellen, radikalen, grindigen Thrashcore mit zwei Sängern die sich in den 
Stimmlagen „geisteskrank geschrien* sowie „schroff gegrowit“ alles abverlangen. Auf Anhieb fällt 
mir zu denen kein passender Vergleich ein, aber deswegen würgen dir die neun Hacker der 
„Grow your own“ 7“, die in einem toll gestalteten Cover sowie auf klar blauem Vinyl in einer 
durchnumerierten 1.000er Auflage erschienen sind, mächtig einen rein!! Killer! 








LADYCOP - „Declaration of offence“ 7“ [$ 5 ppd. bei 
Twitch Records, 2207 Elliott Dr., Nashville, TN 37138, USA] 

Tom von ASSCHAPEL bzw. Twitch Records hatte im Interview ja 
bereits angekündigt, daß eine LADYCOP Single auf seinem Label 
erscheinen würde und mittlerweile ist das Ding auch tatsächlich 
draußen. LADYCOP sind drei anscheinend völlig durchgeknalite 
Typen aus Nashville, die rasend schnellen, unglaublich rotzigen 
sowie immens dreckigen, schlampigen Hardcorepunk 
runterreißen, bei dem sich gleich das ganze Trio an den wüsten, 
| pissed as fuck, Gesängen beteiligt. Schade eigentlich, daß hier 
5 ee keine Lyrics beiliegen — ich hätte zu gerne gewußt was die zu 
Themen wie „Just shut up“, „Drug culture lifestyle“ oder „She hates my guts“ zu melden haben. 
Was soll's, diese zehn Stücke gehen jedenfalls ab wie der Gehörnte höchstpersönlich und ich 
würde dir dringend raten, dir diesen Bringer von Nashville’s bestgehütetem Geheimnis sofort zu 
besorgen!!! 


Br 






-| LANA_DAGALES - „Pocket change feeding millions® 7° 
“| [Boredom Noise Records, P.O. Box 11351, Oakland, CA 94611, 
USA] 
Erst wollte ich mir diese 7“ gar nicht holen, denn bei dem Namen 
LANA DAGALES fallen mir eigentlich sofort die beschissenen 
Worte „weinerlicher Emocore“ ein, aber weit gefehlt — diese 
Kapelle schippert in ganz anderen Gewässern! LANA DAGALES 
machen eher sauschnelles, knüppeliges power-violence Gehacke 
| mit entsprechenden Gesängen und während fünf Songs an dir 
vorbeirauschen wie ein nicht mehr aufzuhaltender Tornado, ist mit 
ei &| dem letzten Titel („Mother nature’s conversing‘) zusätzlich noch 
ein langsamerer Track vertreten, der dir mit einer kaum noch zu überbietenden musikalischen 
Intensität das Fell komplett über die Ohren zieht. Fans of GODSTOMPER take note - this fucker 
rules!! 


„LOVED BY FEW... HATED BY MOST“ — comp. 7“ [Kangaroo 
Records, c/o Henk Smit, Middenweg 13, 1098 AA Amsterdam, 
Niederlande] 
Aaahhhhh, da hätten wir also mal wieder eine dieser geilen 7°- 
Sampler aus dem Hause Kangaroo Records... Die „Loved by 
few... hated by most“ comp. 7 featured so intergalaktische Bands 
wie MILKMAN (schneller Hardcorepunk), BURY THE LIVING 
we Ye (INFEST-mäßiges Gehacke), CRISPUS ATTUCKS (rasend 
2 A schnelier Thrashcore), DANDARE (Thrash), BREZHNEV 
DI is (‚Computer hating‘ Hardcore), THE BLURTERS_ (offensiver, 
ER provokativer Hardcorepunk), A.V.O. (ruppiger Thrashpunk), 
SOMETHING IN THE WATER (brutaler Hardcore mit extrem geschrienen Gesang), ANGER IN 
MOTION (blasender Thrashcore und ihr Song „Hated“ ist außerdem nicht auf der „Reverends 
and rednecks“ 7“ [Review ist bei „A“J) und JESUS AND THE GOSPELFUCKERS (snotty as fuck 
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Hardcorepunk) und das bedeutet, daß dir hier gleich zehn arschgeile Combos, von denen mir 
alle (!!) Vertreter gleichermaßen gut gefallen, mit ihren insgesamt dreizehn Tracks permanent 
eine aufs Maul hauen. Endlich mal wieder ein ausnahmslos cooles Gesammel, aber was 
anderes war von „Ugly Henk Smit“ sowieso nicht zu erwarten!! 


MELEE - „One way dead end“ 7" [Lengua Armada Discos 
Records, 1010 % Riverine Ave., Santa Ana, CA 92701, USA] 
MELEE waren auf ihrer 'O1er Split 7* w/ THE CANCER KIDS ja 
allerhöchstens durchschnittlich, aber auf der ’02er „Histeria" comp. 
LP haben die uns dann allen gezeigt was in ihnen steckt und das 
ist wirklich nicht gerade wenig! MELEE trümmern sich auf ihrer 
ersten full-Jenght 7“ Gott sei Punk durch die Art von Soundorgien, 
mit denen sie auf dem ‚Histeria" LP-Sampler glänzen konnten 
which means, daß dir hier rasend schneller, kraftvoller old-school 
Thrashcore mit einem entweder schreienden, keifenden oder 

a kehligen Shouter, der sich verdammt geschickt in allen möglichen 
Stimmlagen bewegt, den Skalp von der Murmel reißt. Der Sound dieses Sechstrackers mag 
zwar etwas dumpf sein, aber das wird durch die unfaßbare musikalische Intensität mit der 
MELEE ans Werk schreiten komplett wettgemacht. Whoa, mit der „One way dead end“ 7“ haben 
MELEE eine Platte für die Ewigkeit erschaffen!! Muß man haben!!!! 



















„MORE THAN THE X ON OUR HANDS - A WORLDWIDE 
STRAIGHT EDGE COMPILATION“ — comp. 6x 7'es Boxset 
[Commitment Records, Klein Muiden 38, 1393 RL Nigtevecht, 
Niederlande] 

Dieses Boxset ist schon etwas länger draußen, aber ich habe 
es erst jetzt bekommen, so fucking what und Alter: Dieses Ding 
ist so dermaßen geil, daß ich es wirklich kaum noch glauben 
kann!! Ich meine, Straight Edge ist nun wirklich nicht unbedingt 
meine bevorzugte Musikrichtung bei der ich diverse Biere in 
mich kippen würde, aber was Robert von Commitment Records 
hier auf die Beine gestellt hat ist einfach schlicht und ergreifend 
A phänomenall! Hier sind mit IN THE CLEAR, FUERZA DE 
VOLUNTAD, STRENGHT APPROACH, OUT OF STEP, UNDERFIRE, VIEJA ESCUELA, RED 
KEDGE, NEW WINDS, FAST YOUTH, CON VISION, RESOURCES, GOOD CLEAN FUN, 
CROSSING POINT, THE ANSWER IS STILL NO, FEUD, ACCION POSITIVA, TRUNCHBULL, 
NEGATIVE IMPACT, MATCHPOINT, BLIND TO SEE, INSPIRE, BURDEN, NEW BREED, 
PURPURA, THE GEEKS, H-STREET, STRIKEPOINT, SELF DEFENCE, CIRCLE AGAIN, 
SLOWDOWN, B'67, FUERZA X, TURNOVER, TILL I DIE, ONE X MORE, CLEAN, EVIDENCIA, 
DSM, UNEVEN, SECOND AGE und VITAMIN X sage und schreibe 41, mir meistens komplett 
unbekannte Bands aus 41 Ländern am Start, die allesamt mehr oder weniger lupenreinen, 
drogenfreien '88er SXE Hardcore machen. Ich kann hier unmöglich irgendwelche Highlights 
auflisten, denn dieses auf schlaffe 1.000 Copies limitierte Boxset, daß außerdem mit einem 
tierisch genialen Booklet kommt, wirkt nur in seiner kompakten Form und von daher würde ich 
schon behaupten, daß dieses Monstrum selbst für den härtesten Drunkpunk, wie ich es einer 
bin, absolut essentiell ist. Buy now or pay fucking $ 100 on eBay in a few months!!! 
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3 MUTINY - „Lucifer's mob“ 7“ [Not Just Words 
Records, c/o Jan, Evenhuisstraat 16-1, 8923 EG Leeuwarden, 
Niederlande] 


Achtmal rasend schnelles, wütendes, immens druckvolles und 
leicht thrashiges Geprügel mit geilen Gesängen. Shit, MUTINY 
hören sich wie ein Cocktail aus COPS AND ROBBERS, PANIC, 
AMERICAN NIGHTMARE und LAST IN LINE an, von daher 
wundert es mich wirklich, daß dieses Geschoß nicht auf Bridge 
Nine Records erschienen ist. Ist aber auch egal — Hauptsache ist 
4 doch, daß die unglaubliche „Lucifers mob“ 7“, die obendrein noch 
Kir ERR. MR in supergeil zu betrachtendem weiß/rot/blauen Splattervinyl 
(jedenfalls sieht meine Copy so aus...) verhökert wird, überhaupt das Licht der Welt erblickt hat. 
Fucking Killer!! 
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„NEDERTHRASH IN OPKOMST... HET KONINGSHUIS_ IN 
AFBRAAK“ — comp. 7" [UPS Records, 
c/o Richard, Wanmalen 5, 3833 ED Leusden, Niederlande] 
Ja holla, die „Nederthrash in opkomst.... het koningshuis in 
afbraak“, was soviel wie „Dutch thrash on the rise... the royal 
family in decline“ bedeutet, comp. 7“ verbirgt ein einziges 
Thrashcoregewitter in sich, daß sich komplett gewaschen hatl! 
Hier bekommst du jeweils einen oder zwei Songs von Größen wie 
a u MIHOEN!, NO-MEN, COCKROACH, BETERCORE, TUCO 
a ee RAMIREZ, SAF bzw. SEEIN' RED in die Lauschlöffel gefeuert, 
daß es nur so kracht. Es macht hier wirklich absolut wenig Sinn 
die einzelnen Bands zu beschreiben oder irgendwelche Faves zu listen, denn diese sieben 
Vertreter bollen mehr oder weniger alle so verdammt vehement drauf los wie die 
Dauergestörten. Zehn Stücke!! Magst du kompromißlosen europäischen Thrashcore? Dann 
kauf‘ dir gefälligst diese Compilation!! 


NEDERTUNASE IN OPKONST 
a ” 







NEW GRANADA - „Fighting the demons“ 7* [Lengua Armada 
Discos Records, 1010 % Riverine Ave., Santa Ana, CA 92701, 
USA] 

Ich kannte NEW GRANADA bisher noch nicht, aber da ihre 
Debüt-7“ auf Lengua Armada Discos Records erschienen ist 
konnte diese Truppe eigentlich nicht übel sein. NEW GRANADA 
buttern dann auch auf der „Fighting the demons“ 7“ mit mehr oder 
weniger schnellem, kräftigen und einfach nur noch toll 
inszeniertem Hardcore, der sich sowohl aus old-schooligem Stoff 
als auch aus neueren Elementen zusammensetzt, so vehement 
drauf los, daß ich daß ich kaum noch zu halten bin. Diese fünf 
Be inklusive u geschrienen Vocals sind ja so dermaßen gut!!! 





OHUZARU - „Anyone can trick you" 7“ [$4/$5 ppd. 
(Europe / World) von Siy Actions Records, c/o Marco Rapisarda, 
Via Tommaseo 41, 30030 Scaltenigo (VE), Italien] 

Da hatte ich noch anläßlich der 'O2er CYNESS / OHUZARU Split 
7° in der letzten Ausgabe geschrieben, daß ich mir ob 
OHUZARU’s Genialität in den Arsch beißen könnte, weil ich mir 
deren volle 7“ nicht geleistet hatte, aber da es scheinbar Leute 
gibt, denen mein musikalischer Horizont nicht ganz egal ist, war 
| Sven von Yellow Dog Records so nett mir eine Copy der ersten 
OHUZARU 7“ zur Verfügung zu stellen. Thanks a lot Sven!! 
OHUZARU gehen es auf diesem Teilchen mit verdammt 
schnellem, powervollen und eindeutig klassisch inspirierten Italothrashcore einschließlich dem 
für dieses Land typischen und so unglaublich tollen Vocals so fulminant an, daß sich meine 
Herzfrequenz vor lauter Freude doch glatt um ein paar Takte erhöht hat. OHUZARU bretzeln 
hammermäßig mächtigen italienischen Thrashcore, wie er im Buche steht, runter und wenn mich 
mal einer fragen sollte wie traditioneller Pizzacore klingt spiele ich ihm neben INDIGESTI, 
WRETCHED, EU’S ARSE und FALL OUT einfach OHUZARU vor und alle blöden Fragen haben 
sich erledigt. Yeah, diese neun eigenen Lieder plus „Floorpunch“ von BONDS OF TRUST (im 
Original kann das auf deren '98er „Hardcore attack ’98* Split 7° w/ ACURSED nachgehört 
werden) sind ein absoluter Oberkillert 


PANTALONES ABAJO MARINERO — „Liu zhi qin mo“ 7“ 
[Noise-Squatch Records, P.O. Box 8409, Albany, NY 12208, USA] 
Diese geistesgestörten Heinis haben nach immerhin vier Split 7“es 
(w/ DATACLAST [von '01], EXHUMED ['98], ID. ['99] und WADGE 
[99]) mit dieser Single, dessen Titel mir echte Rätsel aufgibt, 
endlich ihren ersten eigenen Auswurf am Start. PANTALONES 
ABAJO MARINERO lümmeln sich hier dann of course wieder 
durch megaschnellen Grindcore mit einem Sänger (??), der mehr 
von einer Comicfigur als von einem Grindcorebrüller hat. Gegen 
diesen Wahnsinnigen wirken die Kreischer von HELLNATION, 
ULCER oder FOODCHAIN schon wirklich wie Tenöre -— 
anti wie man so singen kann... Anyway, diese 7, die zwar ein schönes Cover hat, der 
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aber leider weder eine Trackliste, noch Lyrics oder sonstiger Schnickschnack beiliegen, geht ab 
wie eine Rakete und würde mir bitte jetzt mal einer verraten was „Liu zhi gin mo" bedeuten soll? 


PIG DESTROYER - „Blond prostitute“ picture 7“ [Reptilian 
Records, 403 S. Broadway, Baltimore, MD 21231, USA] 

Hatte diese niedliche Bildplatte neulich mal bei Snoopy gehört und 
da ich ein knallharter PIG DESTROYER Fan bin und Snoopy, der 
Sack, diese picture 7“ vor mir hatte habe ich mir deswegen schon 
ein zweites Loch in den Arsch geärgert... Da war auch echt nichts 
zu machen — Snoopy wollte diese Platte einfach nicht rausrücken, 
nicht mal für einen... äh, dazu schweige ich dann doch mal 
lieber... Drauf geschissen, jetzt habe ich dieses Goldstück so oder 
so und laß‘ dir gesagt sein, daß die „Blond prostitute“ picture 7“ 
ze genauso herrscht wie das Backprogramm (Split 7* w/ ORCHID 
[von '98], Split 7° w/ ISIS ['00], Split 3° MCD w/ BENÜMB ['02], Split CD w/ GNOB [00], 
„Explosions in ward 6“ CD ['99], „38 counts of battery“ CD [00], „Prowler in the yard“ CD [.02]) 
von denen. Ha, Backprogramm ist gut, dieses Pig ist noch vor der Split 3° MCD w/ BENÜMB 
bzw. der „Prowler in the yard“ CD erschienen, aber ich habe die bereits anno '00 veröffentlichte 
„Blond prostitute“ picture 7“ eben erst jetzt, also lange nach diesen beiden Kalibern, bekommen 
und von daher ist alles andere was ich von denen vorher hatte eben Vorläufermaterial... Ist aber 
auch egal, denn hier geht es um die „Blond prostitute“ picture 7“ und auf diesem Kracher 
servieren dir PIG DESTROYER mal wieder megaschnellen, ultrabrutalen und nur noch nach 
vorne bretternden Grindcore mit einer äußerst gestörten Shouter, der in allen erdenklichen 
Stimmlagen grunzt, röchelt, schreit und keift. Auf das STOOGES Cover von „Down in the street“ 
(ich halte die STOOGES für reine Zeitverschwendung, von daher habe ich keine Peilung wo das 
mal drauf gewesen sein könnte) hätte ich zwar locker verzichten können, aber die acht eigenen 
Songs kommen einem musikalischen Massaker schon recht nahl! H-a-b-e-n!!! 
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ae PROJECT GRIZZLY — „Ebay apocalypse“ 7“ [Perplexing 
user ier ZN Records: no adress, so write to: PROJECT GRIZZLY, P.O. Box 
Sy 143, Buffalo, NY 14215, USA] 
Die „Ebay apocalypse“ ist die einseitige Vinylversion des 'O1er 
Demotapes dieser Truppe, die sich wildestem Metzelcore 
verschrieben hat, aber wenn du die ’O1er DRUNKEN ORGY OF 
DESTRUCTION / PROJECT GRIZZLY Split 7“ mal gehört hast 
weißt du eh was hier los ist. PROJECT GRIZZLY hacken sich so 
schnell es geht durch diese neun brutalen, alles vernichtenden 
Slasher und dazu schreit, grölt bzw. röchelt Frontgorilla Benjamin 
Be in sämtlichen Tonlagen. Dieses Inferno verkommt allerdings nie zu 
einem musikalischen Chaos, denn irgendwie schaffen es PROJECT GRIZZLY bei all dem 
Gehämmer immer den berühmt/berüchtigten roten Faden beizubehalten und deswegen sage ich 
hier mal ganz platt, daß die „Ebay apocalypse“ 7“ voll und ganz mächtig in die Vollen drischt! 
Brett!! 


| PROJECT HOPELESS - „Överklassen“ 7“ [Not Enough 
4 Records; no street adress, so check the URL: — http://www.not- 
enough-records.cjb.net —] 

$) Hehe, schon als ich das Cover mit all den saufenden Punks sah 
g wußte ich, daß PROJECT HOPELESS schwer rocken!! 
Manchmal kann das Leben aber auch einfach sein, eh!?! Egal, 
| PROJECT HOPELESS trümmern sich in der besten 
schwedischen früh-’80er Manier durch rasend schnellen, rohen 
und immens ungestümen Hardcorepunk mit schlichtweg 
phantastisch rausgebölktem „fuck you“ Gesang. Hölle, diese neun 
3 eigenen Lieder plus „Anti fag‘ von MODERAT LIKVIDATION (das 
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wurde 1983 au men, aber der Öffentlichkeit erst anno ’93 auf der „Kuknacke" CD 
bzw. '96 auf der „Kuknacke“ picture LP zugänglich gemacht), die dann auch gleich mal als 
musikalischer Vergleich herhalten müssen/können/dürfen, regen sowas zum Genuß von ein 
paar Flaschen Gerstenkaltschale an, so daß ich jetzt erstmal wie in Trance zum Kühlschrank 
laufen muß um mir ein Fläschchen Maurerbrause aufzureißen. Saugeiler Shit hier!! 
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PULMONARY _FIBROSIS I ULCERRHOEA - Split 7“ 
[Putrid Nausea Productions, c/o Magnus Lundberg, Homboldtstr. 
12, 90542 Eckental, Germany] 

| Bei dieser Split 7* wußte ich sofort was auf mich zukommt! 
Come on: Vollkommen unlesbare Logos der Bands, ein Haufen 
an Leichenteilen auf dem Cover, der Labeiname „Putrid Nausea 
Productions“ und Titel wie „Media excrement“ oder 
„Disgorgement of grinding entrails“ sprechen wohl eine deutliche 
Sprachel! PULMONARY FIBROSIS aus Frankreich machen 
achtmal, darunter „Fuck off nazi bastards“ von MALIGNANT 
TUMOR, den fiesesten E E 
N Grindcore, den du dir vorstellen # 
kannst: Superschnell, megabrutal, unglaublich krachig 
produziert und mit Gesängen, die tief aus dem Mastdarm 
kommen. Fans von LAST DAYS OF HUMANITY, SUBLIME 
CADAVERIC DECOMPOSITION, BRUTALITY REIGNS 
SUPREME, GORE blablabla werden begeistert sein — ich bin es 
jedenfalls!! ULCERRHOEA aus deutschen Landen, von denen 
ich hier ihre beiden Split 7“es w/ DYSMORFIC (von '02) und 
WT.N. (01) rumstehen habe, semmeln danach sechs Shanties 
von noch schnellereem und nur noch erbarmungslosen 
Stenchcore zuzüglich ebenfalls kaum noch menschlich zu $ 
nennenden, low growling, guttural Vokilis raus. Auch saugeill! 









1 PUNCH IN THE FACE - „Chicago“ 7“ [Lengua Armada 
Discos Records, 1010 % Riverine Ave., Santa Ana, CA 92701, 
USA] 
PUNCH IN THE FACE haben es mal ganz abgesehen von 
ihrem schwerst kultigen Namen echt nicht nötig sich mit der 
Tatsache zu brüsten, daß hier der ehemalige CHARLES 
BRONSON Drummer Ebro singt, denn diese Kohorte ist auch 
ohne diese Klamotten über alles erhaben!! Schwungvolle 
Einleitung, eh!?! Ich will damit aber eigentlich auch nur sagen, 
daß PUNCH IN THE FACE absolut herrschen. Die zehn Stücke 
der „Chicago“ 7* klingen in meinen fragilen Muscheln so als 
E hätte Choke von SLAPSHOT die ’Sier „No policy e.p.“ von 
S.O. A eingesungen und das soll bedeuten, daß PUNCH IN THE FACE schnellen, radikalen, 
kompromißlosen early-'80ties Hardcorepunk mit einem angepißten, heiseren Sänger, der sich 
original wie, äh... Choke anhört, raushämmern. PUNCH IN THE FACE scheren sich außerdem 
einen Scheiß um irgendwelchen neumodischen Mist, aber nicht nur deswegen ist diese Perle 
eine der besten ursprünglichen Hardcore-7“es, die ich seit ewigen Zeiten gehört habe! Get it!!! 


art) QUATTRO STAGIONI - „Kaputt-Alism“ 7“ [625 
Thrashcore Records, P.O. Box 423413, San Francisco, CA 
94142-3413, USA] 
Die mir vollkommen unbekannten QUATTRO STAGION! haben 
3 mit der „Kaputt-Alism“ 7“ ein Brett veröffentlicht, daß so bald 
2; sicherlich nicht überboten werden kann. QUATTRO STAGIONI 
#] kloppen sich in einem Affenzahn durch acht ultraschnelle — der - 
Drummer ist wirklich so dermaßen fix unterwegs, daß ich mich 
emsthaft frage wie der Kerl das ohne bleibende Schäden 
3 überstanden hat... — und nur noch brutale Fastcoreboliden mit 
A dualen Vokilis, wobei mich der tiefere Shouter ganz schwer an 
h SEM den Sänger von LACK OF INTEREST erinnert und das ist 
bestimmt ein Re Zeichen. Kein Scheiß jetzt: Auf dieser 7“ bricht die Hölle vollkommen los 
denn QUATTRO STAGIONI lassen dir kaum einen Augenblick Zeit um nach Luft zu schnappen. 
Ha, die zweite Seite beginnt außerdem mit dem Zitat „Das Virus! Der Mensch ist eine Krankheit! 
Das Geschwür dieses Planeten, ihr seid wie die Pest und wir sind die Heilung!“ aus meinem 
Lieblingsfilm aller Zeiten („Matrix‘), von daher ist eh gebongt, daß QUATTRO STAGIONI 
herrschen. Diese Scherbe ist definitiv ein absoluter Pflichtkaufl! 
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RUINATION - „Let the mother fucker burn.“ Shape-7“ [Youth Attack Records, 
P.O. Box 126321, San Diego, CA 92112-6321, USA] 

Diese neue RUINATION 7° ist in der Form der rausgestanzten Landkarte der USA erschienen, 
aber wenn du denkst, daß dieses Shape ausschließlich für den elitären Kreis der „record 
collector nerds“ angefertigt wurde, liegst du kilometerweit daneben, denn RUINATION herrschen 
rein musikalisch gesehen über alles! Fuck, hör dir mal deren Vorläufermaterial (00er 
„Ruination“ 7*, 'O1er „Split seven inch“ Split 7* w/ THEY LIVE, 'O1er „Dead horse ep“ 7“) an und 
du weißt, daß diese Band ohne Ende knattert! Shit, gerade die „Dead horse ep“ 7" laq 
monatelang auf meinem Plattenteller wie ein Betonklotz!! Drauf geschissen; bei RUINATION 
sind zwar ehemalige Mitglieder von THE SWARM A.K.A. KNEE DEEP IN THE DEAD, LEFT 
FOR DEAD, BLOODPAGCT, LOS CRUDOS und nicht zuletzt CHARLES BRONSON mit von der 
Partie, aber RUINATION haben es wirklich nicht nötig sich mit schnödem Namedropping in den 
Vordergrund zu stellen, denn eins ist klar wie Kloßbrühe: Diese Band sprengt mit ihren sehr 
schnellen, knallharten und immens brodelnden Hardcoregewittern einschließlich rohen, heiseren 
Gesängen alle vorstellbaren Grenzen!! Fuck, ich liebe diese Kapelle und du solltest alles dran 
setzen dir dieses Shape, welches zusätzlich in einem coolen 10“ Sleeve erschienen ist, zu 
organisieren! Äh, habe ich schon erwähnt, daß diese Scherbe nicht nur für die ganz bekloppten 
Plattensammler schon alleine wegen der göttlichen Musik reichlich wichtig ist!?! 


SAYYADINA - „Solace denied“ 7“ [Ove Wikston 
Produktion, Paternosterv. 100 Gaveln, 121 49 Johanneshov, 
Schweden] 

Whoa — SAYYADINA lassen hier vielleicht ein strammes 
Gewitter an bestem Gehacke los!! Sämtliche sechs Stücke sind 
ultraschnelle, gnadenlose und bitterböse Attacken mit sowohl 
kehligem als auch heiseren Gebrüll gegen das System und 
alles was dieses scheinbar schwer angepißte schwedische Trio 
noch alles auf den Sack geht. Gefällt mir noch besser als 
SAYYADINA’s schon alles wegbügelnde 'O1er Split 7° w/ 
BRUCE BANNER und du kannst mir glauben, daß dieses Teil 
Le 3 =] nicht gerade einfach zu schlagen war. Ich weiß nicht so genau 
s es überhaupt Sinn macht, dem Label zu schreiben, denn von der „Solace denied“ 7“ wurden 
gerade mal 150 Copies (durchnumeriert) gepreßt, aber wenn du das dennoch vorhaben solltest 
würde ich mich an deiner Stelle etwas beeilen. Fuck, so richtig widerliche Scheißplatten 
kommen meistens in einer zigtausender Auflage raus und von so einer göttlichen Perle gibt es 
gerade mal 150 Stück? Das ist echt eine Schandell Ich habe aber gehört, daß dieses 
Ungeheuer in einer wesentlich zivileren Auflage auf Putrid Filth Conspiracy Records nachgelegt 
wird und wenn es endlich soweit ist gibt es keine Entschuldigungen mehr... 





SCARVER’S CALLING - „Killed" 7“ [SCARVER'S 
CALLING, 275 S. Balch Street, Akron, Ohio 44302, USA] 
Dieser völlig indisponierte Haufen, der aus ehemaligen 
APARTMENT 213 Lichtern besteht, hat mich mit ihrer 99er 
| Split 7“ w/ Japans Slowcoreautomat CORRUPTED buchstäblich 
| weggeschossen und deswegen mußte ich eventuelles 
Nachfolgematerial von denen einfach haben und nach 
immerhin drei Jahren haben sich SCARVER’S CALLING 
endlich bequemt mal wieder eine Single auf die Menschheit 
loszulassen. Heilige Scheiße, die „Killed“ 7“ macht ihrem 
j Namen alle Ehre und so wüten sich SCARVER’S CALLING 
BEREITEN ET, Bun vengrenet ei durch zwar meistens eher mittelschnellen, aber dafür um so 
härteren, een und nur noch zerstörerischen Brutalocore mit zwei so dermaßen 
fiesen Growlern, daß ich denen im Dunklen niemals begegnen möchte. Diese neun Schlitzer, 
die mich komplett an die '97er „Things to poke you“ 7“ von niemand geringeren als den 
mächtigen SCALP-LOCK (kennt die überhaupt einer??) selbst erinnern, reißen dir bei 
lebendiger Leib sämtliche Gedärme raus!! Wenn eine Platte kilit, dann diese hier!! 


BEER! 








] SCHOLASTIC DETH - „Revolution...“ 7° [625 Thrashcore 
Records, P.O. Box 423413, San Francisco, CA 94142-3413, USA] 
| Da sind sie wieder, die Skatethrasher um Hirax Max von 625 

Thrashcore Records, dem „Mosh of ass“ Zine, WHAT HAPPENS 
NEXT? Drummer, CAPITALIST CASUALTIES Trommelgott 
und/oder haste-nicht-gesehen, blablabla. Habe irgendwo gelesen, 
daß die „Revolution...“ 7“ der finale Output dieser großartigen 
Band sein soll und das ist wirklich eine riesige Schande, denn 
dieses Stück Plastik ist noch wesentlich geiler als die schon 
ultracoole 'O1er „Shackle me not!!* 7“ bzw. die noch geilere '02er 
„Revenge... of the nerds“ 7“. Ist zwar Kacke, daß es das mit 
SCHOLASTIC DETH wohl war, aber vielleicht sollten sich einige andere Kapellen am Zenit ihres 
Erfolges mal umschauen und sich auflösen bevor sie selber zu einem Plagiat von sich selbst 
verkommen (hallo D.R.l.!!). Was soll's; auf der „Revolution...“ 7* möbeln sich SCHOLASTIC 
DETH jedenfalls wieder durch schwer rasanten, powervollen early-'80ties inspirierten 
Thrashcore in Richtung HERESY & Co. und der ganze Spaß wirkt durch Max’ exquisiten 
Gesang noch wesentlich besser als sowieso schon. Herr Jeh, mit diesen zwölf Thrashklinken 
haben sich SCHOLASTIC DETH eindeutig ein Denkmal gesetzt, also weißt du was zu tun ist... 
Ich persönlich würde für diese 7“ auf alle Fälle meine nicht vorhandene Freundin verschachern!! 





kenn nee | SECOND THOUGHT - „Really fast or die“ 7* [Really Fast 
SECOND THAUSHT. | Records, Box 6170, 102 33 Stockholm, Schweden] 
Ei | SECOND THOUGHT, die mit ihrer 'O1er Split w/ ASSEL ein 
wirklich gutes Debüt vorgelegt haben, brettern sich auf der „Really 
fast or die“ 7* durch zehn in den allermeisten Momenten rasend 
schnelle, derbe Thrashcoreböller, die für mich irgendwie ein 
bißchen nach einer etwas crustigeren Version von DEMON- 
SYSTEM 13 klingen und das ist ja wohl ein Vergleich mit dem 
eigentlich jede Kapelle wirklich gut leben sollte. Mehr fällt mir 
hierzu leider nicht ein, aber der Titel dieser 7“ bzw. der Name des 
Labels sind bei SECOND THOUGHT absolut Programm!! Also 





SEVERED HEAD OF STATE - „No love lost“ 7“ [Ebullition 
Records; no fucking adress, gibt's aber an jeder Tankstelle] 

Ha, hätte ja nicht unbedingt nicht gedacht, daß SEVERED HEAD 
OF STATE nach ihrer 'O1er „An invitation to a beheading — 
discography CD 1998 — 2001" CD, welche die äußerst amtlichen 
’'99er „Sweat with hate*12“, die ’00er „Jedem das Seine“ 7“ (a.k.a. 
„The future soldier* 7“), die ’O1er „Black blood world“ 7“ und die 
'O1er „Severed head of state“ 7“ beinhaltete, nochmal den Arsch 
hochkriegen würden und eine Scherbe mit neuen Liedern 
veröffentlichen, aber wie so oft lag ich hier mal wieder vollkommen 
daneben, denn mit der nagelneuen „No love lost“ 7“ verwöhnen 
mich die ehemaligen bzw. aktuellen Musiker von Hammerbands wie MASSKONTROLL, HIS 
HERO IS GONE, DETESTATION, TRAGEDY, CLUSTER BOMB UNIT, WARMACHINE oder 
WORLD BURNS TO DEATH erneut mit ihrem schnellen, über alle Maßen erhabenen, 
unerbittlichen und einfach noch perfekt inszenierten Brutalocore über dem auch noch einer der 
drei besten Röchler, den ich jemals gehört habe, thront. Holy Shit, die drei eigenen Lieder sind 
ja schon nur noch genital, aber erst die Coverversion des alten CORROSION OF 
CONFORMITY Klassikers „Prayer“ (im Original von deren nicht zu überbietender ’85er 
„Animosity‘ LP und in dieser Ära waren C.O.C. wirklich noch über alles erhaben!!) hat mir doch 
schlichtweg ein zweites Loch in den Popo gefräst. Besser geht es normalerweise nicht mehr! 





SHEEVA YOGA / STERBEHILFE - Split 7“ [Hyenzym Records, c/o Petr Halgas, 
Leskovec 340, P. Dvorce U Bruntälu 793 68, Tschechische Republik] 

SHEEVA YOGA haben ihre Seite „Spiel schnell oder sterbe“ getauft und exakt daran halten sich 
die drei Tschechen auch! SHEEVA YOGA ledern sich hier also durch fünf ultraschnelle, 
thrashige Klinken, die durch teilweise dreistimmigen Gesang unterlegt wurden und wenn ich dir 
jetzt noch verrate, daß SHEEVA YOGA diese Hand voller Thrasher zwischen 24 Sekunden und 
1:54 Minuten runterbolzen weißt du, daß die sich nicht mit schnödem Mist aufhalten, sondern 
sofort kompromißlos auf den Punk(t) kommen! Geile Band, von der ich definitiv mehr hören will!! 
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Die deutschen Sterbehelfer von STERBEHILFE, von denen du 
in dieser Ausgabe sogar ein Interview lesen darfst, brettern 
danach im Stil der Klamotten, die ich von denen habe (Split 7“ 
w/ FINAL EXIT [von ’00], „47 Menschen, ein Wunsch“ CD [01], 
Split 7“ w/ AGATHOCLES f'01], Split CD w/ URBAN BLIGHT 
[02]), so derbe drauf los, daß ich vor Freude doch erstmal in die 
Schreibtischplatte gebissen habel! STERBEHILFE hacken sich 
auf ihrer Seite durch acht superschnelle -— wenn ich hier 
„superschnell schreibe, meine ich das auch sol Fuck, ungodiy 
speeds are hit, so all hail an den 
menschlichen Drumcomputer 

e Marco!! -, alles verichtende 
Angriffe auf das vegetative Nervensystem und dazu brüllt, 
röchelt, schreit und grölt Shouter Alex in allen erdenklichen sick 
as fuck Stimmlagen! Schade, daß hier kein Textblatt beiliegt; ich 
hätte zu gerne mal die Lyrics zu Schlitzern like „Harter Kem“, 
„Cola“, „Verdummung“ oder „Deutschland am Ende“ gelesen, 
aber wahrscheinlich war für die Texte mal wieder kein Platz... 
Als Fazit würde ich sagen, daß SHEEVA YOGA völlig regeln 
und STERBEHILFE einem musikalischen Massaker allererster 
Kajüte gleichen, von daher ist klar, daß du diese Split 7“ haben 
mußtll 











THE SNOBS - „Control e.p.“ 7“ [My War Records; 
no adress, so write to THE SNOBS, 3810 Duval St., Austin, TX 
78751, USA] 
Ich habe schon eine ganze Menge ziemlich guter Theorien über 
THE SNOBS, die aus 13- oder 14jährigen Bengels bestehen, 
gehört aber leider habe ich deren mittlerweile ausverkaufte 
Debüt-7“ namens „School’s out“ mal wieder verpaßt (anyone 
into trading?), was sich anläßlich der „Control e.p." 7“ als 
ziemlich scheiße herausgestellt hat, denn THE SNOBS rulen an 
der kompletten Front!! Diese vier Kiddies ledern den besten 
R '82er old-school Thrashcore mit komplett angepißtem Gesang 
Ben SOWIE Einigen geilen Chören raus den es gibt und von daher 
wundert es mich keinen Millimeter, daß die einen ssooo dermaßen riesigen Kultstatus haben. 
THE SNOBS kümmern sich einen Scheiß um irgendwelche Konventionen, Modetrends oder um 
Klamotten, „die vielleicht (??) richtig sind“, und knallen dir deshalb auf der „Control e.p.“ 7“ gleich 
acht kompromißlose Stücke vor den Latz, daß es nur so kracht! Ich wette, daß man in 15 bis 20 
Jahren von dieser Band so ehrfurchtsvoll sprechen wird wie heutzutage von den NEOS oder 
HEART ATTACK und deren Members waren in den frühen '80ern auch nicht wesentlich älter als 
es THE SNOBS heute sind... Fuck, ich liebe diesen rasend schnellen und komplett rotzigen 
Kidthrash über alles!! Haben!!! 


SPIRIT 9H8 — „No life“ 7“ [Bent Edge Records, 
P.O. Box 613, 114 79 Stockholm, Schweden] 
Als ich den Namen dieser Band das erste mal las, auf das 
Cover schielte bzw. Titel wie „No life‘, „No game“ oder „Up 
yours“ las, dachte ich: „Fuck, noch so eine weitere komplett 
uninteressante Ol-Band, die keiner hören will!“ — Weit gefehlt 
Loser, weit gefehlt! SPIRIT 9H8 machen einen eher 
langsameren bis mittelschnellen, rohen und irgendwie mächtig 
metallischen Sound, den man nicht so richtig einordnen kann. 
Die könnten wegen des finsteren Gröhlehannes als Black Metal 
durchgehen und wegen der vielen Gitarrensolos würde ich die 
— sowieso schon wirklich bald in die Metal-Schublade stopfen... 
Paßt zwar immer noch nicht so richtig, aber aus Gründen der Vereinfachung mache ich das 
einfach mal. Versteh‘ das nicht falsch: SPIRIT 9H8 sind wirklich klasse bei dem was sie 
fabrizieren, nur weiß ich eben nicht so genau was das sein soll, also nennen wir es 
Hardcoreblackmetalpunkthrash — holla, diese Bezeichnung lasse ich mir gleich mal patentieren!! 
- und alle sind zufrieden!! Geiles Teill! 
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; 4 STILLBORN — „Complete waste“ 7“ [New Audio Terror 
in } Records, P.O. Box 8024, Minneapolis, MN 55408, USA] 

a STILLBORN könnte man eigentlich als eine typische „Minneapolis 
Band“ bezeichnen, aber das heißt ja noch lange nicht, daß die 
schlapp oder sowas wären — fuck, die meisten Kapellen aus dieser 
Stadt wie DESTROY!, CODE 13, SCORNED, PONTIUS PILATE, 
ONWARD TO MAYHEM etc., pp., usw. rulen und so auch 
STILLBORN!! STILLBORN bringen hier verdammt harten, 
harschen, meistens sehr schnellen, politischen Crustcore mit 
männlichem Grobgesang sowie weiblichen, eher geschrienen 
Vocals, für die sich, also die Frauenstimme, sich niemand 
geringerer als Michelle, ihres Zeichens ehemalige Shouterin von WHOREHOUSE OF 
REPRESENTATIVES bzw. jetzt unter anderem beim Havoc Records Mailorder tätig, 
verantwortlich zeigt. Auch wenn mir zu dieser Platte nicht mehr so ganz viel einfällt muß ich 
sagen, daß diese sechs Stücke, die in einem sehr schicken Sleeve verbimmelt werden, völlig 
derbe, cool und godsent aus den Boxen knattern. Schwer klasse!! 
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1 STRYCHNINE — „Hate finger ep“ 7“ [TKO Records, 
4104 24®. St. #103, San Francisco, CA 94114, USA] 

| Shit, habe von STRYCHNINE seit ihrer ’96er „Fucked up inside“ 
1 7“, der '96er „Dead rats and Oakland dogs‘ LP sowie der ’99er 
4 „Born too loose“ 12“ nichts mehr gehört und deswegen hatte ich 
den leichten Verdacht, daß sich diese vier Meister dazu 
entschieden haben das berüchtigte Handtuch an den noch 
berühmteren Nagel zu hängen. War scheinbar nicht der Fall, denn 
mit der „Hate finger ep“ 7* haben STRYCHNINE einen neuen 
Output am Start der drei Songs von zügigem, eingängigen 
f | Hardcorepunk samt schönem, dreckigen „fuck you“ Gesang bietet. 
Holla, das ist echt schwer rockende Mucke zu der ich gerne mal eine Kanne Maurerbrause öffne 
und alle Fünfe — hey, ich bin ein Kerl!! — gerade sein lasse, also hoch die Tassen und lautes 
„aauuuussttrriiinnkkeeeenn“ auf STRYCHNINEI 


4 THE SUICIDE FILE — The purple dawn“ 7" [Indecision 
Records, P.O. Box 5781, Huntington Beach, CA 92615, USA] 
| Hier haget es sechs zackige, zentnerschwere und 
| unbeschreiblich knallende, powervolle Stücke mit mal wieder sehr 
guten heiseren Vocals von ehemaligem Personal von unter 
| anderem NO REPLY und DEATH BY STEREO. Dieser 
hochgradig geniale Kleinod läßt mir permanent eine Mischung aus 
den ganzen Bridge Nine Records Bands wie AMERICAN 
NIGHTMARE, SWORN IN, COPS AND ROBBERS, LAST IN 
REN euere LINE, SHARK ATTACK, PANIC und anderen Vertretern wie 
! Fa Mel DAMAGE, SUICIDE PARTY, FINAL WARNING oder sowas in der 
Richtung in den kontinuierlich benebeiten Geist wandern und aufgrund dieser Tatsache denke 
ich, daß THE SUICIDE FILE bedingungslos abräumen. Ich weiß, ich weiß: Das hört sich jetzt 
zwar total bescheuert an - ist aber trotzdem sol! Geiler Shit hieri!l! 


„TAMPERE VS. PORTLAND“ — comp. 7“ [Fight Records, 
Hikivuorenkatu 17 D 36, 33710 Tampere, Finnland] 

Du meine Güte, so langsam aber sicher kommen wieder 
verdammt starke Komplikationen raus — scheint ja wirklich so als 
wäre die Flaute der letzten paar Jahre überwunden! Egal, auf 
diesem Städtekampf zwischen Tampere in Finnland und Portland 
in den USA schenken sich die hier kompilierten Bands rein gar 
nichts und von daher geht es hier echt gut ab!! Während wir auf 
der finnischen Seite ABSURD ATTITUDE (düsterer Hardcore; kein 
Scheiß: Dieses Stück ist das beste was ich von ABSURD 
BE weees ATTITUDE bisher gehört habel!), KAAOS (schneller, klassischer 
finnischer Hardcorepunk vom Feinsten), PAUSE (harter Hardcore mit gröhligem Gesang; sehr 
nett) und RIISTETYT (classic, powerful Finncore) hätten versuchen die Amerikaner mit 
BLOODSPIT NIGHTS (old-school Hardcore par excellence), ATROCIOUS MADNESS (ripping, 


“ 


noisy, fast Thrashcore), FUNERAL (DISCHARGE bis zum Abwinken; g-e-n-i-a-l!!) und 
WARMACHINE (amtlicher, brachialer Derberust) dagegenzuhalten und das klappt sogar!! Ich 
würde diesen interkontinentalen Fight (hehe), bei dem meine Favoriten auf nordischer Seite 
eindeutig ABSURD ATTITUDE, KAAOS, PAUSE sowie RIISTETYT und aus amerikanischer 
Seite ganz klar BLOODSPIT NIGHTS, ATROCIOUS MADNESS, FUNERAL bzw. 
WARMACHINE - huch, das waren ja alle Bands! - heißen, als ein klares Unentschieden werten! 
Das ist vielleicht eine hammergeile Compilation!! 


THEY FEAR THE RECLAIM / TOTALT JÄVLA MÖRKER - Split 7“ [Halvfabrikat 
Records, c/o Danne Lönngwvist, Österinggatan 26 b, 575 31 Eksjö, Schweden] 
Soweit ich informiert bin bestehen THEY FEAR THE RECLAIM aus ehemaligen Musikern von 
4 RESIST & EXIST, aber wie üblich heißt das sicherlich nicht, er 
il eine Nachfolgeband besser ist als der Ursprung allen Übels... 
| Fall von THEY FEAR THE RECLAIM kann ich aber un 
Gewissens behaupten, daß das Namedropping völlig angebracht 
4 ist, denn die räumen wirklich gut was weg!! Die beiden Songs 
4 wären als knochenharter, harscher bzw. wirklich derber, sowohl 
crustiger als auch leicht metallischer Hardcore mit reichlich 
” gemeingefährlichen, superheiseren Gesängen am besten 
%| umschrieben und ich verwette mal wieder meine uralten, kaputten 
1 Chucks darauf, daß der Brüller morgens hundertprozentig mit 
i Reißzwecken gurgelt. Fuck, der hat vielleicht ein finsteres Organ 
und da ich diese elenden Chucks i immer noch hier rumstehen habe, hatte ich bisher mit meiner 
Meinung eigentlich auch immer (!!) Recht!! Äh ja, wollte auch nur zum Ausdruck bringen, daß 
THEY FEAR THE RECLAIM komplett stark sind, aber das dürfte eh rübergekommen sein. Die 
Schweden von TOTALT JÄVLA MÖRKER, was soviel wie „Total Fucking Darkness“ bedeutet, 
stehen ihren amerikanischen Counterparts in nichts, aber auch gar nix, nach und zerlegen 
danach meine Speaker mit fünf Detonationen von 
kompromißlosestem, hammerharten und reichlich bollerden |: 
schwedischen Bulldozerthrash der Marke TOTALITÄR oder 
SVART SNÖ, bei dem gleich zwei Vokalakrobaten ausdiskutieren 
was Sache ist. Deren 'O1er „Industri, betong och salda själar“ 7“ 
war vielleicht noch eine kleinen Tick schneller bzw. radikaler, aber 
deswegen machen TOTALT JÄVLA MÖRKER hier auf ihrer Seite 
trotzdem keine Gefangenen, so fucking what!! Yuck, diese geteilte 
7“ ist richtig wichtig und da mir an dieser Stelle mal wieder ein 
lustiger Reim rausgerutscht ist, solltest du hier zulangen — du Fi 
wirst es schon nicht bereuen und wenn doch hast du keinen Plan a. ran EN 
von genital vorgetragenem Hardcore der Extraklasse, also wäre ich dir sehr dankbar, wenn du 
dieses Heft jemandem geben würdest, der damit was anfangen kann... 


TOTALITÄR 








TOTALITÄR - „Allting är pä lätsas‘ 7 [Really Fast Records, 
Box 6170, 102 33 Stockholm, Schweden] 
TOTALITÄR sind eine Kapelle aus dem hohen Norden 
Europas, die schon seit mehr als 1% Dekaden ihr Unwesen 
treibt und in dieser Epoche einen riesigen Haufen an 
Tonträgern rausgebracht hat, die allesamt komplett herrschen! 
Ich habe von diesen Maestros zwar nicht alles, aber immerhin 
sieben 7“es, jeweils eine Split 7“, Split 12“ und Split LP sowie 
zwei CDs, wobei ich es mir a dieser Stelle mal erspare die Titel 
aufzulisten — die kann sich eh kaum eine Sau merken. Drauf 
geschissen, TOTALITÄR sind in all diesen Jahren jedenfalls 
: @ keinen Millimeter ausgewimpt und bringen von daher auf ihrer 
neuen Alting är pä lätsas“ 7“ immer noch den Sound, der sie mit ihrem ersten Auswurf — das 
war die ’87er „Multinationella mördare“ 7“ — berühmt gemacht hat und das soll wiederum nichts 
anderes bedeuten, als daß hier erneut der schnelle, rohe und extrem powervolle, gewalttätige 
Bulldozerthrash inklusive göttlichster Reibeisenvocals alles in Grund und Boden rammelt. Yuck, 
TOTALITÄR waren, sind und werden immer eine bombastische Truppe bleiben und dieser 
Fünftracker in Siebenzollgröße ist ein hundertzementiger fucking Killer!!! Chefplattel!! 
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#9 TOXIC NARCOTIC — „Had it coming!“ 7° [Rodent Popsicle 
4 Records, P.O. Box 1143, Allston, MA 02134, USA] 
Ich habe den Werdegang dieser Kapelle zwischen 1992 und '98, 
in der sie hammergeile Scheiben wie die „Populution“ 7“ (von '92), 
die „2 oz slab of hate!“ 7“ (*92), die „New ways to create waste!“ 
(‘93), die „People suck“ CD ('94), die Split 7“ w/ WHOREHOUSE 
OF REPRESENTATIVES (96), die „You wreckt 'em“ 7* (97), die 
Split 7° w/ THE UNSEEN ('98) und letztendlich die „Damn near 
killed 'em“ CD ('98) rausgebracht haben, ziemlich genau verfolgt, 
aber aus irgendeinem Grund verlor ich das Interesse an TOXIC 
ehe ss] NARCOTIC. Frag‘ mich nicht wieso, das ist halt Fakt... Egal, auf 
der nagelneuen „Had it coming!“ 7“ gibt es auf der ersten Seite mit „Cockroach“ einen tollen 
Politcoresmasher, der sich aus reggaebeeinflußten Parts und totalen Ballerpassagen 
zusammensetzt, wobei natürlich immer rauher Gesang herrscht. Reggae ist eigentlich eine 
Musik, die aus dem tiefsten Innern meines Herzens verabscheue, aber TOXIC NARCOTIC 
bringen diesen Mix wirklich verdammt sauber rüber und außerdem sind die Lyrics like „We can 
hope for change but it's never gonna stop / As you listen to this song more bombs are being 
dropped" über alles erhaben. Respektli „War song 2k* auf der Flipside ist dann eher ein leicht 
crustiger, brutaler Politbasher, der mächtig abräumt, aber an den Song auf der ersten Seite 
niemals rankommt. Yuck, „Cockroach“ ist eine verdammte Hymne!! Herr Jeh, die „Had it 
coming!“ 7“, die in lila-marmoriertem Vinyl plus einem coolen Patch kommt, ist ein totaler 
Brecher!! 
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THE UNDEAD - „Third world USA" 7" [No Balls Records, 
c/o Frank Ortner, Am Riedenbach 9, 49082 Osnabrück, 
Germoney] 


Ich war wirklich noch nie ein großer Anhänger der beiden 
MISFITS Nachfolgebands SAMHAIN oder eben THE UNDEAD 
und um ehrlich zu sein habe ich weder sowohl nur eine einzige 
Scherbe von SAMHAIN als auch von THE UNDEAD, von daher 
kann ich die „Third world USA" 7“ auch nicht mit dem alten THE 
UNDEAD Krempel vergleichen. Ist vielleicht auch ganz gut so, 
dann bin ich ja ausnahmsweise mal komplett unbefangen was 
eine bekannte Kapelle angeht. Okay, der Titeltrack, der zugleich 
als Opener herhalten muß, ist ein langsameres, melodisches Punkrockstück in '77er Stil, daß 
zum mitbölken animiert. Huh? THE UNDEAD sind ja gar nicht mal so kacke wie ich dachte und 
in fact: Dieses Lied ist wirklich cool, aber es kommt noch besser! „Evening of desire“ bringt 
powervollen, eingängigen sowie latent hardcorigen Punk im up-beat Tempo und dazu setzt es 
wunderschöne, leicht heisere Gesänge. Whoa, dieser Song ist definitiv eine verfickte Hymnel! 
Die Flipside enthält mit „Invisible man“ und „Be my ghoul“ zwei ähnlich gelagerte Tracks, die 
echt gut was wegrocken. Ich habe keinen Plan (9, hehe) ob diese vier Songs früher schon mal 
veröffentlicht wurden bzw. jetzt Bock dazu zu checken ob das der Fall war, denn das dürfte den 
knallharten THE UNDEAD Fans, die sich diese auf 500 Copies (durchnumeriert) limitierte und 
unwahrscheinlich klasse aufgemachte, klar rote 7“ (geniales Artwork, cooler THE 
UNDEADI/MISFITS Flyer) so oder so kaufen werden, ohnehin ziemlich scheißegal sein. Ich 
persönlich hätte jedenfalls niemals erwartet, daß THE UNDEAD so dermaßen rocken würden! 
Habe ich eigentlich schon erwähnt, daß „Evening of desire“, daß ich mir jetzt schon zum achten 
Mal hintereinander anhöre, eine göttliche Hymne ist? Nicht? Okay, dann eben jetzt... Hey Fränk; 
vielen Dank für diesen Kracher!!! 


4217: 0707277 BP 


x VÄKIVALTAA! —- „Elämä on painajaista“ 7* [absolutely no 
\akavantAhl fucking adress] 

Als ich das Inlett las wußte ich bereits bevor ich dieses kleine 
Scheibchen überhaupt hörte, daß es sich um eine echte Perle 
handeln würde. VÄKIVALTAAI, die aus Rauma, der Heimat von 
MELLAKKA (deren beide 7*es „Ei.“ von ’84 bzw. 
„tsenäisyyspäiva ep“ von '85 sind komplette Killer) kamen, 
existierten zwischen 1983 und ’86 und haben in dieser Zeit, also 
um genau zu sein, noch bevor MELLAKKA ihre erste 7“ eingespielt 
haben, eine Single aufgenommen, die aufgrund widriger 
Bee nneee Umstände allerdings niemals erschienen ist. Naja, wenigstens 
wurde das Ding nach fast zwanzig Jahren veröffentlicht und später ist ja immer noch besser als 
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nie! Egal, mal zur Mucke an sich! VÄKIVALTAAI! bringen hier den Sound, den man von einer 
finnischen Hardcoreband der Jahre 1983 bis '86 erwarten darf und das wäre schneller, extrem 
roher Finnencore mit natürlich immens räudigen Vokalattacken. Fuck, wenn diese zehn Stücke 
bereits 1983 im 7“er-Format erschienen wären würde man von VÄKIVALTAA! heute so 
ehrfürchtig sprechen wie von meinetwegen KAAOS, TAMPERE SS, BASTARDS, RIISTETYT, 
TERVEET KÄDET, LAMA oder eben MELLAKKA. Das ist nichts anderes als klassischer Stoff, 
für den ich meine (immer noch) nicht vorhandene Freundin verkaufen würde, also versuch‘ 
irgendwie an dieses Ding zu kommen, es würde mir was bedeuten... 


1 VÖETSEK - „Tinea crumis“ 7“ [$ 5 ppd. bei Six Weeks 
Records, 225 Lincoln Avenue, Cotati, CA 94931, USA] 

8 Jeff von CAPITALIST CASUALTIES / Six Weeks Records schrieb 
mir, daß ich die VÖETSEK 7“, abgesehen von der Tatsache, daß 
er das Ding selber rausgebracht hat bzw. Athena von Six Weeks 
Records hier mitmischt, in jedem Fall bräuchte, denn ‚das Teil 
würde einfach killen“ und da ich mit Jeff's musikalischem 
Geschmack definitiv auf einer Wellenlänge liege war klar, daß ich 
diese Single einfach haben mußtel! Die drei Mädels plus der eine 
| Kerl (haha; der muß echt eine arme Sau sein — bei bandinternen 
| Abstimmungen steht es wohl immer 1:3 gegen ihn...) von 
vo ETSEK Bra höllenschnellen, gigantisch powervollen und verdammt thrashigen 
Speedcore mit genialem weiblichen Shouting runter und mit der Äußerung, daß sich VÖETSEK 
leicht nach SEPTIC DEATH anhören hatte Jeff gar nicht mal so dermaßen unrecht, denn ein 
paar dieser unterschwellig düsteren Gloomparts sind hier definitiv am Start. Klar, so dermaßen 
gigantisch wie die Götter von SEPTIC DEATH sind VÖETSEK natürlich nicht, aber diese elf 
Slasher inklusive einem geilen Cover von EXTREME NOISE TERROR'’s „System shit“ (habe 
jetzt nicht so den Nerv zu checken wo das im Original drauf war), prügeln dir bei einer 
entsprechenden Lautstärke die Murmel ganz schön weich. Yep, die VÖETSEK „Tinea crumis“ 7“ 
ist für alle unter euch geeignet, die auf Iupenreinen Mitt-80er Speedcore 4 la SEPTIC DEATH, 
NEGATIVE GAIN oder FEAR ITSELF stehen und da ich der letzte Mensch auf diesem verfickten 
Planeten bin, der diesen Sound verachtet, empfehle ich euch diesen Brecher uneingeschränkt!! 





WORLD BURNS TO DEATH - „Human meat... tossed to the dogs of war“ 7“ [Prank 
Records, P.O. Box 410892, San Francisco, CA 94141-0892, USA] 

Whoa, ich bin geplättetli Fuck, wenn man eine Platte auflegt und den Tonarm auf die Rille setzt 
gibt es nichts Besseres als das Gefühl nach drei Sekunden sofort zu wissen, daß diese Scherbe 
vom ersten bis zum letzten Ton herrscht und ganz genau das ist mir bei WORLD BURNS TO 
DEATH mal wieder passiert!! Diese Bastarde spielen knochenharten, brutalen und permanent 
treibenden Hardcore mit einem Frontmann, der ganze Gallonen an vergiftetem Shouting aus 
sich w— aber des ist kein Weltwunder, denn für den Gesang sorgt Jackcontrol von SEVERED 
f' HEAD OF STATE bzw. Mind Control Records!i Die drei Stücke 
haben ihre Wurzeln zwar sicherlich im neuzeitlichen, crustigen 
DIScore Bereich, aber WORLD BURNS TO DEATH als eine 
weitere, uninteressante DISCHARGE Cloneband abzutun wäre 
sicherlich komplett fehl am Platz, denn die Jungs haben definitiv 
| eine eigene Note, welche ich zwar nicht beschreiben kann, die 
allerdings ständig präsent ist. Meine Herren, die „Human meat... 
tossed to the dogs of war‘ 7" habe ich mir jetzt schon das achte 
mal hintereinander angetan und sowas passiert mir nur äußerst 
selten wenn ich einen ganzen Stapel an noch nicht angehörten 
Scheiben hier rumstehen habe und von daher müssen (!!!!!) 
WORLD BURNS TO DEATH einfach in ihrer eigenen Liga spielen!! Yuck, wenn eine 7" aus 
diesem beschissenen Heft wichtig ist, ist es diese Perlell Fucking, fucking Killer!!!!!} 





[or] 
TOSSED TU THE DOGS WAR" 
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große Scheiben: 


ACURSED - „Livet är den längsta vägen till helvetet“ LP [$ 12 / 12 Euro (World / 
Europe) ppd. von Putrid Filth Conspiracy Records, Box 7092, 200 42 Malmö, Schweden] 

Die Schweden von ACURSED haben mit ihren drei Split 7"es w/ LAST WARNING (von ’97), der 
„Hardcore attack '98“ w/ BONDS OF TRUST ('98) und VICTIMS ('99), der '00er Split LP w/ 
FALLOUT from the land down under sowie der ’98er „A fascist state in disguise‘ MCD fünf 
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hervorragende Scherben auf die Menschheit losgelassen, aber mit der nagelneuen „Livet är den 
längsta vägen till helvetet“ LP hat der nordische Vierer seinem einstigen, typisch schwedischen 
Crustcore abgeschworen. Klingt für dich jetzt scheiße, eh!?! Ist es aber nicht, denn ACURSED 
sind mit einem neuen Sound besser als jemals zuvor!! Die Jungs machen auf diesem 
Longplayer eher mittelschnellen, düsteren, brutalen und nur noch ungemein druckvollen 
Brachialcore mit perfekt eingebauten morbiden Melodien und heiser geschrienem Gesang. HIS 
HERO IS GONE, FROM ASHES RISE, TRAGEDY und wie sie noch alle heißen come to mind! 
Shit, ich mochte ACURSED's altes Material wirklich sehr gerne leiden, aber die dreizehn Stücke 
der „Livet är den längsta vägen till helvetet“ LP sind um Längen besser als alles was diese 
Kapelle vorher geoutet hat, von daher rockt dieses Album echt ohne Unterlaß!! Order your 
fucking copy right now!! 


AGENT ORANGE / JESUS AND THE GOSPELFUCKERS - Split LP [Kangaroo 
Records, c/o Herik Smit, Middenweg 13, 1098 AA Amsterdam, Niederlande] 

Diese AGENT ORANGE sind nicht die Amis mit demselben Namen, sondern vielmehr eine 
Kapelle aus dem Land der Tulpenknicker, bei der ein Heini von JESUS AND THE 
GOSPELFUCKERS mitgespielt hat — daher wohl auch diese Split LP, die ausschließlich mehr 
als 20 Jahre altes Material zum Vorschein bringt. Ich gestehe, daß ich bisher weder was von 
den niederländischen AGENT ORANGE noch von JESUS AND THE GOSPELFUCKERS gehört 
habe, also Schande über mich und meine gerade nicht verfügbare Bra(u)tl! Drauf geschissen, 
AGENT ORANGE haben Anfang der ’80er mit der „Your mother sucks cocks in hell...“ 7* (Graaf 
Hendrick Records) und der „VD“ 7“ (New Wave Records) zwei Singles veröffentlicht, die hier 
komplett am Start sind genau wie drei Demostücke, die ich of course auch nicht kenne und die 
Mucke wäre als für diese Epoche sehr schneller, immens harter und völlig rotziger, ungestümer 
Hardcorepunk mit entsprechenden snotty as fuck Vocals eigentlich ziemlich gut umschrieben. 
Come on: Welches Ensemble hat es denn Anfang der ’80er schon gewagt seine Platten „Your 
mother sucks cocks in hell...“ oder „VD“ zu nennen? Ebenl! Keine, außer eben AGENT 
ORANGEI!! Ich habe ja zuerst, also bevor ich diese LP auf die richtige Drehzahl gebracht habe, 
gedacht, daß mich AGENT ORANGE eher langweilen würden, aber weit gefehlt: Diese elf 
Rotzigkeiten sind nur noch genial und „Kill the police“ hat mal so ganz nebenbei meine 
Nachbarn zur Verzweiflung gebracht!! Vielleicht sollte ich bei einem lustigen Shanty nicht immer 
so dermaßen laut mitsingen, aber da diese Hymne nur noch rockt kann ich einfach nichts 
dafür... Die zwölf Tracks von JESUS AND THE GOSPELFUCKERS sind meinen Informationen 
nach bislang unveröffentlicht, aber die featuren eigentlich eine komplette Protovariante (für die 
nicht so sprachgewandten Multimediafreaks unter euch: Das ist die Betaversion!) von AGENT 
ORANGE. Soll bedeuten, daß JESUS AND THE GOSPELFUCKERS nicht ganz — die Betonung 
sollte hier auf „nicht ganz“ liegen!! — so zackig, aber nicht minder rotzig und angepißt wie das 
aus dem Vietnamkrieg bekannte Entlaubungsmittel zur Tat schreiten und scheinbar haben die 
Gospelficker „Kill the police“ schon eine Weile vor AGENT ORANGE komponiert, wobei ich 
allerdings sagen muß, daß mir die AGENT ORANGE Version etwas mehr zusagt. Obwohl; 
meine Nachbarn haben sich auch bei der JESUS AND THE GOSPELFUCKERS Variable dieses 
Hits beschwert... Naja, was soll's, ist halt schweinegeiler Hardcorepunk und dafür müssen diese 
Pfeifen einfach Verständnis haben!! Diese Split LP ist so geil, daß ich hier fast die ganze Zeit mit 
'ner Dauerlatte rumlaufe und das tut mit der Zeit wirklich fast schon weh... 


ALLEE DER KOSMONAUTEN / CRUDE B.E. - Split 10“ [Thought Crime Records, 
c/o Thomas Franke, Boxhagener Str. 23, 10245 Berlin, Germany] 

Die ALLEE DER KOSMONAUTEN haben zwar einen selten bescheuerten Namen, machen aber 
wenigstens durchaus amtliche Muckel Ich würde deren urlangen Song „Asphalt“ mal als 
furchteinflößenden, langsameren sowie wirklich schwer druckvollen Hardcore in Richtung 
TRAGEDY bezeichnen und obwohl ALLEE DER KOSMONAUTEN sicherlich (noch) nicht so 
genital sind wie eben TRAGEDY haben sie definitiv das gewisse Etwas und wenn die so 
weitermachen könnte aus denen echt mal was werden. To be honest: Ich habe mir diese geteilte 
10er natürlich nur wegen CRUDE BUT EFFECTIVE gegriffen, denn die haben mich mit ihrem 
Vorläuferprogramm („Alptraummerkmale“ 7“ {von '99], Split 7*es w/ G.H.L. ['95], HARSH ['98], 
LAST MINUTE PERFORMANCE CREW [99], Split 12“ w/ RADIO SCHITZO [’02]) immer 
regelrecht geplättet!! Auf der CRUDE B.E. Seite sind dann auch gleich zwölf rasend schnelle, 
grindige Thrash-/power-violence Schlitzer — of course mit geilstem doppelten, heiseren Gebrüll — 
die nur noch herrschen und zudem setzt es göttliche Texte like „Hab lange drauf gewartet, doch 
jetzt ist es soweit / Heut bin ich im Fernsehen und zu aller Offenheit bereit / Ich bin was 
Besonderes, ihr werdet's schon kapieren / Meine Geschichte wird euch voll schockieren / Ob 
Birte, Ricky oder Arabella, wichtig ist ihr schaltet ein und werdet's schnell peilen: Ich bin nur'n 
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(deutsches) Durchschnittsbürgerschwein!“ (aus „Willkommen in Liliput‘). Yeah, that's it!! Würde 
mal sagen, daß ich ALLEE DER KOSMONAUTEN maßgeblich mag aber CRUDE B.E. nur noch 
draufhauen und ich die deswegen noch wesentlich lieber habe. Shit, hier haben wir mal wieder 
ein spitzenmäßige Split 10“ zwischen zwei teutonischen Kapellen... 


AMOR, PROTESTO Y ODIO / SEPTICEMIA - „... eis que a justica nao tarda a consoliadr-se" 
Split LP [Bloody Noise Records, c/o Fabricio Rocha, 
Rua Dos Andradas 72, JD. Vergueiro Sorocaba/SP, Cep: 18030-510, Brasilien] 

AMOR, PROTESTO Y ODIO haben mit ihren beiden '99er Scheiben, also der ‚Nao somos 
produtos“ Split 7° w/ EXECRADORES und der „Infancia armada" Split LP w/ ABUSO SONORO, 
zwei wirklich coole Platten vorgelegt, aber die acht Stücke zu dieser Split LP setzen da nochmal 
einen draufl AMOR, PROTESTO Y ODIO brettern rasend schnellen, powervollen und immens 
radikalen sowie ganz leicht grindigen Crustcore mit dem obligatorischen männlich/weiblichen 
Wechselgesang raus, wobei mir der brüllende Kerl erheblich eher zusagt als die schreiende 
Tante. Doch, die gefallen mir ziemlich gut. Von SEPTICEMIA auf der anderen Seite hatte ich 
vorher ja noch nicht mal den Namen gehört, aber solche Sachen passieren eben. Anyway, 
SEPTICEMIA sind mit ihrem eher recht simpel gehaltenen, ungehobelten, rauhen Hardcore 
inklusive grob rausgerotzen Vocals auch nicht von schlechten Eltern und ich muß sagen, daß 
ich mir deren elf Lieder sicherlich noch das ein oder andere Mal gebe um mir selbst zu 
beweisen, daß ich hier nicht gelogen habe. Alles in allem hätten wir hier wirklich eine durchaus 
ordentliche Split LP, 


AND I CAN’T WAIT / BOB BARKER YOUTH - Split LP [No fucking adress; 
so check this URL: - http://www.andicantwait.com -] 

AND I CAN’T WAIT haben zum einen wirklich einen lustigen Namen und zum anderen machen 
die auch noch starke Mucke — was will man mehr!?! AND I CAN’T WAIT liefern siebenmal 
schnellen, nach vome peitschenden, rotzigen Thrash mit einem sich permanent 
überschlagenden, schrillen Sänger frei Haus. Muß sagen, daß die völlig regeln!! Heilige 
Scheiße, ich hätte es auf keinen Fall für möglich gehalten, daß AND | CAN’T WAIT zu toppen 
wären, aber BOB BARKER YOUTH auf der anderen Seite sind dann noch besser! Fuck, die 
BOB BARKER YOUTH peitscht rasend schnellen, rücksichtslosen sowie ganz leicht grindigen 
Ultrathrash zuzüglich heiseren und im höchsten Maße angepißten, snotty as all hell Gesängen 
raus, wobei mir jeder einzelne ihrer insgesamt sechs Cuts ein Ei aus der Buchse kullern läßt. 
Hammer!! Diese Split LP, die komplett d.i.y.-mäßig aufgemacht ist (als Cover wurden 
irgendwelche Sieeves von alten Popplatten aus den '70er auseinandergeschnitten und von 
Hand bemalt bzw. besprüht), verbirgt astreinen Thrashcore von zwei bisher viel zu unbekannten 
Truppen, aber was nicht ist kann ja noch werden, also unterstützt diese beiden Knaller 
gefälligst!! 





ANTISCHISM - „Antischism* 2x LP [Prank Records, P.O. Box 410892, 
San Francisco, CA 94141-0892, USA] 

ANTISCHISM waren in den Jahren 1989 bis '91 aktiv und haben in dieser Zeit mit der ’89er „All 
their money stinks of death“ 7“, der ’'90er „End of time“ 7“, der ’90er „Live in the studio“ 7‘, der 
'g1er „End of time plus one“ 2x 7“es, der ’92er „This is war, this is Hollywood...“ 7“, der '92er 
„This is the enemy“ 7“, der "91er „Thinning the herd“ Split LP w/ SUBVERT und der '91er „Still 
live“ LP eine ganze Palette an hochgradig genitalen Scherben unter den geifernden Pöbel 
gebracht. Nach diesen knapp drei Jahren lösten ANTISCHISM sich auf um fortan bei Bands wie 
INITIAL STATE oder .FUCKINGCOM für Furore zu sorgen, aber das wars dann auch schon 
(fast). Das Backprogramm dieser Helden ist heutzutage nur sehr schwer zu bekommen, aber 
Gott sei Punk gibt es Labels wie Prank Records, die diesen semi-alten Krempel erneut legal 
veröffentlichen und von daher hast du auf diesem Doppeldecker das Vergnügen die „All their 
money stinks of death“ 7“, die „End of time“ 7“, die „Live in the studio“ 7“, die Stücke der 
„Thinning the herd“ Split LP w/ SUBVERT und die „End of time plus one“ 2x 7“es zu relativ 
zivilen Tarifen zu lauschen. Damit ist aber noch lange nicht Ende der Fahnenstange, denn diese 
Doppel-LP featured außer den gerade genannten Scheiben noch die niemals veröffentlichte „In 
the face of desperation“ 7“ sowie zwei bisher ebenfalls auf Vinyl unerhältliche Demotracks und 
summa summarum macht das satte fünfunddreißig arschgeile Stücke, unter denen sich auch ein 
RUDIMENTARY PENI Cover („Sacrifice“; von RUDIMENTARY PEN!I’s '82er „Farce“ Debüt-7“) 
eingeschmuggelt hat. Falls du diese Götter nicht kennen solltest lebst du 1.) wahrscheinlich 
noch in einer Höhle, oder hast 2.) überhaupt keinen Plan oder gehörst 3.) zu der neuen 
Generation der Hardcoredevotees, die ANTISCHISM nicht kennen können bzw. wollen. Anyway, 
diese Kapelle hat vor mehr als einer Dekade den besten schnellen, kritischen und komplett 
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knallharten Politcore inklusive der besten Sängerin, die sich jemals ein Mikro vor die Nase 
gehalten hat, gemacht und ich weiß beim besten Willen nicht wie ich die Qualifikation dieser 
Horde überhaupt beschreiben soll. Fucking Kacke, „Greedy bastards“ ist eins meiner Top-300 
Punkstücke aller Zeiten, also müssen ANTISCHISM wohl an allen Fronten regiert haben. Warte 
mal, ich bölke mal eben mit: „Let another tree fall in the name of greed / Not one more tribe 
„eivilized“ for the lust of money / Not one more species forced extinct to fill their pockets of the 
scum who would turn something so majestic into just another slum / No, the greedy bastards will 
not be satisfied until every tree has been cut down and every animal has died / Before every 
inch of forest is covered with concrete extreme measures must be taken so let's fuck up their 
machines / Greedy bastards / Greedy bastards / Every dozer that we get costs them thousands 
to replace / And every truck that we fuck up is another loss that they must take / When the 
logging road is blockated the fuckers can't get there / And when the trees have all been spiked 
the message sent is clear / No! / But the spirits of the wilds lives on yearning for the day when 
we rid the land of those who scheme to lay nature to waste / GREEDY BASTARDSI!" ... so, bin 
wieder ansprechbar... Ich kann diese Truppe unmöglich mit irgendeiner blöden Dorfcombo 
vergleichen — normalerweise vergleiche ich andere Bands mit ANTISCHISM... ANTISCHISM 
waren, sind und werden immer eine meiner absoluten Lieblinge sein und dieser Tonträger ist 
sogar für das Volk, welches sämtliche ANTISCHISM Artikel archiviert hat, alleine wegen der 
bislang unveröffentlichten Klamotten - also der „In the face of desperation“ 7* sowie den Liedern 
vom Demo - nur noch pflichtig!! Chefplattel! 


ATROCIOUS MADNESS - „Total control“ LP [Wicked Witch Records, 
P.O. Box 3835, 1001 AD Amsterdam, Niederlande] 

Die Amis von ATROCIOUS MADNESS haben sich nicht nur nach einem Titel der kultigen 
Japsen von CONFUSE benannt; nein — die klingen auch soll Fuck, wenn du den heiligen 
Worten eines weisen (und ständig besoffenen...) Loser's nicht glaubst lausch' mal deren „Keep 
watching the skies“ 6“ Flexi (von '00), der „Visions of hell“ 7“ ('99), der „The uses of Haarp“ 7“ 
(°00), der „Spectres of the holocaust“ 7* ('01) oder der Split 7* w/ WHY? ('01) aus Japan und du 
wirst mir unweigerlich Recht geben, das heißt wenn du CONFUSE überhaupt kennst... 
ATROCIOUS MADNESS ledern sich durch komplett noisigen, äußerst schnellen und 
wahnsinnig powervollen Hardcorepunk mit vollkommen irre geschrienem Gesang! Whoa, I'm 
fucking down with something like that!! Eigentlich würde jeder Soundfetischist (Tach Snoopy!) 
bei diesen dreizehn Detonationen nur noch mit dem Kopf schütteln, wobei ich hier nicht 
„headbangen“ meine, sich angewidert umdrehen und weggehen, aber ich liebe diesen extrem 
krachigen, japanisch infizierten Chaoscore über alles und deswegen rappelt es bei der 
wunderschön aufgemachten, weiß marmorierten „Total control” LP an allen erdenklichen Ecken 
und Kanten!! Shit, dieser Brecher, der hundertprozentig seinen Platz in meiner „Shitlist 2002“ 
finden wird, ist nichts anderes als eine totale „atrocious madness“ a.k.a. ‚fucking Killer“!ll!!! 
Pflichtkaufl!tlii! 


AUTHORITY ABUSE / NECROS - Split 10* [abso-fucking-Iutely no adress] 
Als ich gelesen habe, daß eine AUTHORITY ABUSE / NECROS Split 10° draußen sein sollte 
habe ich das ja erst für einen Scherz gehalten - schließlich weilen (die guten) NECROS schon 
seit fast 20 Jahren nicht mehr unter uns, wobei ich die Spätphase, also die Verbrechen, welche 
NECROS nach 1983 veröffentlicht haben, eh einer komplett anderen Band anhänge... Haben 
die sich etwa reformiert? Oder sollte hier etwa der beschissene, langweilige Hardrock der letzten 
NECROS Sachen drauf sein? Fragen über Fragen, die ich alle beantworten werde, wenn es an 
der Zeit dazu ist, aber da ich immer schön der Reihe nach vorgehe sind jetzt erstmal 
AUTHORITY ABUSE dran!! AUTHORITY ABUSE schmettern sich auf ihrer Seite durch 
herrschenden, sehr schnellen, powervollen Hardcorepunk mit heiser geshouteten Vocals und 
hier haben es AUTHORITY ABUSE im Gegensatz zu der 'O1er Split 7* w/ KAKISTOCRACY 
geschafft an ihre geniale 'O1er „March of the cobra-kai“ 7“ anzuknüpfen. Versteht‘ mich bitte 
nicht falsch: AUTHORITY ABUSE'’s Beitrage zu der just erwähnten Split 7° waren durchaus in 
Ordnung, aber die fünf Attacken dieser Split 10“ erinnern mich wie die blasende ful-lenght 7° 
schwer an LIFE’S HALT und die stehen bekanntermaßen über den Dingen!! Geilster Shit hier!! 
NECROS gründeten sich irgendwann in den späten '70ern bzw. frühen '80ern und haben 
damals mit der "81er „Sex drive“ 7" (die habe ich logischerweise auch nur als Bootleg), der ’81er 
„.Q. 32° 7“, der '83er „Conquest for death“ LP, der ’83er „Conquest for death“ 7“, der '91er 
„Early days' 7° (diese 7“ beinhaltet ein uraltes Demotapel!) fünf echte Diamanten was früh-’80er 
Amicore angeht aus den Studios gebracht und alleine aufgrund der „I.Q. 32° 7“, der „Conquest 
for death“ 7“ und der „Conquest for death“ LP haben die ihren Platz in der „Hardcorehall of fame* 
sicher!! Ich habe noch die reichlich schlechte '86er Split LP w/ WHITE FLAG von denen, aber da 
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waren die schon voll ausgewimpt, also decken wir über diesen Schrott mal besser das 
Mäntelchen des Schweigens... Anyway, hier gibt es mit „Police brutality* (im Original von der 
„Sex drive“ 7“, der „Conquest for death“ LP und der „Early days“ 7“), „Your version“ (keine 
Ahnung wo das drauf gewesen ist...), „A.s.f.b.* (= „Andy’s shit for brunch“; „Conquest for death“ 
LP), „I hate my school“ („1.Q. 32“ 7°), „Rip off‘ („Early days“ 7*) und „Help“ (??) sechs Klassiker 
am Start, die in einer ausnehmend genialen Soundqualität allesamt live, wobei es sich um eine 
ziemlich frühe Aufnahme handeln muß, feilgeboten werden. Shitfuck; das ist genialster, 
schneller, powervoller eariy-'80ties Amicore vom Allerfeinsten und nicht umsonst läuft hier die 
„Conquest for death“ LP, die ich mir damals gekauft habe (für die 7*es mußte ich etwas später 
richtig bluten, denn mit Singles hatten die es in meiner beschissenen, langweiligen Howmtown 
nicht so...) noch in regelmäßigen Abständen. Meine Güte, diese 10“ ist nichts anderes als 
komplett wichtig, also, stiehl‘, betrüg‘ oder mach sonst was um an diese Granate zu kommen!! 
Fucking Killer!!! 


BARCODE - „Hardcore“ LP [Diehard Music A/S Records, Vindegade 101, 
5000 Odense C, Dänemark] 

Du meine Güte: BARCODE lassen auf ihrem Debüt (2?) im LP-Format wirklich überhaupt kein 
Klischee aus — das fängt beim Titel dieser Langrille an, geht über das Cover und Songs wie 
meinetwegen „Winners cheat“, „Selfrespect“, The judge“ oder „End of the line“ bis hin zu den 
finster dreinschauenden Musikern, die wohl lieber in New York als in Dänemark geboren wären. 
Hehe, Drive-by-shootings in den Straßenschluchten diverser Ghettos, bei denen man sich um in 
Deckung zu gehen zwischen brennende Mülltonnen schmeißen muß sind in Dänemark ja 
bekanntlich an der Tagesordnung... Anyway, so uninteressant bzw. lustig wie sich das jetzt auch 
alles lesen mag — die Musik von BARCODE ist wirklich absolut klasse und der Kram wäre als 
teils sehr schneller und teilweise eher moshiger, allerdings permanent knallharter New Yorker 
Hatecore mit kehligen, rohen Gesängen am besten umschrieben, wobei der berühmte „Mob- 
Chorus“ natürlich auch oft genug zum Einsatz kommt. Für mich klingen diese sechzehn Lieder 
ganz klar so wie der Nachfolger zu KILLING TIME’s '89er „Brightside“ LP hätte klingen sollen, 
was KILLING TIME selbst ja leider nicht auf die Reihe bekommen haben. Ja, ich denke, 
KILLING TIME sind ein wirklich passender Vergleich! Ich gebe zu, daß ich mir die Texte gar 
nicht erst durchgelesen habe (ist wahrscheinlich auch gesünder, aber bei dem was ich 
heraushören konnte dreht es sich ausschließlich um „Respekt“, wie „Hardcore“ man doch ist 
bzw. ähnlichen Scheiß) und daß dieser Longplayer vor Unoriginalität geradezu strotzt, aber 
deswegen macht mir „Hardcore“ rein musikalisch gesehen trotzdem immer wieder eine Menge 
Spaß, also dreht sich hier doch eine tolle LP unter der Nadell Ich wünschte nur BARCODE 
würden sich selbst nicht so dermaßen ernst nehmen!! 


CATHETER - „Preamble to oblivion“ LP [$ 15 ppd. von Six Weeks Records, 
225 Lincoln Avenue, Cotati, CA 94931, USA] 

Fuck, es wurde aber auch langsam mal Zeit, daß sich endlich ein Label erbarmt hat eine volle 
LP dieser amerikanischen Grindcore-Maschinerie, die mit ihrer ’99er „Inri‘ 7", den fünf Split 7*es 
w/ BENT OVER BACKWARDS (von '01), BLACK MARKET FETUS ('01), FIENDEAD ('99), 
FORCED INSTINCT ('99) bzw. FUKROT („303 grind split‘ von '01) sowie der '99er Split LP w/ 
LAUGHING DOG einen Berserker nach dem anderen aus den Studios gebracht hat, zu 
veröffentlichen, so all hail to Six Weeks Records!! CATHETER schrubben sich dann auch nach 
einem eher langsam gehaltenen, bedrohlich wirkenden Intro durch einen Set von nur noch nach 
vorne ballerndem, nicht mehr aufzuhaltenden Brettercore with Blastbeats galore bei dem sich 
gleich drei Musiker dieses Quartetts am Gesang beteiligen! Meiner bescheidenen Meinung 
stellen diese siebzehn eigenen Beerdigungen plus „Halo of flies von THE ACCÜSED (im 
Original von deren '87er „More fun than an open casket funeral“ LP) eindeutig das stärkste 
Material dar was CATHETER jemals released haben und ich weiß beim besten Willen wirklich 
nicht mit was oder wem ich dieses Inferno vergleichen könnte, also beschränke ich mich mal 
darauf zu schreiben, daß die „Preamble to oblivion‘ LP eine der vielleicht fünf besten, 
kompromißlosesten Grindcoreplatten ist, die ich in den letzten Jahren gehört habe. Ugh, warte 
mall CATHETER klingen auf dieser Langrille ein bißchen wie ein Cocktail aus JENO (das wird 
„Hen-Yo“ ausgesprochen!!) und EXCRUCIATING TERROR, also wenn du damit was anfangen 
kannst, weißt du wo hier der Hase langhoppelt. Shit, hier regnet es pausenlos Splitterbomben, 
so fucken get this eardamaging, grinding assault at any case!! 
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CITIZENS ARREST - ‚A light in the darkness '88 — '90“ LP [Deadalive Records, 
P.O. Box 97, Caldwell, NJ 07006, USA] 

CITIZENS ARREST, die mit ihren drei ’90er Scheiben (‚A light in the darkness“ 7°, „Live“ 8° 
Flexi, „Colossus“ LP) drei echte Perlen unter das Volk brachten, waren Ende der ’80er bzw. 
Anfang der '90er definitiv eine meiner erklärten Lieblingsbands was hammerharten, brutalen 
Hardcore aus dem Amiland anging und da ich mir diese Peitschen noch heute in mehr oder 
wenigen regelmäßigen Abständen reinziehe, hat sich daran bis jetzt auch noch nichts 
Grundlegendes geändert. Die „A light in the darkness“ 7“ ist heutzutage recht schwierig zu 
finden und alleine von daher wurde es allerhöchste Eisenbahn, daß dieser Kracher endlich 
hochoffiziell wiederveröffentlicht wurde. Das ist allerdings noch lange nicht alles, denn hier 
findest du ebenfalls CITIZENS ARREST's Samplerbeiträge zur '90er „Forever“ 7° sowie zur 
'90er „Look at all the children now...“ LP und als wenn das nicht schon genug wäre bekommst 
hier noch das '89er „Citizen's Arrest‘ Demotape sowie drei Livesongs um die Ohren 
geschmettert, wobei sämtliche Stücke anno 2001 remastered wurden. CITIZENS ARREST 
standen vom Anfang ihrer leider sehr kurzen Karriere immer für rasend schnellen, brachialen 
und alles vernichtenden Brutalocore und hatten mit Daryl Kahan einen der besten Brüller aus 
dieser Epoche in ihren Reihen und selbst für die Leute, welche die Originalpressungen der „A 
light in the darkness“ 7“, der „Forever‘ comp. 7“ und der „Look at all the children now...“ comp. 
LP archiviert haben ist dieses Album schon alleine wegen des höllischen Demos, daß zwar 
einen anderen, allerdings ebenfalls tollen, Shouter featured, verdammt wichtig! Fuck, für mich 
waren CITIZENS ARREST immer wichtiger als andere, ebenfalls schwerst amtliche Bands aus 
dieser Ära wie meinetwegen RORSCHACH oder BORN AGAINST und diese Ausnahmeband 
hat nach mehr als 10 Jahren immer noch nichts von ihrer musikalischen Durchschlagskraft 
verloren!! Die „A light in the darkness '88 — '90" LP, die in einem schicken Cover, allen Texten 
und ausführlichen Linernotes kommt, ist nichts anderes als ein fucking Killer!!! 


COMBAT WOUNDED VETERAN - „Duck down for the torso" 10“ [No Idea Records, 
P.O. Box 14636, Gainesville, FL 32604, USA] 

Watt? Das sollen dieselben COMBAT WOUNDED VETERAN, also die Band die mich mit ihrer 
’99er „Split 6“ Split 6“ w/ ORCHID, der '97er „Combat wounded veteran“ 7“, der '98er „What 
flavor is your death squad leader?“ 7*, der '99er Split 7 w/ SCROTUM GRINDER sowie der 
'99er „I know a girl who develops crime scene photos“ 12“ so erbarmungslos aus den Latschen 
gehauen hat, sein? Kann ich ja kaum glauben, aber wie viele Bands mit dem Namen COMBAT 
WOUNDED VETERAN gibt es schon? Die just erwähnten Schnitten brachten bekannterweise 
schwer chaotisches power-violence Geprügel, aber damit haben COMBAT WOUNDED 
VETERAN auf der „Duck down for the torso“ 10“ wirklich nicht mehr viel am Bandana. Hier sind 
vielmehr vier ellenlange Stücke drauf, die einen Mischmasch aus langsameren, rockigen Parts, 
leicht krachigem Emo-violence like schlechtere ORCHID und ein paar schnelleren Passagen 
bringen. Klar, der Sänger schreit sich immer noch gut einen ab, aber das wars dann auch schon 
und die paar Prügelsequenzen retten COMBAT WOUNDED VETERAN dann auch nicht mehr 
davor mit dieser vollends durchschnittlichen Scherbe in der Versenkung der Belanglosigkeit zu 
verschwinden und als ob das nicht schon reichen würde ist das letzte Lied dieser 10“ der größte 
Scheißdreck, den ich mir seit langer, langer Zeit antun mußte. Oh man, was ist aus dieser einst 
so geilen Kapelle bloß geworden?? Vergiß' diesen Müll und gib‘ deine Kohle lieber für Bier aus — 
da hast du wesentlich mehr von!! 


CRESS - „The greed machine and the money tree“ 2x LP [Skuld Releases Records, 
Malmsheimerstr. 14, 71272 Renningen, Germany] 

Die anscheinend wohl nicht mehr existenten CRESS — nein, nicht CRASS... — sind posthum via 
Skuld Releases zu den Ehren einer Discography Doppel-LP gekommen und das ist auch gut so, 
denn CRESS rulen, auch wenn sie noch nicht sehr lange weg vom Fenster sind, nach wie vor. 
Auf diesem Monstrum von einem Output befinden sich die dreizehn Tracks der '97er 
„Monuments“ LP, die vier Lieder der ’98er Split 10° w/ DOOM und die ebenfalls vier Stücke der 
'99er „From violence to consumerism“ 7“ as well as neun bislang auf Vinyl unveröffentlichte 
Smasher aus diversen Sessions bzw. Demos und das alles zusammenaddiert bringt dann 
dreißig Lieder des besten, teilweise recht zügigen, alt englisch beeinflußten Peacepunks 
und/oder Anarchocores, den du dir vorstellen kannst. Ich muß zugeben, daß mir CRESS' 
„Monuments“ LP sowie die Split 10° w/ DOOM immer noch am besten gefallen, und dieser 
Auswurf, der mit einem sehr schön gestalteten Booklet sowie einem riesigen Poster für dein 
Kinderzimmer erschienen ist, ist seine Kohle, auch wenn du alle Originale dein Eigen nennst, mit 
Sicherheit wegen der bislang nicht erhältlichen Stücke allemale locker wert. Schade, daß diese 
Ausnahmetruppe schon das Zeitliche gesegnet hatl! 
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DEAD INSIDE - „No. 4* 10“ [Wakusei Records, P.O. Box 3064, 
South Croydon, CR2 7DZ, United Kingdom] 

DEAD INSIDE hatten anno '01 mit der „Airtight‘ 7“ eine wirklich coole Single veröffentlicht, die 
komplett nach der ’81er „Damaged“ LP von niemand geringeren als den mächtigen BLACK 
FLAG selbst klang. Auf der „No. 4* 10“ wandern DEAD INSIDE diesen Weg weiter, denn die 
vierzehn Lieder weisen immer noch reichlich viele BLACK FLAG Einschläge auf und der Sänger 
klingt weiterhin ganz schwer nach dem jungen Henry Rollins. Ist halt mittelschneller, rauher 
BLACK FLAG-mäßiger Hardcorepunk mit BLACK FLAG styled Vocals. Was soll ich hierzu noch 
sagen? Wenn du auf BLACK FLAG’s „Damaged“ LP abfährst - und wer hält diese Perle nicht für 
einen der (!!) Klassiker in der Geschichte des Hardcorepunks?? — kannst du mit DEAD INSIDE 
eigentlich nicht wirklich viel falschmachen!! I like!!! 


DISCARGA - „Happy night electric experience“ LP [625 Thrashcore Records, 
P.O. Box 423413, San Francisco, CA 94142-3413, USA] 

Denkst du bei dem Namen DISCARGA zwangsläufig an DISCHARGE? Vergiß' diesen Vergleich 
ganz schnell, denn DISCARGA haben mit DISCHARGE ungefähr soviel zu tun wie unsere 
Politiker mit der Wahrheit, aber wenn du DISCARGA’s '00er „Nelson Rubens“ 7" mal gehört 
hast, wußtest du das eh schon. DISCARGA aus Brasilien brettern hier genau wie auf der Single 
ständig rasend schnellen, bedingungslos powergeschwängerten Thrashcore im Stil von so 
glorreichen early-'80ties Bands wie LÄRM und HERESY gepaart mit Einflüssen von nicht minder 
amtlichen früh-'90er Truppen like SEEIN' RED oder MANLIFTINGBANNER runter und das 
Ergebnis ist schlichtweg phänomenal. Diese sechsundzwanzig eigenen Schlitzer plus 
Coverstücke von RATOS DE PORAO (,Parasita“; habe ich auf deren '99er „“Periferia* 1982" 
CD), LÄRM („Disorder‘; diesen Brecher habe ich auf LÄRM'’s 93er „Campaign for musical 
destruction“ 10°, also müßte das im Original von deren '86er Split LP w/ STÄNX sein), 
MANLIFTINGBANNER (,Sister‘; von der unvergleichlichen ’92er „Ten inches that shook the 
world“ 10°) und DOOM („Police bastard“ [was auch sonst!?!]; von der '89er „Police bastard“ Ta): 
wobei DISCARGA diese Klassiker nicht nur blind nachspielen, sondem jedem einzelnen dieser 
Berserker ihren ureigensten Stempel ausdrücken, reißen bei einer entsprechenden Lautstärke 
kilometergroße Löcher in die Tapete. Meine Scheiße, mir fehlen ob der Genialität dieser Keule 
einfach die Worte... Dieses Album muß man haben und damit Ende der Diskussion!! 


DISFIGURED CORPSE - „Mega ultra intergalactic core 2000“ LP [Hyenyzm Records, 
c/o Petr Halgas, Leskovec 340, 793 68 Dvorce U Bruntälu, Tschechische Republik] 

Bei einem Namen wie DISFIGURED CORPSE hätte ich ja eher auf Deathgrind, Goregrind oder 
äquivalentes Geschrubbe aus besagter Richtung getippt, aber hier kloppt dir unablässig 
robuster, rasend schneller und crustiger Grindcore oder grindiger Crustcore — das kannst du 
halten wie der Dachdecker von nebenan — mit leicht gröhligem Gesang die Murmel sowas 
windelweich, daß es echt nicht mehr feierlich ist. Unter den immerhin achtundzwanzig 
Detonationen dieses Longplayers befinden sich Coverstücke von DEFECATION 
(„Megaton/Vestige of earthiy remains“; ich war niemals sonderlich an DEFECATION interessiert, 
also habe ich keine Ahnung wo das mal drauf gewesen sein könnte...), S.O.B. („Middiesome 
heart“; von deren kriminell fähiger '89er „What's the truth“ LP) sowie HEADACHE, von denen ich 
nicht mal wußte, daß die überhaupt existieren (nein, das sind nicht die UK-ler aus dem Flat 
Earth Records Umfeld von Mitte der '90er) und alleine aufgrund der Tatsache, daß 
DISFIGURED CORPSE die machtvollen S.O.B. covern ist geritzt, daß die gar nicht schlecht sein 
können. Hm, auch wenn DISFIGURED CORPSE nicht unbedingt den „Mega ultra intergalactic 
core 2000* fabrizieren, rocken die hier echt akkurat was vom Teller und ich habe definitiv schon 
wesentlich schwächere Bollerplatten hören müssen!! 


DOWN IN FLAMES — „Down in flames“ 12“ [625 Thrashcore Records, 
P.O. Box 423413, San Francisco, CA 94142-3413, USA] 

Die erste DOWN IN FLAMES Single — das war die '00er „Best friend“ 7“ — brachte ja eigentlich 
nur mehr oder weniger durchschnittlichen Straight Edge Hardcore, aber mit den drei folgenden 
‘01er Kleinoden („Start the fucking fire‘ 7“, Split 7"es w/ TEAR IT UP bzw. THE GATE 
CRASHERS) haben DOWN IN FLAMES ihren Stil geändert und ein wahres Feuerwerk an 
blasendem old-school Hardcore vom Stapel gelassen. Fuck, die letzten drei DOWN IN FLAMES 
Outputs waren ja schon verflixt geil, aber diese nagelneue 12“ setzt da nochmal einen drauf und 
deswegen klatschen dir DOWN IN FLAMES hier achtzehn schnelle, kompromißlose, angepißte 
und erbarmungslos kritische Smasher mit komplett heiserem Shouting vor den Wirsing, daß es 
nur so kracht. Man, DOWN IN FLAMES machen nichts anderes als ganz klar perfekt 
inszenierten old-school Hardcorethrash in Richtung TEAR IT UP, THE GATE CRASHERS, THE 
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SNOBS, DEAD NATION, DEMON-SYSTEM 13 oder LAST IN LINE — eben Thrash wie er 
verdammt nochmal gespielt werden solltel! Ich weiß eigentlich gar nicht, wie ich die schon fast 
perverse Klasse dieses Brecher noch beschreiben könnte, aber jeder old-school 
Amicorefanatiker, der einigermaßen was auf sich hätt, muß diesen Geniestreich in 
Zwölfinchgröße sein Eigen nennen - da führt kein Weg dran vorbeil! 


DREAD 101 / SOCIAL INSECURITY - Split LP [Insane Society Records, 
c/o Barvak, P.O. Box 6, 501 01 Hradec Kralove, Tschechische Republik] 

Daß die Tschechen von DREAD 101 in der Krustenszene absolut angesagt sind, ist ja kein 
großes Geheimnis mehr und ich kann das angesichts ihrer beiden ’O1er Split 7‘es w/ 
EXISTENCH bzw. FASTARD, also den Klamotten, die ich von denen habe, auch völlig 
nachvollziehen, denn DREAD 101 sind mit ihrem schnellen, brutalen und leicht schwedisch 
angehauchten Crustcore inklusive rohem Gebrüll ja wirklich nicht von schlechten Eltern. 
Irgendwie erinnern die mich permanent an MASSKONTROLL, obwohl sie eigentlich nicht mal 
hundertprozentig nach dieser Ausnahmeband klingen... Drauf geschissen: Die acht DREAD 101 
Tracks krachen ordentlich was weg und deswegen bin ich wohl der letzte Mensch auf Erden, der 
diesen acht Liedern nicht noch die ein oder andere Runde unter der Nadel meines 
Plattenspielers gönnen würde! SOCIAL INSECURITY kommen ebenfalls aus der Tschechischen 
Republik aber das bedeutet nicht, daß sie mit musikalischer Intensität geizen würden — das 
Gegenteil trifft hier vielmehr wesentlich eher zul! SOCIAL INSECURITY lümmeln also wütenden, 
wüsten, sowohl leicht DOOM als auch DISCHARGE geschädigten Crust-/Hardcorepunk 
einschließlich äquivalenten Vocals runter und machen ihrem Namen auf jeden Fall alle Ehre!! 
Ha, fernab von diesem stereotypen Streetpunk sind diese acht D-Beat Basher die ideale Musik 
für die ausgebeutete Arbeiterklasse so sleep, go to work, eat, shit and drink a shitoad of beer 
while listening to SOCIAL INSECURITYI! Diese Split LP, die in einem starken Gatefoldsleeve 
mit einer Menge lustiger Fotos kommt, bläst ordentlich was weg!! 


FACEDOWNINSHIT - „Concrete world“ LP [FACEDOWNINSHIT, P.O. Box 66146, 
Greensboro, NC 27403, USA] 

Alter, ist das ein Brett!! FACEDOWNINSHIT haben nicht nur einen verflucht coolen Namen, 
nein; die machen auch noch komplett göttliche Lallal! Ich weiß eigentlich gar nicht so recht wie 
ich die eigentlich beschreiben soll, aber weil ich ein netter Kerl bin versuche ich es dennoch. 
FACEDOWNINSHIT spielen tonnenschweren, knochenharten, meistens eher langsamen bis 
mittelschnellen und pausenlos oberbrutalen Brachialcore mit geschrienen Gesängen, die gleich 
von allen vier Musikanten übernommen wurde. Diese acht sehr langen Tracks, die irgendwo im 
Fahrwasser von NEUROSIS zur berühmten „Souls at zero“ Phase, MINDROT, WELLINGTON 
und DYSTOPIA liegen, sind wohl exakt das was sich der Rest der Menschheit nach dem 
„größten anzunehmenden Unglücksfall“, also einer nuklearen Katastrophe, anhören würde. 
Whoa, ich bin wegen FACEDOWNINSHIT’s Genialität regelrecht geplättet — das ist wirklich 
superheftige Weltuntergangsmusik vom Allerfeinsten. Haben, haben und nochmals h-a-b-e-n!!! 


FEEDERZ - „Ever felt like killing your boss?" LP [Broken Rekids Records, 
P.O. Box 460402, San Francisco, CA 94146-0402, USA] 

Die FEEDERZ waren eine Kapelle, die 1980 mit der „Jesus“ 7“, der '84er „Ever feel like killing 
your boss?“ LP und der '86er „... teachers in space“ LP (die wurde als CD inklusive einem 
Bonusvideo von einem '87er Auftritt in der Gilman Street kürzlich ebenfalls nachgelegt) drei 
Platten veröffentlicht hat, aber viel mehr weiß ich über diese Truppe auch eigentlich nicht... 
Anyway, bei der „Ever felt like killing your boss?“ LP handelt es sich im den offiziellen Re- 
release der „Ever feel like killing your boss?“ LP und von daher ist klar, daß hier keine neuen 
FEEDERZ Stücke drauf sind. Hm, was könnte ich mal zu der Musik schreiben? Ein paar Lieder 
klingen wie die LOOKOUTS auf ihrer 86er „One planet one people“ LP, was nichts anderes 
heißen soll als daß die FEEDERZ sehr schnellen, leicht melodischen mitt-'80er Hardcorepunk 
mit eingängigem Gesang machen, einige Songs hören sich etwas nach der schrägeren 'ö5er 
„Frankenchrist‘-Phase der DEAD KENNEDYS an, zum Teil wird auch ruhigerer Punkrock 
gespielt und anderes Zeug wiederum hat was von den alten englischen Anarchopunx von 
CRASS, Insgesamt gesehen bieten die siebzehn Lieder der „Ever feit like killing your boss?“ LP, 
die sich nur durch das „feel“ bzw. „felt“ im Titel von der ersten Pressung unterscheidet, also auch 
mit dem auf dem Cover aufgeklebten Sandpapier erschienen ist, absolut facetten- bzw. 
abwechslungsreichen, zynischen Hardcorepunk aus einer längst vergangenen Zeit, die viele 
ältere Freaks noch in recht guter Erinnerung haben dürfte. I like the FEEDERZ very muchl!!! 
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HACKSAW - „Turned up way down“ LP [Deranged Records, P.O. Box 543, 
STN.P, Toronto, Ontario, M5S 2T1, Kanada] 

Von HACKSAW, die scheinbar schon mehrere Scheiben auf dem Buckel haben, besitze ich nur 
die ’98er „Kick it“ 7“ und da die nicht so der Bringer war, habe ich HACKSAW eben links 
liegenlassen, aber weil dieser nagelneue Longplayer auf Deranged Records erschienen ist und 
einige gute Kritiken einheimsen konnte habe ich hier dann doch mal ein paar Teuros investiert. 
Man, ich könnte mir dafür in den Arsch beißen, denn die „Turned up way down“ LP ist nichts 
anderes als stinklangweiliger Müll. Mit diesem Mistding haben sich Deranged Records echt 
keinen Gefallen getan und diese acht lahmen, mit endlosen Gitarrenfrickeleien unterlegten 
Rock’n'Rollnummern einschließlich beschissenem Gesang haben mit Hardcore überhaupt nichts 
zu tun und von daher ist diese Platte ungefähr so wichtig wie ein Twix mit 
Leberwurstgeschmack. Hippiekackell 


HAYMAKER - „Haymaker“ [Deranged Records, P.O. Box 543, 
STN.P, Toronto, Ontario, M5S 2T1, Kanada] 

Magst du schnellen, kompromißlosen „mitten in die Fresse“ Hardcore im old-school Stil? Stehst 
du auf gute, hochgradig angepißte Texte, die von einem exquisiten Shouter vorgetragen 
werden? Hältst du was von einem schön zu betrachtenden Artwork? Wenn du nur auf eine 
dieser drei Fragen mit „Jaaaajjaaaaaaahhhaaaa“ antwortest, brauchst du dich nach keiner 
anderen Scheibe umzuschauen und kannst dir den ersten HAYMAKER Longplayer ungehört 
bzw. ungesehen zulegen, denn hier wird nicht nur eine deiner Fragen mit einem ‚fucking yes!" 
beantwortet!! HAYMAKER rammeln sich nach ihren beiden bombigen 'O1er 7“es („Love the 
music, hate the kids!!l*, Split w/ OX BAKER) auf dieser LP demnach durch vierundzwanzig 
Hiebe von rasantem, unglaublich wütenden und erbarmungslosen old-school „in your face“ 
Hardcore der perfekten Spielweise und obendrauf setzt es kritische Lyrics like „This world’s 
fucked up — and so are you“ („Should I care?“) vom Feinsten sowie ein saugeiles Sleeve, 
welches von niemand anderen als Pus(sy)head kreiert wurde. Shit, die „Haymaker“ LP ist sogar 
noch um Längen besser als die beiden 7“es, denn hier wird dir ein Schlag nach dem anderen 
mitten auf die Zwölf garantiert!! 


HENRY FIAT’S OPEN SORE - „Directed by Alan Smithee“ 10* $ 8 ppd. von Kenrock 
Records, Fabriksgatan 39b, 412 51 Gothenburg, Schweden] 

Ich persönlich halte HENRY FIAT'S OPEN SORE für eine absolut kultige Kapelle und nicht 
umsonst habe ich mir deren '98er „Headshots e.p.“ 7“, die '00er „Gnarly“ 7", die 'O1er „Hits mott 
folkgrupp" 7“, die 'O1er „Makes your cock big" 7“, die '00er Split 7“ w/ SPIDERBABIES und die 
’99er „Idiota hyperactiva“ LP von diesen kranken Hirnis geleistet. Well, HENRY FIAT’S OPEN 
SORE haben noch einige andere Sachen am Start, aber die habe ich aus was für Gründen auch 
immer verpaßt und da ist es sehr nett, daß Kenrock Records die beiden ersten HENRY FIAT’S 
OPEN SORE Scheiben („Henry Fiat's Open Sore“ 7“ und die „Fellowship of the fat ship“ Split 7“ 
w/ SKELETT) erneut in Form dieser 10 Inch veröffentlicht haben. Damit ist allerdings erst die 
Spitze des Eisberges erreicht denn zusätzlich gibt es noch vier bisher unveröffentlichte Songs 
plus drei weitere, scheinbar neu eingespielte Tracks und das zusammen bedeutet fünfzehn 
schweinefixe, krachige und völlig abgefuckte Basher im Stil der alten DWARVES Klamotten — 
ich rede hier von deren ’88er „Tooling for a warm teabag“ MLP oder der ’90er „Blood, guts & 
pussy‘ MCD - mit total angepißtem Shouting. Hammergeiler Shit und Songs wie „England that's 
a place to hate“, „Fuck Jesus, Jesus fuck“, „| am an asshole" oder „Let's fuck instead“ könnten 
wirklich aus der Feder der DWARVES stammen, eh!?! Ich denke, daß diese 10er nicht nur zum 
Biersaufen animiert, sondern auch so völlig rockt, so fucking get this fucker at any casell 


THE KILLERS — „Manual for self destruction“ 10“ [Hater Of God Records, 
P.O. Box 666, Troy, New York 12181-666, USA] 

Hier hätten wir also nach nunmehr vier Veröffentlichungen im allseits beliebten 7“-Format 
(„Abortion“ [von '97], Split w/ A.P.B. ['98], „Voice of reason“ ['99], Split w/ NINE SHOCKS 
TERROR ['01]) endlich auch mal eine etwas größere bzw. längere Scherbe der Band, bei dem 
ehemalige CHARLES BRONSON Musikanten am Werk sind. Wegen der Parallelen zu 
CHARLES BRONSON rennen die meisten jetzt natürlich wieder los und versuchen sich alles 
von THE KILLERS zu kaufen und falls du genauso drauf sein solltest, empfehle ich dir an dieser 
Stelle die kleinen Scheibchen, denn auf der „Manual for self destruction“ 10“ klingen THE 
KILLERS im Gegensatz zu den 7“es lange nicht mehr so CHARLES BRONSON-mäßig wie noch 
in früheren Zeiten. Anyway, hier bollern dir THE KILLERS zehn zwar nicht (mehr) sonderlich 
schnelle, aber kontinuierlich beinharte, hochgradig aggressive und schwer angepißte Angriffe 
mit toll geschrienem, heiseren Gesang in die Lauschklappen, daß dir Hören und Sehen vergeht. 
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Fuck, Titel wie „No sympathy for an idiot“, „(Your) ignorance is bliss(ful for the ogliarchs)* oder 
„We are „value added““ rocken nur noch. Ach scheiße, was labere ich hier eigentlich? Die 
komplette „Manual for self destruction* 10“, die mit einem sehr schick gestalteten Booklet 
erschienen ist, regelt von vorne bis hinten!! 


KONTROVERS - „Kontrovers“ LP [$ 12 / 12 Euro (World / Europe) ppd. 
bei Putrid Filth Conspiracy Records, Box 7092, 200 42 Malmö, Schweden] 

Diese sechs schwedischen Punx fackeln nicht lange und hauen dir auf ihrem ersten full-Jenght 
Output einen Tritt vor den Koffer, der sich gewaschen hat. KONTROVERS klingen mittlerweile 
nicht mehr ganz so crustig wie noch auf ihrer '99er „Skendemokrati* 7“ bzw. der '00er Split 7“ w/ 
BEYOND DESCRIPTION, aber im Grunde genommen ballern die — auch wenn sie ab und zu 
mal die ein oder andere lässige Melodie einbauen — immer noch meistens reichlich schnellen, 
wüsten Hardcorepunk mit kolossal krassem, dualen Geschrei runter. Neunzehn geile Berserker!! 
Ich habe fertig... 


KYLESA - ‚Kylesa" LP [Prank Records, P.O. Box 410892, 
San Francisco, CA 94141-0892, USA] 

Daß KYLESA aus der Asche von DAMAD entstanden sind konntest du bereits in der letzten 
Nummer deiner bevorzugten Klolektüre, deren Ausgaben du ja sicherlich sammelst und nicht 
zum Altpapier legst, anläßlich ihrer kaum zu schlagenden „Point of stilliness/Judgement day“ 7“ 
nachlesen, also kann ich mir weitere Worte mal sparen, eh!?! Auf der „Kylesa“ LP latschen 
KYLESA natürlich den Weg weiter, den sie mit DAMAD bzw. der „Point of stillness/Judgement 
day“ 7* eingeschlagen haben und das bedeutet, daß KYLESA zwar eher langsamen, aber 
ständig brutalen, bedrohlichen, absolut gemeingefährlichen und grimmigen, doomigen 
Düstercore mit astrein heiser geschrienen weiblichen Vocals zelebrieren. Diese acht 
Wuchtbrummen, worunter sich auch „Point of stillness“ von der 7“ befindet sind definitiv der 
ideale Soundtrack zur bevorstehenden Apokalypse, also solltest du dir mal fix die Erstauflage 
dieser Keule, der ein schnickes Poster, welches Mastermind Pushead höchstpersönlich gemalt 
hat, zulegen, denn finsterer als dieses Album kann der Weltuntergang auch nicht werden und 
dann bist du wenigstens vorbereitet. Fucking, fucking, fucking Killerl!l!!!! 


MY MINDS MINE — „Scenes of the complete annihilation of this planet“ LP [Amenta 
Records, P.O. Box 990, 9400 AZ Assen, Niederlande] 

Ich halte MY MINDS MINE nicht zuletzt wegen ihrer ’98er „Between soothing consolidation and 
uncontrollable madness“ CD, den beiden '00er Split 7‘“es w/ UNHOLY sowie VIOLENT 
HEADACHE und vor allem wegen ihrer alles vernichtenden 'O1er Split 7° w/ IDIOCY OF 
GROTESQUE für wohl eine der drei besten holländischen Grind- bzw. Fastcoretruppen 
überhaupt und das ist jetzt auch keinen Millimeter übertrieben, denn MY MINDS MINE sind 
wirklich so dermaßen göttlich!! Auf der „Scenes of the complete annihilation of this planet“ LP 
setzt es dann auch ein einziges Inferno an kompromißlosem, pausenlos superschnellen und 
komplett zerstörenden Fastcoregeballer mit selbstverständlich vollkommen unverständlichen 
geschrienen und gebrüllten Vokills. Yeah, diese dreiundzwanzig Schlitzer, darunter auch „The 
game" von INFEST (im Original auf deren ’83er „Machismo* Mörder-7“ bzw. der ’88er „Slave“ 
Gott-12"), zerlegen wirklich alles in seine Einzelteilel! Heilige Scheiße — dieses Album muß jeder 
Ballercorefan haben!! 


MY REVENGE - „Both feet over the line“ LP [Breakaway Records, 32 Central Ave., 
Burlington, VT 05401, USA] 

Es ist wirklich ärgerlich, daß LP-Cover nicht auf meinen Scanner passen, denn alleine neben 
dem kultig anmutenden Bandnamen MY REVENGE kannst du anhand des zwar simpel, aber 
allemale genial gezeichneten Slieeves kann man schon ausmachen, daß diese Truppe 
vollkommen abräumt und MY REVENGE blasen dann auch mit kolossal knallhartem, räudigen 
und durchweg schnellen, angepißten sowie positiven old-school „in-your-face“ Skatethrash 
inklusive rauhem Shouting volle Kanne zum Angriff! Obwohl MY REVENGE rein musikalisch 
nicht ganz auf diesen Pfaden wandern erinnern mich diese elf Titel vom Spirit hier irgendwie an 
LIFE’S HALT und LIFE’S HALT sind unbestritten vollkommen!! Yep, dieser Longplayer regiert an 
allen Ecken und Ende, so fucking get this platter!! 


NAILED DOWN - „Perth wolfpack" LP [Power It Up Records, Postfach 1114, 
38156 Velchede, Germany] 


Das aktuelle Werk der australischen Känguruhficker von NAILED DOWN war ewig lange 
angekündigt und endlich ist es draußen!! Diese Typen from the land down under haben im Laufe 
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ihrer Karriere ihren Sound gehörig geändert, und dieser eher schleichende Wechsel vom 
ultraschnellen Gehacke bis hin zu rohem, punkigen Hardcore kann anhand ihrer 95er „Violent 
distortion“ 3° MCD, der '96er „Leak of deadiy bacteria“ 7“, der '96er Split 7“ w/ D.P.P.S., der 
‘97er „Atrocious madness“ 10°, der '98er „Honour and glory“ 8" Flexi, der ’98er Split 7“ 
DISMACHINE und der ’O1er „Might is right‘ 7“ ziemlich gut nachvollzogen werden. Die einzige 
Scherbe, die mir von diesen Meistern fehlt ist die „Victory“ CD auf dem japanischen Label Kings 
World Records, was ich zwar scheiße finde, sich aber letztendlich als nicht so tragisch 
herausgestellt hat, denn die ist auf diesen beiden Rillen komplett drauf. Anyway, die erste Seite 
der „Perth wolfpack“ LP bringt für NAILED DOWN eher ungewöhnlichen, leicht Oll-beeinflußten, 
semi-melodischen Hardcorepunk mit rauhem Gesang. Die zehn Lieder inklusive zwei 
Coverstücken von BLITZ (‚Someone’s going to die“; im Original auf deren '82er „All out attack 
e.p.“ 7°) und NEGATIVE FX („Might makes right‘; keine Ahnung von welcher Scherbe das 
stammt, auf NEGATIVE FX's '84er „Negative fx‘ LP ist das jedenfalls nicht!) sind zwar nett, aber 
mehr sicherlich nicht. Auf der Flipside sind dann die sieben Tracks der vorhin erwähnten 
„Victory“ CD plus ein weiteres, neues Lied und hier gefallen mir NAILED DOWN um Längen 
besser, denn das ist einfach nur noch räudiger, leicht krachiger, roher Thrash in Richtung 
diverser japanischer Helden like CONFUSE, SWANKEYS, KURO oder GISM, was der Loser 
mal wieder für äußerst cool befindet. Würde mal sagen, daß sich die „Perth wolfpack“, die in 
einem netten Gatefoldsieeve inklusive einer im Innenteil abgedruckten, kompletten NAILED 
DOWN Discography vertickert wird, nur wegen der zweiten Seite, sprich der „Victory“ CD lohnt. 
... aber der Stoff regelt dann wirklich über alles!! 


NO DENIAL — „Soundtrack of decline“ LP [Crucial Response Records, 
Kaiserfeld 98, 46047 Oberhausen, Germany] 

Dieses holländische Trio rekrutiert sich aus ehemaligen Mitgliedern von MAINSTRIKE, 
MANLIFTINGBANNER und COLT TURKEY, aber obwohl MANLIFTINGBANNER bzw. COLT 
TURKEY geil waren heißt das nun nicht zwangsläufig, daß NO DENIAL auch gut sind, eh!?! Im 
Fall von NO DENIAL ist dieses unsägliche Namedropping allerdings durchaus angebracht, denn 
die Jungs machen tolle Musik. Die acht Lieder sind kompromißlose, hochgradig aggressive und 
mehr oder weniger schnelle old-school Cuts mit heiser geschrienem Gesang. NO DENIAL 
klingen vielleicht etwas nach AGNOSTIC FRONT zu Zeiten ihrer „Cause for alarm“ LP (86) 
gemixt mit einigen CRO-MAGS „The age of quarrel‘ (auch von '86) Anteilen und so eine 
Mischung kann sich doch wohl hören lassen!! Das Einzige was ich an dieser LP zu bemängeln 
habe ist die Tatsache, daß einer dieser Kerle irgendeinem „Krshna“-Schweinepriester dankt, 
aber da das in der Mucke an sich nicht spürbar ist und der Typ privat machen kann was er will 
komme ich damit trotzdem ganz gut klar. Starkes Albuml! 


NO PARADE - „Ceaseless fire“ 12“ [Partners In Crime Records, 
4507 N. Gantenbein, Portland, OR 97217, USA] 

Ja holla - hier haben wir aber mal wieder was ganz Feinesl!! NO PARADE, die mit ihrer 'O1er 
„Nightsticks & justice“ 7“ eine wahrlich erstaunliche Single veröffentlicht haben, konnten sich 
nochmal steigern und haben hier ein echtes Monstrum von einer 12“ vorgelegt!! Die fünfzehn 
Stücke bringen zwar eher mittelschnellen, aber dafür pausenlos donnernden, zornigen und 
vollkommen schleifenden Hardcore der dunklen Sorte mit zwei Shoutern, die so verdammt 
angepißt drauflosschreien, daß man ihnen ihre zweifelsohne in immensen Dimensionen 
vorhandene Wut sofort abnimmt. Bei NO PARADE wirkt nichts aufgesetzt oder gespielt und 
wenn du auf schwer amtliche Musik in Richtung HIS HERO IS GONE, FROM ASHES RISE, 
TRAGEDY oder SUICIDE PARY abfährst, solitest du dieses Heft sofort an die Seite legen, dir 
einen Kugelschreiber sowie ein Blatt Papier schnappen und dir diese Klatsche unverzüglich — 
das bedeutet soviel wie „ohne schuldhaftes Verzögem“!! — bestellen, denn besser geht es 
eigentlich nicht mehrl! Fucking Killer!!! 


ORCHID — „Orchid“ LP [Ebullition Records; no fucking adress, 
der Kram sollte allerdings bei jedem einigermaßen korrekten Mailorder erhältlich sein] 

Die göttlichen ORCHID, von denen ich deren '99er „Mean s.o.b“ 7°, die „Split 6°“ Split 6“ w/ 
COMBAT WOUNDED VETERAN ('99), die Split 7“es w/ ENCYCLOPEDIA OF AMERICAN 
TRAITORS ('99), PIG DESTROYER (’98) und THE RED SCARE (‘00), die '99er „Chaos is me“ 
LP sowie die ’00er „Dance today! Revolution tomorrow‘ 10“ hier rumstehen habe, sind 
bekanntlich tot, aber wenigstens machen die ehemaligen ORCHID Leute in unter anderem 
Kapellen wie BUCKET FULL OF TEETH (die Reviews zu deren drei 7“es stehen bei den kleinen 
Scheibchen unter „B*) weiter. Die „Orchid“ LP wurde scheinbar kurz vor dem Ableben der Band 
eingespielt und stellt neben der „Chaos is me“ LP bzw. der „Dance today! Revolution tomorrow“ 
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10“ für mich das beste Material der Band überhaupt dar. Fuck, obwohl ich eigentlich null auf 
Emoshit stehe sind diese neunzehn Tracks beste Emo-violence, den es gibt, denn ORCHID 
haben den Bogen zwischen superschnellen Prügelparts und melancholischen, sowohl 
melodischen als auch dissonanten, langsameren Passagen perfektioniert und dazu geselit sich 
natürlich ein wirklich starker, heiserer Schreier. Schade eigentlich, daß das Kapitel „ORCHID* 
mit diesem Album endgültig beendet sein dürfte... 


OTOPHOBIA - „Malignant“ LP [Deep Six Records, 
P.O. Box 6911, Burbank, CA 91510-6911, USA] 

Hier haben wir also die Vinylvariante des letzten Slap A Ham 
Records Releases überhaupt, den Chris Dodge auf seinem 
ehemaligen Hammerlabel als CD-only veröffentlicht hat. Ich hatte 
das Aluminium wesentlich eher als diesen Longplayer und 
deswegen habe ich zu „Malignant“ bei den Silberfischen schon 
f alles geschrieben was es zu schreiben gab, also lest gefälligst 
den Schrott. Ach so, eins noch: Die Tracklist sowie das Artwork 
sind identisch und wenn ich die Wahl hätte würde ich mir als alter 





SATURATION - „Beware the living“ 12" [SATURATION, P.O. Box 463, 
Stn. C Montreal, H2L 4K4, Kanada] 

SATURATION haben anno '98 mal eine ziemlich grandiose Split 7“ w/ den kanadischen 
Serienkillerfreaks von DAHMER veröffentlicht und da das auch das einzige Lebenszeichen war 
was es von dieser Kapelle gab dachte ich, daß die schon längst das sagenumwobene Handtuch 
geschmissen haben. Hups, sehe gerade, daß diese zehn Stücke auch schon 1998 
aufgenommen wurden, von daher kann es wirklich sein, daß SATURATION nicht mehr unter 
den Lebenden weilen. Wenn dem so sein sollte wäre es verdammt schade, denn diese 12er 
knallt wirklich Einiges weg. SATURATION haben sich sauschnellen, radikalen und komplett 
blasenden Thrashcore mit ausnehmend wütenden, heiseren Gesängen auf ihre Fahnen 
gepinselt und das Ergebnis ist nichts anderes als spitzenmäßig. Auch wenn SATURATION nicht 
hundertprozentig so klingen würde ich als eventuelle Vergleiche hier solche Überbands wie 
DROP DEAD, HELLNATION, LACK OF INTEREST oder CAPITALIST CASUALTIES 
heranziehen! Die „Beware the living‘ 12“ ist ein wahnsinniges Brett, daß man schlicht und 
ergreifend besitzen muß!! 


SELKKAUS - „Luokkataistelu - teoria & käytäntö* LP [Kämäset Levyt Records, 
Mechelininkatu 24 B 30, 00100 Helsinki, Finnland] 

Ich mag SELKKAUS eigentlich wirklich sehr gerne leiden und nicht umsonst habe ich mir ihre 
drei vollen CDs („Ylös, ulos, kapina“ [von '98], „Kapitalismi ja skitsofrenia* [’99] und „Tarkkailla ja 
rangaista“ ['01]) gezogen, aber das war dir bestimmt auch so klar, denn wenn ich SELKKAUS 
für scheiße befunden hätte, hätte ich ansonsten den Werdegang der Band bereits nach ihrer 
ersten Platte nicht mehr weiter verfolgt. Naja, eigentlich lohnt sich dieser Output nicht ssooo 
sehr für diejenigen unter euch, welche die drei CDs haben, denn sechzehn der insgesamt 
neunzehn Lieder stammen eben von diesen drei Scherben. Zwei Songs kommen dann noch von 
einer mir völlig unbekannten Split CD w/ STEWART HOME und ein Stück scheint 
unveröffentlicht zu sein, wobei ich jetzt echt nicht den Nerv habe das nachzuprüfen. Okay, mal 
zur Mucke an sich: SELKKAUS spielen eigentlich nichts anderes als mehr oder weniger 
traditionellen finnischen Hardcorepunk mit entsprechendem Shouting, wobei dieses Quartett aus 
Turku sowas von abwechslungsreich zur Tat schreitet, daß sie niemals auch nur ansatzweise 
langweilig werden. Ein Teil der Lieder sind halt straighter, schnellerer, melodischer 
Hardcorepunk like KOHU-63 oder späte APPENDIX und andere Tracks wiederum im leicht 
schrägen DEAD KENNEDYS „Frankenchrist‘-Stil und wenn man das Ganze auf die Länge 
dieser zwei Rillen betrachtet rocken SELKKAUS schon ordentlich drauf los. Als Fazit würde ich 
mal schreiben, daß in diesen Breitengraden eigentlich kaum jemand die originalen CDs, die in 
einer Kleinstauflage erschienen sind, haben dürfte — von daher kann ich die „Luokkataistelu — 
teoria & käytäntö“ LP eigentlich bedenkenlos empfehlen!! 
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SHANK - „Coded messages in slowed down songs“ LP [625 
m] Thrashcore Records, P.O. Box 423413, San Francisco, CA 
ü 94142-3413, USA] 
4 SHANK haben zwar den Titel dieser LP aus einem Song der 
GORILLA BISCUITS („New direction von deren '89er „Start 
today" Killer--LP) geklaut, aber angesichts ihrer drei 
vorhergegangenen Split 7‘es w/ MINUTE MANIFESTO (von '99), 
SCALPLOCK (00) und UNHOLY GRAVE (’00) war's das dann 
A 2 auch schon von vornherein mit Ähnlichkeiten zu den GORILLA 
9 Engrae Rs os4) BISCUITS bzw. „siowed down songs“. Ha, diese drei Schotten 
u = 5 geizen auf der „Coded messages in slowed down songs“ LP 
entgegen dem Ruf der schottischen Kultur keinen Millimeter mit frenetischem, panischen 
Fastcoregehacke, welches durch einen heiseren Schreihals sowie einen teilweise zu hörenden 
kehligen Shouter absolut zu gefallen weiß und deshalb würde ich die Gesamtlänge dieser 
beiden Rillen als außerordentlich eindrucksvoll bezeichnen. Shit, diese zwanzig selbst 
komporierten Songs plus „Genocide* von HERESY (mein Lieblingsstück von HERESY stammt 
im Original von deren '89er „13 rocking anthems“ LP) blasen mich bei jedem Hören der „Coded 
messages in slowed down songs“ LP, die im Übrigen mit einem sehr geilen, informativen 
Booklet verbimmelt wird, immer wieder um und glaub‘ mir, daß sich dieses Monstrum von einem 
Longplayer hier wirklich verdammt oft unter der Nadel meines Plattenspielers drehen darf! 





YANKEE WUSS - „Yankee wuss“ 12" [Ministry Of Peace Records, PMB 121, 
4110 BE Hawthorne Bivd., Portland, OR 97214, USA] 

YANKEE WUSS sind sogar in Fachkreisen mehr oder weniger vollkommen unbekannt, was 
eigentlich eine Schande ist, denn diese Band hat es wirklich absolut drauf und wenn du mal 
deren '99er Split LP w/ WARMACHINE gehört hast (jaja, ich weiß, daß die noch eine 7“ draußen 
haben, aber die habe ich aus was für Gründen auch immer verpaßt, also wenn du das Teil 
loswerden willst biete ich dir hier den obligatorischen, fairen Deal an...), wirst du mir unweigerlich 
auf der Stelle recht geben. YANKEE WUSS spielen durchweg nichts anderes als reichlich 
zackigen, powervollen und politisch schwer motivierten Hardcorepunk, verstehen es tolle Hooks 
bzw. Melodien in ihre Songs zu bauen und verfügen zudem noch über ein wahnsinnig geiles, 
sowohl schwer rotziges als auch eingängiges männlich/weibliches Sangesduo. Für mich klingen 
diese sechzehn durchaus abwechslungsreichen Stücke so als würde eine Überband wie THE 
MESSYHAIRS (man, deren ’99er „Dead scene“ 12“ ist schlichtweg Gott!!) etwas politischer ans 
Werk schreiten und sowas ist aus meinen Fingern ein Kompliment allererster Kajüte. Fuck, 
diese 12“, die außerdem mit einem toll gestalteten 20seitigen Booklet erschienen ist, herrscht an 
allen Fronten, so fucking get this masterpiece at any casel! 


fucken CDs: 


2 ALLERGIC TO WHORES - „The lipstick murders“ CD [$ 12 
=) ppd. bei Sound Pollution Records, P.O. Box 17742, Covington, KY 
41017, USA] 

Hier hätten wir nach der starken '99er „Trigger finger.“ 7“, der 
komplett tödlichen 'O1er „Shadows in the killing field‘ CD sowie 
der 'O2er Split 7“ w/ SENILE CITIZENS bereits den vierten Output 
von ALLERGIC TO WHORES und dieses Ding knallt ähnlich in die 
Vollen wie das Vorgängermaterial. ALLERGIC TO WHORES sind 
etwas langsamer — die Betonung liegt hier selbstverständlich auf 
„etwas“! — geworden als noch auf der wirklich alles 
RE Wegsprengenden „Shadows in the killing field“ CD, aber im 
Grunde genommen herrscht hier immer noch rasend schneller, energischer Hardcorepunk, der 
über unglaubliche Hooks sowie astreinen, gleichermaßen rauhen wie melodischen Gesang 
verfügt. Die neuen siebzehn Studiotracks haben es wirklich in sich und als Bonus bekommst du 
obendrein noch einen kompletten, knapp 17% Minuten langen Livegig in einer verdammt coolen 
Soundaqualität, bei dem ALLERGIC TO WHORES so richtig zulangen. Die „The lipstick murders“ 
CD ist eine echte Klatsche, aber ich muß trotzdem gestehen, daß mir die „Shadows in the killing 
field“ Silberscheibe noch einen kleinen Tick besser gefallen hat, was allerdings immer nur im 
Auge des Betrachters liegt. Summa summarum würde ich diese 47:27 Zeigerumdrehungen 
lange CD auf jeden Fall jedem Hardcorepunkfan, der was auf sich hält, bedingungslos 
weiterempfehlen!! 
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ALLERGIC TO WHORES / MCCARTHY COMMISSION - Split CD [Rodent Popsicle 
Records, P.O. Box 1143, Allston, MA 02134, USA] 
ALLERGIC TO WHORES bringen hier saustarke Lalla in exakt der Richtung, die ich gerade 
anläßlich der „The lipstick murders‘ CD schon beschrieben habe, also sei' so nett und ließ dir 
den Kram nochmal durch, du würdest mir eine Menge Arbeit damit ersparen das ganze Zeug 
N E zum zweiten Mal schreiben zu müssen. Ah, Moment noch: Diese 
DH sieben Titel sind sogar noch etwas besser als die Eruptionen der 
„The lipstick murders“ CD, aber mit einer Band wie ALLERGIC TO 
WHORES bzw. deren Backprogramm liegst du eh immer richtig!! 
MCCARTHY COMMISSION bürsten sich anschließend durch 
sechs Stücke von ähnlich gelagertem, rasanten sowie ungemein 
kraftvollen Hardcorepunk und das einzige was dieses Quartett 
aus den ASU (hehe, macht‘ mal wieder 'ne Abgasuntersuchung!) 
von ihren Counterparts unterscheidet ist der etwas gröhligere 
: Gesang, der allerdings ebenfalls schweinegeil zu dieser Art von 
Beer " (| rappeinder Mucke paßtl! Shit, diese 22:07 Minuten rocken ohne 
Ende, also weiß du was zu tun ist!! 






THE CODE - „Alert aware involved“ CD [A-F Records, 
P.O. Box 71266, Pittsburgh, PA 15213, USA] 

Ich kenne THE CODE von der 'O2er „A-F Records sampler‘ — 
comp. CD, die zusammen mit der höllengeilen „Mobilize“ CD von 
ANTI-FLAG ausgeliefert wurde, und ich muß sagen, daß mir THE 
CODE auf diesem Sampler unter dem dort vertretenen Mob bei 
weitem am meisten zugesagt haben. Diese fünf Amis machen 
schwer geilen, mittel- bis erheblich schnellen Hardcorepunk 
inklusive rauhem, allerdings immer eingängigen Gesang, vielen 
zeo] Chören bzw. Mitgröhlpassagen und aufgrund THE CODE's 
hi BP a musikalischer Intensität rulen die an der gesamten Gefechtsliniel! 
THE CODE haben in ihre dreizehn Lieder ab und zu mal den ein oder anderen Skapart 
eingebaut und obwohl ich Ska bis aufs Blut hasse — die einzige Band die Ska machen darf ohne 
daß ich mich übergeben muß sind die MIGHTY MIGHTY BOSSTONES!! — überzeugen THE 
CODE unentwegt mit einer fulminanten, blasenden und zum drastischen Saufen animierenden 
Hardcorepunkplatte par excellence, also wenn du Bands wie THE UNSEEN, die DROPKICK 
MURPHYS oder OXYMORON magst kommst du an diesem Bringer nie im Leben vorbei, so 
listen to this and „drink, drank, PUNK*INNHNN 






CRISPUS ATTUCKS - „!Yo p&hol!“ MCD [$ 9 ppd. von Six Weeks Records, 
225 Lincoln Avenue, Cotati, CA 94931, USA] 
Die CRISPUS ATTUCKS sind eine intergalaktische Band, die mit der ’98er „Apathy“ 7“, der 02er 
„Yo p&hol" 7“, der ’Oter Split 7° w/ DE NADA, der 'ODer „... destroy the teacher” LP, der ’Oier 
„Red black blood attack“ LP und der ebenfalls anno 2001 erschienenen „[The first album‘ CD 
eine großartige Perle nach der anderen aus den Studios gebracht hat, aber anhand des Titels 
dieser Mini-CD kannst du eigentlich schon ziemlich leicht 
festmachen, daß hier kein neuer Stoff von einer der zehn besten 
Bands der letzten fünf Jahre drauf ist, denn die „!Yo p&ho!* MCD 
kompiliert nichts anderes als die gleichnamige sechs Song 7° 
“ und die vier Stücke der Split 7* w/ DE NADA, was nichts anderes 
| bedeutet als daß dir hier zehnmal, darunter natürlich auch 
wieder „My god rides a skateboard“ von den SPERMBIRDS (im 
Original von deren '86er „Something to prove* Killer-LP), 
ultraschneller, derbe brutaler Thrashcore mit supergeilen, 
heiseren Gesängen in gerade mal 12:19 Minuten um die Ohren 
gebombt wird. Six Weeks Records wären allerdings nicht Six 

3 Ä Weeks Records, wenn es nicht noch Bonusmaterial geben 
würde und somit haben Jeff und Athena hier auch noch ein zwar sehr kurzes, aber immerhin 
komplettes Konzert mit draufbrennen lassen, bei dem die CRIPUS ATTUCKS in 10:27 Minuten 
das zeigen, was sie auf der Bühne imstande sind zu leisten und glaub‘ mir, daß das nicht gerade 
wenig ist. Normalerweise lehne ich es auch ab mir irgendwelche Compilations mit bereits 
veröffentlichtem Krempel zu kaufen, aber alleine wegen dem killenden Livegig sollte man sich 
diesen Brecher durchaus gönnen!! 
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CRUCIAL UNIT - „Everything went strunk‘ CD [De La Mente 
] Records, P.O. Box 7183, Pittsburgh, PA 15213, USA] 

Zu CRUCIAL UNIT habe ich mir anläßlich ihrer monströsen 
j „Moshzilla‘ 7“ bei den 7*es nun wirklich schon genug einen 
abgebrochen, also sage ich hier einfach nur noch, daß die 
„Everything went strunk“ CD die ’O1er „Crucial unit“ 7“, die '02er 
„Moshzilla* 7“, die ’O1er „Split seven inches of destruction“ Split 7 
w/ KILLED IN ACTION, zwölf zumeist unveröffentlichte 
Samplerstücke sowie eine Radioshow von 2000 kompiliert. In der 
Gesamtmenge bedeutet das, daß CRUCIAL UNIT die 37 
: TE ER] Studiotracks sowie die unzähligen Lieder der Radioshow in 
gerade mal 40:45 Minuten runterknüppeln und das heißt wiederum nix anderes als daß dir hier 
lustiger, rasend schneller Thrashcore mit einem sich permanent überschlagenden Shouter in die 
Horcher geblasen wird. Die „Everything went strunk“ CD ist hundertzementig nicht nur für das 
Volk geeignet, daß die Originalpressungen der Singles verpaßt hat, denn die Compilationcuts 
sowie der Gig in der Rundfunkanstalt sorgen ebenfalls für reichlich Verwüstung!! Haben!! 






THE DEAD / BIRDFLESH - Split MCD [Noctural Music 
| Records; no adress, so try: - http://www.nocturnalmusic.net -] 

4 THE DEAD brettern viermal flotten bis absolut prügeligen, 
| Iupenreinen Death Metal mit dem typischen Grunz- bzw. 
1 Kotzgesang — halt Vokills, die mehr von einem Schäferhund als 
| von einem menschlichen Wesen haben - raus. Der Tod hat 
sicherlich weder das Rad nochmal neu erfunden noch ist er 
sonderlich innovativ, aber mir gefällt sein Sound absolut gut, so 
fucking what! Ich habe mir diese Split MCD allerdings eh nur 
wegen BIRDFLESH gezogen, denn die haben mich mit ihrer 'O0er 
ee a Split 7“ w/ CARCASS GRINDER und vor allem mit der 'O1er „Alive 
autopsy‘ Mörder-LP so dermaßen an die Wand genagelt, daß ich auf jeden Fall weiteren Stoff 
von denen brauchte. Die sechs BIRDFLESH Schlitzer erstrecken sich dann auch auf rasend 
schnelle, komplett extreme und volles Rohr losschrotende Angriffe auf das vegetative 
Nervensystem, wobei hier natürlich gröbster Dualgesang serviert wird, aber das war ja eigentlich 
eh klar. Der einzige Kritikpunkt an dieser Splitplatte ist vielleicht der, daß sie gerade mal 16:07 
Minuten dauert, aber eine gute Viertelstunde geiler Power sind mir immer noch wesentlich lieber 
als eine satte Stunde gepflegter Langeweilell Haben!! 


DEATH SLAM - „Jesus Cristo com. & rep. \.t.d.a.“ CD [No 
4 Fashion HC Records, Caixa Postal 03, CEP 13450-970, Santa B, 
| D’Oeste, SP, Brasilien] 

Ha, haben es die brasilianischen Dschungelkrieger nach ihrer 
| ‘97er Split LP w/ CRUEL FACE sowie der ’O0er Split 7“ w/ 
TERROR REVOLUCIONARIO also auch endlich mal 
hinbekommen eine volle CD aus den Studios zu bringen! Sehr 
cool, wie ich meine, denn DEATH SLAM sind einfach ziemlich 
gut!! Abgesehen davon haben die sich auch nicht Iumpen lassen 
und hier gleich 53 (!!!) Stücke, die zwischen 1996 und ’00 
aufgenommen wurden, draufpacken lassen. Die Mucke dieses 
I- bis ganz schnellen, rohen Grindcrust einschließlich ziemlich kraß 
geschrienem Gesang bezeichnen und in der Gesamtlänge der 64:32 Minuten laufenden „Jesus 
Cristo com. & rep. I.t.d.a.“ CD kommt diese Beschreibung vollkommen hin. DEATH SLAM, die in 
etwa wie eine krustigere Version von ROT klingen, waren auf ihren beiden gerade erwähnten 
Platten schwer in Ordnung und hier sind sie, obwohl die natürlich nicht gerade diesen, dem 
Untergang geweihten Planeten erzittern lassen, noch besser und von daher kannst du dir diesen 
Output zulegen ohne dich dafür schämen zu müssen!! 





DECOMPOSING SERENITY — „Let us show you how to draw blood“ CD [Deepsend 
Records. v/o Graham Landers, 256 Olde Forge Road, Hanover, MA 02339, USA] 

Um ehrlich zu sein habe ich mir von den Australiern von DECOMPOSING SERENITY nur deren 
‘99er Split 7° w/ VISCERA sowie die ’02er „Corpse juices & lavander kisses“ 7“ gezogen, aber 
da mich gerade deren letzter Output förmlich an die Wand genagelt hat und mir diese CD 
schwerstens ans harte Herz gelegt wurde konnte ich nicht anders und mußte mir diesen 
Auswurf ebenfalls greifen!! War definitiv kein Fehler, denn DECOMPOSING SERENITY lassen 
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es hier mit Liedern like „May | use your teddy bear for the blood?“, „How to keep the mutilated 
corpse fresh“ oder „Five minutes to saw your foot off and eat it‘ so dermaßen krachen, daß ich 
mir erstmal eine neue Buchse anziehen mußte - die alte hatte ich mir ob dieser Bombardements 
lückenlos vollgepißt... Das ist wirklich nur noch megaschnellster, alles vernichtender Goregrind 
mit zwei Shoutern — ein total geisteskranker Schreier sowie ein nicht minder fertiger Growler —, 
die wohl kaum noch als menschliche Wesen bezeichnet werden dürften. Die 40 (!!!) Tracks, 
darunter das PERUKERS Cover von ‚Protest and survive“ (im Original auf deren "92er „Get 
at perukered with...“ 7“), der „Let us show you how to draw blood“ 
En WA CD wurden dem Iniett zufolge in fünf Sessions zwischen 1995 

: BE und '02 aufgenommen und liefern in gerade mal 34:55 


a erbarmungslosen Minuten komplett schmetternden Goregrind, der 
4 an musikalischer Intensität bzw. Brutalität wohl kaum zu 
überbieten sein dürfte und das ist mal wieder etwas womit ich 
nach einem weiteren beschissenen Arbeitstag in den Kalkminen 
meiner noch beschisseneren, heimatlichen Kleinstadt was 
anfangen kann. Dieses Monster von einer CD, die ich allerdings 
wirklich nur den extremsten Krachfetischisten empfehlen kann, 
regeit komplett ab!! 





DRAWN AND QUARTERED - ‚To kill is human“ CD [Moribound 
Records, P.O. Box 77314 Seattle, WA 98177-0314, USA] 

] Watt? „To kill is human“? Ich weiß ja nicht... Also wenn eine 
Crustcore- oder Politpunkband ihrer Kachel so einen Titel verpaßt 
hätte käme das wahrscheinlich ziemlich gebückt rüber, denn 
diese Kapellen haben wenigstens was zu sagen — die meisten 
jedenfalls. Da DRAWN AND QUARTERED allerdings weder 
Crustcore noch Politpunk machen, sondern eher pechschwarzen, 
Maas ! ultraschnellen Deathgind mit den für dieses Genre 
Ne, Ü charakteristischen Grunzvokills raushauen wirkt das nur noch 
ö BENDER aufgesetzt und ausgenommen naiv, um hier mal die bösen Wörter 
„bescheuert“ oder „strohdoof‘ zu vermeiden... Komm‘ mir jetzt bloß nicht mit dem blöden 
Argument, daß DRAWN AND QUARTERED in ihren Texten was zu melden haben — das kann 
ich nämlich keinen Millimeter nachvoliziehen! Wenn eine musikalisch zugegebenermaßen 
astreine Truppe wie DRAWN AND QUARTERED was Wichtiges loswerden will, sollte sie 
vielleicht ihre Lyrics nicht in diesen dämlichen Metaphern verfassen, die eh keine Sau kapiert!!! 
„To kill is human“; naja, ich würde mal eher sagen, daß „To THINK is humani* wesentlich 
besser ist und an ‚To DRINK is humanli“ gar nichts rankommtl! Wie gesagt: Auf der 
musikalischen Ebene bügeln die in ihren elf Splittern, die immerhin 33:40 Minuten dauern, echt 
was weg, aber die Intention, die dahinter steckt läßt mich einfach kalt und somit ist die „To kill is 
human“ CD nur für Leute geeignet, die sich einen Scheißdreck um Texte kümmern, aber da ich 
mich nicht zwangsläufig zu dieser Gattung zähle, geht mir dieser Silberling durch die Bank weg 
am Arsch vorbei... 







FACEDOWNINSHIT — „Shit bloody shit“ CD [Crimes 
Against Humanity Records, P.O. Box 1421, Eau Claire, WI 54702- 
1421, USA] 


Die „Shit bloody shi“ CD umfaßt eine komplette 
FACEDOWNINSHIT Discography, die natürlich auch das 
„Concrete world“ Album, das ich bereits im LP-Sektor besprochen 
habe, beinhaltet, aber das ist natürlich längst nicht alles! Hier ist 
außerdem der Track von der Split 10“ w/ COLD ELECTRIC FIRE, 
von denen ich noch nie was gehört habe, sowie das „Aint a 
als fucking demo“ Tape am Start und das alles zusammen macht 

fünfzehn Stücke, die das bringen, was ich zu dem Longplayer 
schon geschrieben habe, also damit ich nicht alles zweimal pinnen muß würde ich sagen, daß 
ihr den Schrott lesen solltet. Meine Herren, diese 69:09 Minuten (und das ohne eine dieser von 
mir so sehr gehaßten, unsäglichen Pausen!!) lange Orgie der kompletten Zerstörung steht an 
der Spitze aller Feuerlinien und ich gehe jetzt einfach mal soweit und behaupte, daß diese Band 
vom Allmächtigen, falls es den überhaupt geben sollte, höchstpersönlich auf die Erde geschickt 
wurde um dich für all deine kleinen, miesen Sünden zu bestrafen! Pflichtkaufl! 
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FALL SILENT — „Drunken violence“ CD [Revelation 
Records, P.O. Box 5232, Hutington Beach, CA 92615-5232, USA] 
i FALL SILENT fallen gewiß unter die Kategorie „geradezu 
=# unterbewertet‘ und von daher ist es für dich eine mittelschwere 
# Blamage, daß du diese Band nicht kennst! Hä? Du willst mir 
2 weismachen, daß du ihre ’97er „Nineteenhundredninetyseven“ 7“, 
die 'ODer „Life: Beautiful, but heartless“ 7", die ’95er Split 7“ w/ 
ä WELLINGTON, die ’96er „No strenght in suffer‘ LP sowie die ’99er 
„Superstructure“ LP mal gehört hast? Mein Freund, versuch’ mich 
4 nicht zum Besten zu halten — das glaube ich dir nämlich keinen 
(pen B Meter!! Okay, wenn du in Sachen FALL SILENT doch firm sein 
solltest nehme ich diese Anschuldigung sofort zurück, aber Fakt ist nun mal, daß kaum jemand 
was von diesen Maestros jemals vernommen hat und dabei regeln eigentlich alle Scherben von 
denen — vor allem die „Life: Beautiful, but heartless“ 7“ (hups, von diesem Masterpiece habe ich 
noch eine Copy in clear grünem [!!!] Vinyl zum Tausch hier rumstehen! Anyone into trading? 
Lemme know!!) ist geradezu ein Bringer vor dem Herrn!! Naja, auch egal, ich bin hier ja 
schließlich präsent um dir gute Mucke zu empfehlen... FALL SILENT rammen auf der „Drunken 
violence“ CD supergenialen, wuchtigen, drückenden und meistens sehr hastigen, metallischen 
Straight Edge Hardcore, der durch viele prächtige bzw. unwahrscheinlich brutale Moshparts 
glänzen kann, samt höllengeil geschrienen Gesang runter und deswegen kann ich zu der 
Gesamtanzahl der zwölf Stücke, worunter sich mit „Barracuda® auch eine gigantische 
Coverversion von WEISSICHDOCHNICHT befindet, der „Drunken violence“ CD nur sagen, daß 
dich hier erbarmungsloser Metalcore in satten 39:01 Minuten auf den Boden der Tatsachen 
zurückholen dürftel! Schwer klassellll! 






“) FERMENTO - „Three murders“ CD [Ablated Records, 
| P.O. Box 488, Valley City, Ohio 44280, USA] 
FERMENTO aus Spanien prügeln sich auf der „Three murders“ 
};] CD durch ultraschnellen und an dieser Stelle meine ich wahrlich 
„ultraschnellen“, massiv kranken und extremsten Goregrind, der 
# durch einige tonnenschwere, heavy as fuck, Passagen 
unterbrochenen wird und obendrein grunzt, röchelt und brüllt sich 
Vokillist Robert sämtliche Gedärme, Innereien und Eingeweide 
aus seinem verfaulten Körper. Fuck, gegen FERMENTO klingen 
sogar HAEMORRHAGE wie eine lasche Poppunkband und 
BE Na) äü HAEMORRHAGE gehen es bekanntlich nicht gerade gemächlich 
an. FERMENTO haben dieses vierzehn Track Inferno in drei Parts als da wären „Symbols of 
decrepitude, symbols of supremacy“, „The shining“ und „Fervour of the impure“ unterteilt, von 
daher paßt der Titel „Three murders“ wie der berühmte Arsch auf den Eimer. Ich glaube, ohne 
jetzt auch nur ansatzweise Scheiße zu labern, daß diese 58:37 Minuten anhaltende, 
ohrenbetäubende Orgie der musikalischen Perversion zu den zehn heftigsten Kerben gehört, die 
ich hier rumstehen habe und glaub‘ mir: Ich besitze wirklich eine Menge derbster, sicker 
Knüppelplatten. Heilige Scheiße — die „Three murders‘ Compact Disc gleicht einem einzigen 
Massakerl! Fucking Killer!! 
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„FREEWARE - PROMOTION COMPILATION VOLUME ONE“ — comp. CD [Dead 
Serious Records, Helenenanlage 3, 66299 Friedrichsthal, Germany] 

Fuck, schon wieder eine dieser bescheuerten Promo-CDs, die eigentlich keine Sau wirklich 
interessieren. Hier mußt du dich durch 31 zumeist unbekannte Bands - also ich kenne hiervon 
: gerade mal deren sechs... — mit ebenso vielen bereits 
veröffentlichten Stücken in sich wie Kaugummi hinziehenden 
75:36 Minuten quälen, wobei mir die meisten Stilrichtungen wie 
grottenschlechte Emoscheiße, belgischer Heavy Metal StuR 
blablabla völlig auf den Keks gehen. Die einzigen vier Bands, die 
ü echt geil sind wären FAST TIMES (klasse Hardcore), CARRY ON 
(schneller Straight Edge), 97A (Thrashcore in 
Lichtgeschwindigkeit) und LIFE’S HALT (obercoolster Thrash), 
aber wenn man die geil findet hat man die Scheiben von denen 
sowieso schon gebunkert. Kein Wunder, daß diverse Labels für 
ihre Promokacke keine Kohle nehmen (dürfen)... 


En 





scrstomrer | GODSTOMPER - „Hell’s grim tyrant“ CD [Enterruption 
Records, P.O. Box 884626, San Francisco, CA 94188-4626, 
USA] 

Zu GODSTOMPER noch was schreiben zu müssen heißt ja 
eigentlich Bier nach Dortmund zu tragen, oder Eulen nach 
Athen oder (setz‘ da selbst was ein, mir 
fällt gerade nichts mehr ein!)!! Ich besitze von GODSTOMPER 
auch längst nicht alles, aber ich habe mit diesem Werk 
mittlerweile immerhin schon 18 (!!!) Platten (drei 7“es, zehn 
Split 7’es, eine 12“, zwei Split LPs und eine Split CD) 
archiviert und die neue „Hell's grim tyrant“ CD bringt 
exaktamente das ultraschnelle, gitarrenlose power-violence Geballer inklusive dualem Geröchel, 
daß eigentlich auf jeder einzelnen Veröffentlichung dieses geisteskranken Duos zu hören ist. Auf 
dem Display meines CD-Players werden erstmal schlanke 99 Tracks angezeigt, die gerade mal 
34:23 Minuten dauern sollen, aber ein Blick auf das Backcover zeigt, daß es dann doch ‚nur 
einundzwanzig Lieder sind, aber die haben es natürlich wirklich in sich!! Ich meine trotz der 
Tatsache, daß ich nicht unbedingt in der Lange bin GODSTOMPER's Stücke 
auseinanderzuhalten, daß dieser sehr liebevoll aufgemachte Output, der in einem geilen 
Klappcover sowie zwei Stickern vertrieben wird, mit das beste GODSTOMPER Material 
überhaupt ist, so fucken get this eardamaging mayhem at any case!! 





„GREEN HELL RECORDS CATALOG SPRING 2002“ - comp. CD [Green Hell Records, 
Von-Steuben-Str. 17, 48143 Münster, Germany] 
Diese Komplikation lag dem letzten Mailorderkatalog von eben Green Hell Records bei und wie 
es bei diesen Samplern für lau üblich ist kann man die Dinger eigentlich sofort ungehört seiner 
Schadstofftonne übergeben. Eigentlich hätte ich mir diese 71:33 Minuten wirklich locker sparen 
können, aber das habe ich dann doch nicht gemacht, denn immerhin wollte ich ja das Review 
dazu noch schreiben... Den Großteil der 29 Vertreter hier kenne ich nicht mal vom Namen her, 
aber weil ihre musikalischen Richtungen — auf dem Cover steht „Punkrock / SXE / Emo / 
2,8. Pal Hardcore / Garage / Ska“ — bis auf Hardcore überhaupt nicht 
Ä | meine Tasse Pils sind, ist das ist auch nicht so tragisch. Die 
einzige Band, von der ich hier was rumstehen habe sind BURST, 
aber leider wurde ihr hammergeiler Track „Black but shining“ 
.| bereits auf der kürzlich erschienen, bombigen „In conventing 
ways“ MCD veröffentlicht. Wie gesagt, die allermeisten Bands bis 
auf eben BURST und vielleicht | DEFY (fetter Hardcore) machen 
nichts anderes als völlig lahme, intellektuelle, weiner- bzw. 
widerliche Hippiescheiße und auf sowas kann ich locker 
E2| verzichten. Naja, wenigstens war diese beschissene CD umsonst, 
P : von daher kann man die mal jemanden mitschicken, den man 
nicht wirklich gerne leiden kann... 





HARDESTY - „What doesn't make us stronger only kills us“ CD 
[12 Volt Records, 234 5". Avenue, Kirkland, WA 96023, USA] 

Ich hatte die Demo CDR (Review ist bei den Demos) von 
HARDESTY bereits vor einigen Wochen bekommen und die Band 
damals als mittelschnellen, metallischen Hardcore in der 
UNBROKEN Richtung beschrieben und das kommt auch auf der 
„What doesn't make us stronger only kills us“ CD hin, allerdings 
sind diese acht Songs noch wesentlich powervoller sowie 
knalliger und somit auch eine ganze Kante besser als das Demo. 
Diese 33:47 Minuten sind echt nicht zu verachten!!! 





INCONTINENCIA - „40 respuestas“ CD [no adress; so write to INCONTINENCIA, 
c/o Dave Zabay, Merc&, 29 4°1°, 08002, BCN, Spanien] 

Diese niedliche Compact Disc beginnt mit einem stampfenden Instrumental, bei dem einige 
Samples aus irgendeinem „Tarzan“ Film eingestreut wurde — du weißt schon dieser bescheuerte 
Urschrei — und danach bricht die Hölle völlig los!! INCONTINENCIA brettern sich so gründlich 
durch ein superschnelles, von Grund auf prügeliges Thrashcoreinferno mit toll eingesetztem, 
teils dualen Shouting, daß mir hier vor Freude fast ein Ei aus der Buchse geflogen ist. Mist, 
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langsam gehen mir die Nüsse echt aus... INCONTINENCIA 
brauchen für ihre vierzig (!!!!) Tracks, darunter auch Coverstücke 
von SODOM („Blasphemer‘; das könnte von deren erster „In the 
en of evil‘ MLP sein, aber nagelt mich nicht ans Kreuz wenn das 
nicht stimmt...) und HHH („Mediocre" und „Sin direcciön“; die 
stammen beide von HHH’s ’90er „A por ellos... que son muchos y 
estan super cachas!!" LP) gerade mal 48:06 Zeigerumdrehungen, 
also ist klar, daß sich dieses spanische Trio nicht mit blödem 
Schnickschnack aufhält. Im Prinzip klingen INCONTINENCIA 
absolut wie HHH auf LSD oder unter Amphetaminen und sowas 
i ist niemals zu verachten. Schwer klassell 





JUSTIN SANE - ‚Life, love, and the persuit of justice“ CD IA-F 
Records, P.O. Box 71266, Pittsburgh, PA 15213, USA] 

JUSTIN SANE ist einer der Gitarristen bzw. Sänger von niemand 
geringerem als den mächtigen ANTI-FLAG selbst, aber mit diesem 
Soloalbum hat sich der gute Justin Sane, von dem bereits zwei 
Tracks auf der „A-F Records sampler‘ — comp. CD, die mit der 
ANTI-FLAG „Mobilize“ CD rausgekommen ist, keinen besonders 
großen Gefallen getan. Mit dem grandiosen ANTI-FLAG-mäßigen 
Punk hat JUSTIN SANE, wenn man mal die politisch motivierten 
B Texte außer acht läßt, jedenfalls überhaupt nichts zu tun — das ist 
vielmehr fürchterlich trister, öder und komplett langweiliger 
Songwriterschroft ohne Bonriäweichen Drumeinsatz geschweige denn den entscheidenden Kick. 
Zugegeben: Justin Sane hat wirklich eine geile Stimme, aber diese dreizehn Stücke respektive 
35:48 Minuten ziehen sich wie ein Gummiband und ich war beim Hören dieses totalen 
Scheißalbums mindestens viermal kotzen!! Vergiß' diesen Schrott!! 





KAKISTOCRACY ! BESK I CITIZENS OPPRESSION PROJECT - „| pledge defiance“ 3-way 
Split CD [Arson Records, 112 Montreal St., Kingston, Ontario K7K 3E8, Kanada] 
Den Anfang zu diesem dreigeteilten Gesplitte machen KAKISTOCRACY, die mich in der 
Vergangenheit schon mit ihren beiden 'O1er 7“es (“And so you spill your children's blood...... 
und Split w/ AUTHORITY ABUSE) so richtig aus der Fassung gebracht haben. 
KAKISTOCRACY spielen, wie keine zweite Kapelle schnellen und hochgradig politischen 
Hardcorepunk mit phantastischem dualen Gesang. Diese fünf mustergültigen Tracks kommen 
nig wie die Schnittmen je aus den alten THE PIST, AUS-ROTTEN und BEHIND ENEMY 
LINES aus des Speakern, also ist es einleuchtend, daß die 
] regieren!! BESK aus Schweden machen danach zackigen, 
druckvollen und latent crustigen, typisch nordischen Hardcore 
inklusive zwei tollen, heiseren Shoutem. Die 'O1er „The heart of 
civilization — civilisationens hjärta“ LP sowie die neue „What 
went wrong?“ 7" (Review ist bei den Singles!) waren Brecher 
und diese acht Stücke keinen Deut schwächer — ganz im 
Gegenteil; hier brennt die Luft gleich eimerweise. Coole Band!! 
Das einzige Orchester, daß ich vorher nicht kannte waren 
4 CITIZENS OPPRESSION PROJECT, aber das ist sicherlich 
nicht der Fehler der Band, sondern eher meinem eigenen 
Verpeilen zuzuordnen. Scheiße, daß ich diese Killer noch nicht 
wesentlich eher aufgetan habe: denn die haben mich mal so ganz nebenbei umgehauen!! 
CITIZENS OPPRESSION PROJECT bürsten also zum Abschluß dieses Silberfisches fünf 
Lieder von sehr flottem, gnadenlos powervollen und immens punkigen Politcore mit dem besten 
Geträller, die du dir vorstellen kannst, raus und überzeugen den mittlerweile halbtauben 
Rezensenten genau wie ihre beiden Vorgänger! Die 42:55 Minuten lange „|! pledge defiance“ 3- 
way Split CD, die in einem schicken Foldoutsleeve plus einem kleinen, aber feinen Booklet 
kommt, ist jeden Cent deines sauer verdienten Taschengeldes wert!! 














MY NAME IS SATAN — „Refuse to kneel“ CD [Enslaved Records, P.O. Box 169, Bradford, 
W. Yorks, BO1 2UJ, United Kingdom] 

Neben der Tatsache, daß ich MY NAME IS SATAN an sich für einen wirklich geilen Bandnamen 
halte, habe ich dieser Kapelle eigentlich nie sonderlich große Aufmerksamkeit geschenkt, aber 
als mein Kumpel Snoopy meinte, daß die wirklich schwer klasse wären, dachte ich mir, daß ich 
mir dann doch mal die „Refuse to kneel* CD zulegen könnte. Lange Rede, kurzer Sinn: MY 
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Klippenpisser machen nicht zu schnellen, allerdings knallharten 
und brachialen Hardcore mit schön geschrienem Gesang und da 
die obendrein immer mal wieder geniale marode Melodien in 
diesen Monstersound einbauen bin vor Begeisterung ja kaum 
noch zu halten. Wenn du auf Combos wie zum Beispiel HIS 
HERO IS GONE, LARIAT, TRAGEDY, FROM ASHES RISE oder 
NEUROSIS zur „Souls at zero‘-Phase stehst, kommst du an 
X. | diesem 31:45 Minuten langen Elfsonger nie im Leben vorbeil! 


H ii) N N z. NAME IS SATAN sind echt so gut wie Snoopy behauptet hatl! Die 
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NO SPEED LIMIT VOLUME 3“ - comp. 2x CD [11,50 Euro / $ 10 plus postage 
from Civilisation Records, c/o Oliver Schwarz, Parkstr. 39, 89312 Günzburg, Germany] 
Hossa, ich hätte ja wirklich nicht gedacht, daß nach der '99er „No speed limit volume 1* comp. 7“ 
und der ebenfalls 1999 erschienenen „No speed limit vol. 2 - compilation CD“ comp. CD noch 
ein dritter Teil dieser Saga veröffentlicht würde, aber wie üblich habe ich mir da mal wieder fett 
ins Mett geschnitten. Well, auf diesen beiden Silberlingen geben sich sage und schreibe 41, 
meistens bekannte, Bands aus allen Herren Länder die Ehre und metzeln zum größten Teil 
drauf los was die Arme und Beine der Musiker hergeben. Ya like slow grinding Siudge, 
schnellen Ballercore, kompromißlosen Crust, bretterndes power-violence Gekloppe oder 
krachenden Grindcore? Dann besorg‘ dir diesen Doppelwhopper, der mit COSTA'S CAKE 
== HOUSE, DROGHEDA, ENTRAILS MASSACRE, ENTROPIA, 
| ERADICATE, EYEHATELUCY, HATE CORROSION, JILTED, 
!| KENT BROCKMAN, MANIFEST, MENTALLY PARASITES, 
4 MINDFLAIR, MIXOMATOSIS, OBLITERATE, ROT, 
SCUMBRIGADE, SEWN SHUT, SLUMS, THE BROKEN 
SOULS, TORQUEMADA, VÖMIT FÖR BREAKFAST, 
| ABSTAIN, ANAL INTRUDER, BLOODSUCKERS, 
CONGENITAL HAEMORRHOIDS, CONTROL MECHANISM, 
DISCHORD, DISJONCTION, GO GET HIM SURGEONS, 
HATED PRINCIPLES, IRRITATE, MIGRA VIOLENTA, MIND, 
ONANIZER, ONE-EYED CYCLOPS, OPPRESSED 
De CONSCIENCE, PARENTAL ADVISORY, THE PUBLIC, 
UNHOLY GRAVE, URBAN TRASH und/oder VALLIUM all das liefert was du haben willst. Es 
macht an dieser Stelle wirklich keinen Sinn irgendwelche Bands hervorzuheben und auch wenn 
die Soundqualität teilweise doch arg schwankt würde ich immer sagen, daß diese 2x comp. CD, 
die in einem wirklich schönen Artwork sowie einem astrein gestalteten Booklet vertickt wird und 
neben zwei witzigen Intros lockere 90 (!!!) Lieder respektive fast 130 Minuten — die erste CD 
dauert 62:25 Zeigerumdrehungen und die zweite läuft sogar 67:24 minutes — coolster Mucke 
featured, definitiv rult!! 










„OBSCENE EXTREME 2002“ - comp. CD [Obscene 
Productions, P.O. Box 28, 53341 Läzne Bohdanec, 
Tschechische Republik] 

Hier ist also der Sampler zum legendären Obscene Extreme 
Festival, welcher mit ROTTEN SOUND, HOUWITSER, 
SQUASH BOWELS, LENG TCHE, COLLISION, 
AGATHOCLES, REGORGE, GOREROTTED, COCK AND 
BALL TORTURE, FLESHLESS, NEGLIGENT COLLATERAL 
COLLAPSE, MARTYRIUM CHRISTI, LYKATHEA AFLAME, 
GRUESOME STUFF RELISH, CARNAL DIAFRAGMA, 
STERBEHILFE, INGROWING, ISACAARUM, SCURVY, 
RER : CRUSHER, G.O.R.E., POPPY SEED GRINDER, ABORTION, 
SHEEVA YOGA, PERVERSIST, HELLBLAZER, SADISTIC BLOOD MASSACRE, DOGMA 
INC., SUDDEN DEATH und FATALITY nur die härtesten Vertreter des Genres featured. Die 
Musik beschränkt sich entweder auf wildesten Grindcore, fiesen Goregrind oder Todes- 
Gekloppe. 39 Stücke in 79:27 Minuten!! Ist okayl! 
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2 OTOPHOBIA - „Malignant“ CD [$ 11/$ 13 (surface / 
aimmail) ppd. von Siap A Ham Records, P.O. Box 7337, Alhambra, 
CA 91802-7337, USA] 

Wußtest du, daß OTOPHOBIA ist die Angst davor ist, die Augen 
zu öffnen? Nicht!?! Jetzt schon, also sag‘ noch mal einer, daß 
Hardcore bzw. das Eye Witness malle in der Omme machen!! 
Das soll als bildungsfördernde Maßnahme allerdings auch 
erstmal reichen — ich will euch schließlich nicht überfordern also 
mal zu den wesentlichen Gesichtspunkten einer jeden 
Plattenkritik: Der Musikl! Dieses Quartett aus Philadelphia hat mit 
Be : der '99er „A special message“ 7“, der '00er „Source of confusion“ 
7" sowi en „Confined“ 7“ bisher drei schlichtweg hervorragende 7“es aus 
den Preßwerken gebracht, aber dieser nagelneue und gleichzeitig letzte Release auf dem 
Kultlabel Slap A Ham Records (Rest in peacel!) ist sicherlich das Beste was OTOPHOBIA 
bislang unter das Volk geschmissen haben. OTOPHOBIA wüten sich auf der „Malignant“ CD 
durch rasanten, reichlich erbarmungslosen, beißenden Thrashcore der Marke „whoa, I'm fucking 
down with something like that“!! Diese einundzwanzig Siasher bestechen nicht nur durch den 
phänomenalen, heiser geröcheiten Gesang; nein, OTOPHOBIA präsentieren hier erstmalig auch 
ein paar der von mir so sehr geschätzten Blastbeatparts und das ist etwas, was ich so sehr 
brauche wie mein Auto das hier leider schweineteure Benzin! Yuck, mit diesem 29:55 Minuten 
langen Berserker von einem Aluminiumsurrogat haben sich Slap A Ham einen absolut würdigen 
Abgang beschert, also weißt du was zu tun ist!! 





= RELEVANT FEW - „Who are those of leadership?“ CD INo 

Tolerance Records, P.O. Box 543, 611 10 Nyköping, Schweden] 
Diese fünf Nordlichter hacken sich durch insgesamt achtzehn 
Stücke, von denen siebzehn zwischen 11 Sekunden und 2:03 
Minuten runtergebolzt werden, lediglich der finale Song dauert 
satte 6:11 Minuten. Das bedeutet letztendlich, daß RELEVANT 
FEW nicht darauf aus sind irgendwelche Gefangenen zu machen 
|] und somit hagelt es hier im Karnickelfickbeat zurückgelegten, 
hammerharten sowie megabrutalen Grindcore einschließlich den 
obligatorischen doppelten Schrei-/Röchelvocals. Hm; außer, daß 
dieser 33:29 Minuten lange Output ziemlich abräumt fällt mir 
in. Krasser und sauberer Shitl! 





Bea) SHANK — „Coded messages in slowed down songs" LP [625 
Thrashcore Records, P.O. Box 423413, San Francisco, CA 94142- 
I 3413, USA] 

j Hier haben wir die digitale Version, der bereits bei den großen 
Vinylscheiben besprochenen „Coded messages in slowed down 
songs“ LP, also kann ich mir weitere Floskeln mal locker sparen. 
Einzwanzig Tracks in gerade mal 24:45 Minuten, so you know 
SHANK are not fucking around! In der ein oder anderen Form 
mußt du diesen Großangriff auf deine Trommelfelle auf alle Fälle 
haben, wobei ich persönlich Vinyl immer (!!!) bevorzugen würde, 
i das kommt einfach bessert! 








SOLARDISC.COM - 3R”- ANNIVERSARY LABEL SAMPLER“ — comp. CD [6,66 Euro / 
$ 6,49 ppd. bei Solardisk Records, Box 127, 90101 Oulu, Finnland] 
Ugh, noch so ein billiger Labelsampler — das Leben kann manchmal ganz schön hart sein, eh!?!I 








TR BEN NEUN] Naja, wenigstens ist diese Compilation um Längen besser als die 
N } x‘ a: leidige „Freeware -— Promotion Compilation Volume One“ — comp. 










| CD oder die genauso üble „Green Heil Records Catalog Spring 

| 2002“ — comp. CD, aber das war auch nicht sonderlich schwierig. 
| Well, hier bekommst du TERVEET KÄDET (zwei eigene Lieder 
| aus ihrer Spätphase = okayer, schwer metallischer Hardcore plus 
„The more | see“ von DISCHARGE [im Original auf deren '84er 
„The more | see* 7“), PLAN E (völlig beschissener, lahmer New 
Wave mit einem Sänger, der komplett nach der Schwuchtel von 
DEPECHE MODE klingt; zwei eigene Kacksongs und „Wax and 
wane“ von den COCTEAU TWINS [das muß man sich mal vor- 


Rn 


stellen...]), VALSE TRISTE (zwei selbst komponierte Songs, die rasend schnellen, verdrehten 
Hardcorepunk mit doppeltem Singsang bieten und eine hochgradig geniale finnische Version 
[,Päästäkää ilmat pois“] des alten GOVERNMENT ISSUE Hits „Teenager in a box“, was im Ori- 
ginal von deren '83er „Make an effort ep“ 7* stammt; Kiillleeerrrr!!!!!), THE BLACK LEAGUE (ein 
leicht folk-beeinflußter Shanty; geht so), DRILLER KILLER (einmal brutaler Hardcorepunk vom 
Allerfeinsten), IMPALED NAZARENE (covem DRILLER KILLER’s „| couldn't care less“ in ihrem 
thrashigen, thermonuklearen Metalstil; göttlich!!), THE COFFINSHAKERS (ein echt nicht übles, 
spaßiges country-influenced Cowpunklied), CLIMB TO ZALEM (zweimal genau die gleiche 
Scheiße wie PLAN E) und BRUTAL TRUTH (1x brachialer, höllenschneller 
(totale Scheißmusik und die beiden Videos könnten auch locker auf MTV oder Viva ausgestrahlt 
werden — fuck that shit!!), TERVEET KÄDET (ein netter, metallischer Livesong) und VALSE 
TRISTE (hammergeiler Liveclip: das ist das einzige Video, daß ich mir mehrmals mit wachsen- 
der Begeisterung angeguckt habel!). Ich gebe es ja zu: Ich habe diese 47:37 Minuten lange CD 
als Promocopy bekommen und deswegen auch nicht einen einzigen Cent dafür bezahlt, aber im 
großen und ganzen lohnt diese Komplikation durchaus wegen DRILLER KILLER, VALSE 
TRISTE (vor allem das Video rockt!!), TERVEET KÄDET, IMPALED NAZARENE und BRUTAL 
TRUTH und für diesen Dumpingpreis bekommst du außerdem immerhin vier bislang unver- 
öffentlichte ee, sowie eben ein schwerst amtliches Video von VALSE TRISTE. 


VIRUS NINE — „What are you afraid of? CD [A-F Records, 
P.O. Box 71266, Pittsburgh, PA 15213, USA] 
| VIRUS NINE wurden genauso wie THE CODE und JUSTIN SANE 
gleichermaßen auf der 'O2er „A-F Records sampler‘ — Sampler-CD 
| kompiliert und haben mir an jenem Ort ein relativ lustiges 
Vergnügen mit einigen Pils bereitet. Anyway, VIRUS NINE bringen 
hier dreizehnmal typischen, ganz leicht hardcorigen Punk mit den 
ä dazugehörigen Gesängen und obwohl ich diese Heinis für 
wesentlich besser als JUSTIN SANE halte kommen die niemals an 
die Begabung einer Band wie THE CODE ran. Ich denke, daß die 
„What are you afraid of? CD gewiß ordentlich aus den Speakern 
strömt, aber was Besonderes sind VIRUS NINE deswegen freilich nicht, denn irgendwie fehlt mir 
hier der entscheidende Kick, der meineneinen so richtig aufhorchen lassen würde. Geht so... 





Tapes and Demo-CDRs: 


FRANKIE HILL — „Demo 2002“ Tape [no adress] 
Ich habe, außer daß FRANKIE HILL aus Frankreich kommen, keinerlei Infos über diese Band, 
aber was soll's... FRANKIE HILL spielen jedenfalls rasend schnellen Thrashcore mit wütendem, 
angepißten Gesang. Wenn diese sieben, eher kellermäßig produzierten — hey, das ist ein 
verficktes Demotapel! — Songs vor 18 oder 19 Jahren auf einer 7“ im Amiland veröffentlicht 
worden wären, wäre diese Single heutzutage sicherlich ein schwer gesuchter Klassiker. | fucking 
likell 





Tax | THE_GORDIE HOWE TRIO UNIT — „In the penalty box“ CD-R 
ne [UNIT 9 Records, c/o Paul Birnbaum, 3111 W. Taft Street, Boise, 
BR ID 83703, USA] 

ni THE GORDIE HOWE TRIO UNIT, die den mir zugrunde liegenden 
ni Informationen eine Kassette sowie eine CD veröffentlicht und sich 
= } bereits schon wieder aufgelöst haben, ist die letzte Band des 
r ehemaligen SEPTIC DEATH Schlagwerkers Paul Bimbaum, der 
= bei THE GORDIE HOWE TRIO UNIT allerdings nicht auf die Felle 
u drischt sondern vielmehr an der Klampfe zupft, aber das nur so 
2 ;] nebenbei. Auf dieser CD-ROM befindet sich das sieben Song 
vnXr | lange Tape plus sechs „neue“, bisher unveröffentlichte Stücke und 


rein musikalisch gibt es hier tollen, zügigen und wirklich kraftvollen Hardcorepunk mit 
phantastischen, heiseren Vocals zu belauschen. Doch, diese 26:34 Minuten vermögen den aus 
musikalischer Sichtweise her gesehenen, schwer verwöhnten Rezensenten voll und ganz zu 
überzeugen und von daher ist es eigentlich sehr schade, daß THE GORDIE HOWE TRIO UNIT 
nicht mehr unter uns weilen. 


HARDESTY - „Demo“ CD-R [no adress, so try: - http://www.killhardesty.homestead.com -] 
Viermal eher mittelschneller sowie leicht metallischer Hardcore mit geschrienen Gesängen in 
15:13 Minuten. HARDESTY erinnern mich ein bißchen an UNBROKEN & Co. was durchaus in 


£ 


Ordnung ist. Ich kann diese sehr gut produzierte CD-R sehr gerne leiden, aber die volle CD ist 
trotzdem um Längen besser!! 


HELLSHOCK - „Ghosts of the past“ Tape [HELLSHOCK, 
P.O. Box 26286, Portland, OR 97208, USA] 

HELLSHOCK aus Portland, die wie MIDNIGHT aus allerlei mehr oder 
weniger bekannten Musikanten — hier spielt ein Licht von TRAGEDY 
mit — bestehen, bringen auf dem „Ghosts of the past‘ Demo derben, 
brutalen und absolut powervollen Metalcrust inklusive finsterem, leicht 
gegröhlten Gesang. Diese sechs eher mittelschnell gehaltenen Tracks 
tönen ein bißchen wie diese ganzen alten englischen Metalkruster like 
HELLBASTARD, HELLKRUSHER oder AXEGRINDER, die Ende der 
'80er bzw. Anfang der '90er feisten Crustcore mit metallischen Klängen 
verbanden und mit dem Ergebnis können HELLSHOCK wirklich voll- 
kommen zufrieden sein - ich bin es jedenfalls!! Jawoll, „Ghosts of the 
past‘ ist schon ein tolles, spannendes und allemale schweinegeiles 
Tapel!! 


MIDNIGHT — „Demo 2002“ Tape [MIDNIGHT, 
2336 North Kilingsworth, Portland, OR 97217, USA] 

Whoa, noch eine Band, die aus ex bzw. aktuellen Members von be- 
Fe) kannten Bands wie AXIOM, TRAGEDY, FROM ASHES RISE usw. be- 
3 f steht... Scheinbar haben die Musiker in Portland wirklich nichts 
m Besseres zu tun als gleichzeitig in sechs oder sieben Kapellen zu 
ı spielen, aber wenn alle Combos so genial sind wie AXIOM, TRADEDY; 
FROM ASHES RISE oder eben MIDNIGHT kann ich damit verflixt gut 
leben! MIDNIGHT machen auf ihrer Demokassette reichlich harten, 
mittelschnellen, dunklen Brachialcore mit einem unglaublich heiseren 
Sänger, der zum Frühstück rostige Nägel zu verspeisen scheint. Die 
fünf Tracks liegen eindeutig im Stil der „Can we call this life?“ 7“ von 
TRAGEDY, was bedeutet, daß trotz der düsteren Grundstimmung per- 
l ei Manent hammermäßige Melodien vorhanden sind und sowas pflege ich 
in aller Regel einen „Brecher‘ zu nennen!! So, und jetzt zünde ich erstmal eine Kerze an und bete, 
daß sich ein Label findet, daß dieses Tape auf eine 7“ preßt!! 


ar WICKED CON - „Demo 02“ Tape [3 Euro ppd. bei Capeet 
=] Records, c/o Jan Gallhuber, Postfach 256, 1141 Wien, sterreich] 
‚3 Hm, hatte ich nicht erst im „Eye Witness / Warprayer Manifest!!“ für die 
3 letzte Ausgabe geschrieben, daß ich keine Demos von „rockigen, inno- 
j vativen und alternativen“ Bands haben will weil die grundsätzlich nicht 
u Punk sind? Mein Geschmiere kümmert richtige Punx scheinbar nicht die 
74 Bohne, also hat Jan von Capeet Records mir mal schlankweg das 
2] „Demo 02“ Tape seiner Band WICKED CON geschickt, was ich jetzt 
erstmal gnadenlos verreißen werde! Hehe, kleiner Scherz an dieser 
Stelle, denn WICKED CON sind selbstverständlich keine dieser un- 
säglichen, widerlichen alternativen Kotzkapellen, sondern die Jungs 
bzw. Mädels spielen wirklich powervollen, energischen Hardcorepunk, 
der seine Wurzeln hundertprozentig im old-school Sektor hat. Vom 
a =) Tempo her gesehen befinden sich die vier Stücke in der up-tempo 
Zone, was dazu beträgt, daß die eingebauten Hooks richtig zur Geltung kommen und dazu wird 
sehr schöner rauher Gesang serviert. Frag‘ mich nicht warum, aber WICKED CON erinnern mich 
irgendwie an die deutsche mitt-"80er Band EVERYTHING FALLS APART (kennt die überhaupt 
noch einer?) und das ist sicherlich nicht das schlechteste Zeichen - in fact; das Gegenteil trifft hier 
natürlich zu! Fuck, ich höre mir dieses Demotape jetzt schon das sechste mal hintereinander an, 
also müssen WICKED CON einfach gut sein und deswegen würde ich sagen, daß ihr diese neue, 
aufstrebende Band auf alle Fälle unterstützen solltet — sie hat es definitiv verdient!! 


YOU’RE FIRED - „Recordings 2002“ CD-R [absolutely no fucking adress] 
Fuck, YOU'RE FIRED sind ein Hammer!! Die klingen — ohne jetzt auch nur ansatzweise Schrott zu 
schreiben — exakt wie SIEGE!!!! YOU’RE FIRED brettem somit ultraschnellen und megabrutalen 
Bolzcore mit einem Shouter, der sich exakt wie der Röchler von... äh, SIEGE anhört, runter. Diese 
neun Vollstrecker dauem gerade mal 9:50 Minuten, von daher ist klar, daß sich YOU’RE FIRED 
nicht mit unnötigem Firlefanz aufhalten, sondern einfach nur erbarmungslos draufhauen und ich 
hoffe wirklich, daß diese Aufnahmen irgendwann mal auf Vinyl erscheinen. Fucking Killer!! 
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AINTISCHISM 


Discography 





„All their money stinks of death“ 7“ 


6 Tracks / Manifest Soundworks Records / 1989 / 
don’t know if there’s a repress / re-released on the 
„Antischism“ 2x LP 


„End of time“ 7“ 


5 Tracks / StereoNucleosis Records / 1990 / 

the first four tracks are rereleased on the „End 

of time plus one“ 2x 7“es, also re-released on the 
„Antischism“ 2x LP 


„Live in the studio“ 7“ 


4 Tracks / Selfless Records + StereoNucleosis 

Records splitrelease / 1990 / never repressed or 

bootlegged, but re-released on the „Antischism“ 
2xLP 


) „End of time plus one“ 2x 7“es 


1 8 Tracks / Selfless Records / 1991 / contains 

the first four tracks of the „End of time“ 7“ on the 

} first records as well as four other cuts on the 

| second record / never repressed or bootlegged, but 
1 but re-released on the „Antischism“ 2x LP 





+ 


„still life“ LP 13 Tracks / Allied Records / 1991 / repressed 
on Prank Records (l guess) a few years ago on CD 


„Thinning the herd — an Antischism / Subvert collaboration“ Split LP 
w/ SUBVERT 13 Tracks / Mind Control Records / 1991 / 500 
made / never repressed or bootlegged, but re-released on the 
„Antischism“ 2x LP - 






„This is the enemy“ 7“ 


5 Tracks / Selfless Records / 1992 / 
never repressed or bootlegged 


N 
Bayß, hate Ihe eREIMy and Shut uns 


„This is war, this is Hollywood“ 7“ 


5 Tracks / Herbivore Records / first 
pressing: August 1992 — 500 made; 
second pressing: February 1993 - 
300 made; third pressing: July 1993 
— 200 made 


ELFE u 


ie 
BURVIVE 


„Antischism“ 2x LP 35 Tracks / Prank Records / 2002 / contains 
the „All their money stinks of death“ 7“, the „End of time“ 7“, the „Live 
in the studio“ 7“, the tracks from the „Thinning the herd - an 
Antischism / Subvert collaboration“ Split LP w/ SUBVERT, the „End of 
time plus one“ 2x 7“es as well as the unreleased „In the face of 
desperation“ 7“ plus 2 tracks from the original demotape / also 
available on CD / not repressed or bootlegged until now. 


ANTISCHISM were an amazing band that played noisy, fast political 
hardcorepunk with well thought out lyrics and screaming female 
vocals. After the split of the band the musicians formed such great 
ouffits like INITIAL STATE or .FUCKINGCOM who released awesome 
records like the „Abort the soul“ LP (INITIAL STATE in ’94 on Clearview 
Records) or the „Hesitation“ 7“ (.FUCKINGCOM in ’98 on Prank 
Records) and if this just isn’t enough for you to check these bastards 
out let me tell you that such great bands like for example CAPITALIST 
CASUALTIES also covered one of their best songs, „Greedy bastards“, 
for a good measure. Yeah, ANTISCHISM are fucking gods in my book, 
so give ’em the chance they fucking deserve... 


24 


am 141° ir 


„Intelectual punks“ 7“ 





9 Tracks / Dissonance Records / 1986 / 
clear yellow vinyl (all?) / never repressed 
or bootlegged but re-released on the 
„Complete discography 1985 — 1993“ 2x CD 





„A por ellos... que son muchos y estan super cachas!!“ LP 27 Tracks / 
Fobia-Duros Sentimientos Records / 1990 / dunno if this platter was 
repressed / re-released on the „Complete discography 1985 - 1993“ 2x CD 


„Homo homini lupus“ Split LP w/ VITU’S DANCE 14 Tracks (on 
the backsleeve just 12 tracks are mentioned („Secuestro de la verdad“ 
and „Pesadilla“ are missing) / Fobia-Duros Sentimientos Records I 
1991 / 1 also don’t know if this disc was repressed / re-released on the 
„Homo homini lupus“ CD and on the „Complete discography 1985 — 
1993« 2x CD 
Inga homunı Jupun. E „Homo homini lupus“ CD 


14 Tracks / Rumble Records / ?? / 

contains the tracks from the „Homo homini 
lupus“ Split LP w/ VITU’S DANCE / I don’t 
know if this CD was repressed / re-released 
on the „Complete discography 1985 — 1993“ 
2x CD 


„Complete discography 1985 - 1993“ 2x CD 


105 Tracks / Ratbone Records, Boisleve 
Records and 625 Thrashcore Records 
splitrelease / 2001 / first press: 1.500 made, 
so there’s a second press too / contains the 
„Homo homini lIupus“ Split LP w/ VITU’S 
DANCE, the „A por ellos... que son muchos 
y estan super cachasi!“ LP, the „Intelectual 
punks“ 7“, the „Sin identidad“ demo (1985), 
a live show in Banyoles from ’92, a live 
sion in AR from ’90 as well as seven unreleased tracks 





HHH, who played superfast, blistering thrash at it’s best, were one of - 
the greatest european bands ever. Thrash for life, thrash 'til deathll!!!! 


